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Sragmus v D NOtterdam Yuther A S Maı 1518

E Augultinerflofter Au SKotterdam UL eIN Wriot, Der Dı in EINZIQATTIGET Yeije
18 eIN ehemaliger Schuler DIr, {LCH ruhmt. Sr preDdigt Falt alleın intfer
allen S hrijtum, ”

YÜtDLA aın ohann Yang M Srfurt DE 15  8&

ubrigen bete bıtte fleiß1ig ur nuLCch 1e7€ Sache Satan eRßt ungs
m1 er ra unDd Hemalt Dıe eINDe brauiten jLCH ausgegebenen



%
PE M

mı1 Dem iderruf AWWDEeLET Yırtheraner, unjeres safoh rOX unDd eINES
Yiele anDderHermann (arrıtg Unterpfarrer an Dder afobıkirche Utrecht)

en afobe 1Derrıt unterjchreiben maujen habıe %le0ß AWıirı)chens HanDd
ı\chrıft Spalatın gejehen, Der DIE )chrecfliche un jämmerliche Hıltorie DES iDer  Z
rurS afobhbs weitläaufig erzählt ıl INn weiter nıcht erz noCch yrel, on
Dern IDIrD Srnit unD aeht aur Yeben un lut

An Cein R lofter nach Yoern verwiejen, außerte \ıch <  ato “Wropiis mieDder ım evangelifchen ©Simne
O BUCDe anı 26 at aufs >eue verbhattet.

T W N DL ALAN, ! A A

„ Nan )agt, DAß S  afobh, Yrior in Antwerpen, DieDer Katjer gefangen DrDden
yer, wohl weil D EINEN Yiderru WIderrufen. Und Der Katjer tobt S

U
ä

EWr an Sohann e A 4A MT AA

!7 Satan zurnt uüberall itarf, Zuma iın DEn Niederlanden, DD >  — Sophıften AA ALuberut herrıcdhen. “afobh Sprenag (Propits) ıf gefangen unD fortgeführt,
e1l C etmwas jeinen 1Derru ge)agt DDer gejchrieben hat; Der err (tärfe
ihn! YNıele UD 8 Dem DAg in e  en Stagtsgefängnig DE Der KNeßerel DBelchul
iaten abgeliefert wurden) auf Die Yılte gefommen, DAß {te geftraft unD Yerurteilt

WUrDen. Herdinand joll ge)agt aben, wolle jeine 31DET Herzogtumer Dran enDden,
um Drele Keßerei A unterdrucken

utHer k S OChHaANN XO SCAEN ıer MLA

Der Katjer hHaf ich angetrieben jeinem Teufel, dem Yinoritens
beichtvater (Siapıon anberfraut einem U3 unDd Qr hochmartigen unDd mMiInNDer- E RE

s

ertigen Monche, DdDem YNarren (Nıfolaus) DDn Camont (Karmeliter) unDd anDderen
pphılten iın Den YNıederlanden n nachdem {te Die Herrichaft befommen haben,
uten1 unglaublich: Safob hHaben {fi{te DDON m gefangen ge)eBt, undIDIr aglauben,

Andereer bereitg mt anDderen verbranunt jer DD AAUN3 jicher verbrannt Fn
erjagen{l au Den Städten unD belegen e mi1t +HLimmiter D“asfelbe 3  3

*
arten‘WDIr für Ung, 2uma DAs Serucht itarf umgeht, Ddaß Der Karyjer unDd Vapit

44 Nırnbera zujammenfommen WerDden, DA Die DEl Sogßen erfüllen, WDAS Shriftus



wl namlıch, ite TE NReiches CN FSnDde machen unDd Dden nalten  z  e Jag hHerauf-
mühren , N IDEerDe nıcht aufhoren, Dden Aafan ım jeime Schuppen VELZEN, DAaf
)Le {tch mit ihren Zahnen aufreiben, i{

Ck  afob Dropits enttloh 1ach Usıttenberg. Segen jeine Srdenshruder DDn Antwerpen
mit aller ©&Scharfe VDE Heinrich VD Autphen BNCDEe anDderen gefangengejebt

EULiHeEFAN Wenzel Yınf L FLCMDHLG. DNezember 1992

„Was Antwerpen Ut, wirit DU on wijljen, IDLE Die Yeiber Heinrich
( Zutphen) mit (Hemwalt frel gema en Dıe Hruder {LnD S Dem loiter a
jagt ELG an ELILEgEN Sorten gefangen, anDdere nAaCcH Herleugnung rn  M Loggelaljen
Cinige en nocCh [tandhaft; WDAS aber Stadtfinder {inD, DLE ın {l Der Begharden
Rlofter geltecht . Cimge Burger unDd Yeibsbilder Hat gemartert unD qelfrart.
Heinrich je Der 3 ung herauffommen. wollen, hat {l nach Hremen eWAanNDT 11r

hat auf DeS Yolfes Verlangen, weiıl er {l efmWAas D aufgehalten, unDd weıl
J4Der at efohlen, gepreDdiget, wider DeS Bilhofs Ysillen .

Heinrich DD Autphen hat 1ach reformatoricher Tatigkett in Yreimen 10 Dezember 3
in Hewwe (Holftein) Dden Martyrertos erlıtten. (Berchretbung folgt ıin nachften

Xugseiner DreDdiat Xuthers uüber Yhıl D z u M z März e  UQ  D

NJ habe mnıch Dffnung, DA 1g ptt 1oll 3 Märtyrern machen; wun|ch
wollt Wohl, egwar auch vıel befjer; IDr ın nıcht WUrDIA. Mber DeS maufen

S Wrgewartigen fürchte ich), DAß {LcH täglich al Umeinigfeiten WerDden erheben.
Ydenn WDr getötet wurden unDd uUums Yeben fämen, 19 hätt ich DIfnNuUNG, Daß
DAS Blut DUr De  e jchreien 1D ab}o mehr Shriften herzufämen. Dıeweil Wr aber aljio En
bleiben,ab ıch Drge, Der FJeufel IWDIrD un CLE Schalfheit tumn, DAf e {ich {tellt,
alg vollt er un  &. verfolgen unDd umbringen, drautckht aber nıcht nAad, JonDdern WD Den
n treffen, Daf ung aljo zerruttelt unDd zer)paltet, aß nıcht Wird wijje

Cvangelium unDd Shriften Teiben Ydenn Damn DAS Ommt, 19 mufen wır DAS
Sejchrei autch haben, DAß AI )agt Yarft Dit beim Yaypit geblieben, 19 War nıcht
alıo gegangen SNe maufen DE Chriften frejjen. Da i g hohe Zeit, aß
IDIr flug {inD unD agen alıo. ‚YWenn {ücCh Hon alles zerruttelt und 30  ennet, Ddennoch
ll iıch dabeı teiben Darım WIrD vaonNNDtTteEN jein, DAß e1in jeder Darauf jehe, DAa
IH‘



er beim Yüort blLeibe unNDd jeinen Shauben behalte SAg Ungluck unDd DLE an
ıchläge DPS Teufeks WCHNLA eute, unDd Der FZeufel WIrD aufriıchten, cehe Man

{icH umfteht , ‚ Darum pul LCH e1Ch QeIWDArNT Haben unD mul euCch Prophezeien, DAB
gemwißlich CHN )olch Unglac£ Werden WIrD, Z jer DENN, DAp ptit jeime (Hunade gebe
unDd WieDder Verfolgung mf DdDem Schwerte, DAß wWwieDder Martyrer WerDden.“

DE DE CDLAT Yuthers ber MN 01 U (ı M C I1  E1 1925

„  IV  u hänat am Kreuze DL iorDder MD teb UÜber demjelbigen Yeiden
heiden {icCh Die Satten unDd DIEN yılten erfennen u DAß D-AS Ohrufliches
Xeben yel, WDAas iın DEr Berfolgung beiteht 110 DE OAS SCyangelium aben, matjjen
Schand Lleiden

AI WE SAT CI IN C  <  afo b Y ONCANUS HELDDED am 26

„ Aug olandern haben Wr aufe Nachrichten befommen, DaßWEl vonunjeren
YHrudern 1R Braufyel auf ırenem Marftplage AUM Schaufptel verbrannt jeien: (Sott
el Dant DUrCH Shriftum. “

SoHAaANNLES NCHLEL:; DINDCN Wrr ENDENG, efannt UL
OLE BEHLGNUNGMIFCNENHNECLINSCNA)Beridtetin „©ADhAafta

„Yuther hat angefangen inmerlich DeiINeEN unDd gejagt vermein ıch jollt
(1 Der erite Jetn, Der HmM Diejes hHeiligen Cvangeliums Wegen gemartert WerDden;
C ıch in DPS nıcht WUrdIg geMWeEIEN.

Sn Dde E1 1925Yıther Ssohann OÖOrotus®
” In ereitg BruDder ımn Brauftel verbrannt, VOm Dritten, Der gleichzeitig, DE

jte‘ NEITNEN, Ddegradiert WurDde, Weiß Man nicht, welchen Afyriern DDET Babylomniern
DUrCh DIEe oyhıflten ver]hLenpt Nıele Werden Dden Sefängnijjen gehalten, U IM

eichen er eitimmt UnDd mi1tunglaublicher VBerblendung wuten  . DIeVPriefterfnechte
WD Chriftum; anDdere ihreiben VBerfluchungen unD Schmähungen:10hıieß Der (He-

rjam gegenuber Ddem &Ddıift DeS Nayjers( 111 2533 mnmeine Sache VDr ein
fünftiges Konzil bringen, Jr  1r verhalten ımn bisher ruhiger, aber jte 19
fortfahren, jagen Wr auıch enNDLICH DdDem SDiftDeS Maijers auf; ZWAr wollen WDr Feinen
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verbrennen me jene) DDer gefangenjeBen ODDEr l  en  e  g mnut Semalt unternehmen
enn DAS UL nıcht Ohrijltenar DMNDeErN 91881 Yisort unDd S©chrift Den NRırhm DeS Yiorteg
verterdigen unDd Der apyılten Ungeheuerlichfeiten augfuhrlicher getpeln

S nNDe  S1L 1323u  Cr u SV OTL M,
„Übrigens {iın AL sulı unjerer Auguftiner-Bruder YDIL en Antwerpener

Sefanaenen verbrannt unDd tapfer ın S hriftn gefforben; Deren heißt ‘Eobam\1ez%eıe CSCich DD VDN en), NDCH nicht Dreißig Sahre alt Tage Darauf WMrDe Der
dratte Vruder Vambertus (van Drn KoermonDde . YNaas) verbrannt (tatjäch-
Lich bis 528 IN Sefängmig © A1) Der YNeachfolger unjeres afob VYrobhfts in

VDrivrat Ctatjächlich War DAS Heinrich zutyhen) IS UL iın Brujjel auf tfenem
Yarfte e)hehHen SHanf yeı S hrifto, Der enDLiCh begpnuen hat rucht UNeETES
welmehr Jees Yünrtes yeIGEN un NCEUMUE Martyrer Vrelleicht DE eriten in Jener
SegenD, A erwählen. Afobhus entfam, DD SerzZ0g VDn Smden (CDzarD E
Sraf f riegland) mA rieglAanD berufen; Sott gebe, DAB ” taufendfache
ru bringe. 7

Yufklber. an DWEOHFTILEM-IN MG eYALUNDDOrPaAti Xi \.523

E veichere un arvdBere (Hnade UunNs Hie anbeut DEILD unjinnıger DE Nuriten
un Bilhofe ım alle breite upypen DeS ehemD {l DAMmıDder iträunben, (ältern,
verdDammen unDd yerfolgen, Dplange bıs jLe vıel gefangen un LeRT neulich 3D DEr
brannt Damıiıt S hrufto Martyrer A unjern Aeiten Hımmel qeJanDdt hHaben

Zei  enDdjj1L) Che NIWGLOFFEE
SIHeE andlung unDd AMctus Der D3“egradation un VBerbrennung Der hrijflichen Drei

Märtyrer Augultinerordens, Au Brufjel
Sg 18180 VDn Den Monchen AuguftinervrDdens, 1D A AntDdorft vertrveben {inD, DdDrei

DdDerjelben uın vielen Sörten gefangen gemwejen, 11n chrijtlicher Wahrheit willen, ihnen
etliche AMrtifel YOrgewWOrTEN jLe Au widerrufen aber feiner ihnen hat DAS au fun
bewalliget >ın hHaben anDere DNM unD Seiftkiche 9 vıel ur eID mıf Den
Kegenten gehanDelt auch DdDem Dabit gegeben, bafi $Yandat VDn Yom gefommen
UL, Darınnen Der Da alle DIE DVP Diejer NMeinung unDd ve DPS Syangeliumes ID

E



verurteilt hHat verbrennen. Auf )olches (  en DLEe Hofe R DBruijel DIE DnNChe
VDrS Sericht en bringen unD ihnen Vprgehalten etliche Mrtifel DE {te Wwiderruren
en Inter Dieyen ‚Wweiecn menfen gerut DAB Der Dabit mnıcCht YNacht habe
INeM yeimne AUNDE AU vergeben, A binden DDETr entbinden, JonDdDern alleın pft
e Der yer eben)owohl yunDdlicher en DIiE anDdere Menıchen unD

Jonit hHaben {fi{l DIEe anDdern evangelijchen Mrtifel alle Widerrufen y)ollen; SIa ın {te
feit gelfanDen, unDd aben gejaat: YNein, {l{te wolten (Motteg Dr nıcht yerleugnen,
DnNDern ıel (ieber mm DCH hrıftlichen Slaubens willen {terben SIM hat ihnen
gejagt, {vemußten. Verbrennen. DHeß ın {Le Q wlg geweIjen, MD haben gejagt,
{Le {inD froh, Da ihnen ptt DIEe (HnaDde gegeben hat, DAB { Uum DeS hriftlichen
Sfaubens willen {terben en

SIC.ılt untfer diejen Dreien PiNer geweryen, DEr hat TAaAqge rut gebeten, 1LCH
eDdenfkfen, AU widerrufen DDer nıcht; DEN hat MLA IDLeDer DAg Sefängnig geführet,

-  ® WEl ber hHaben fifie eNDMMEN, unDd ihnen alle Kieider, alg )ollten jLe Mieß ge
halten aben, angeleat, uUnD eINeEN AMltar angerichtet; Ddabei IDVBijchofe unD
anDdere getftliche YPralaten gewejen, aben DA Den >weien Möonchen DIe er abae-
HNOMUNVEN, unDd ihnen anDdere Kleider, Dem junglten gelben, DdDem anDderen einen

Warzen >Kock angefan, unD Aarna Dem Sericht A Bratfjel uberantmortet. D9“arnach
ben {te D1 eyelben HraLe Margaretas, Hayjerl, MNai Schweiter, Käten uüberantz

WOorter, DIE a  en e AEeENDIMIMEN unD Ddem Henfer aun Stricken egeben. Da {ın Yıer
58 ichtvater atıt ıhnen WEQHUITGEN, namlich Der Keßermeifter Yon Coln,Predigerordens,
unDd E1nHrauenbrudermönch Braufjel, unDd Jonmit ANDeErE 3E Mönche Diefe Yıer
inDd neben ihnen egANGEN, aben ınnen ıel 3zUugereDet, DAB LE widerrufen pÜten.
Mber fifte obetenSott, DAp ınmen DIE HnaDde egeben hHätte jel Ynrtg wiıillen
Au iterben (Apofta: 3, 41)
D {Le Hu U Heuer gefom men 11nD, 1DDie VLErDBeichtvätergeweint aben,

HabenDie 310el gejagt IL Ddurften nıcht un {te weinen, jondern Ihre  E SyinDde
HC @S, 28) Sie jagten weiter: Yseinet über DAS aroße Unrecht, ]D ıhr Die göttliche

echtigfeit alıo Verfolget;unDd CD amı aANz röhlichmit Lachendem Munde
egAaANgeN, Da MLA ihnen Die Rocke hHat ANGgeZUgeN, hat Den andern
felt getroftet unD ın miteinanDder iIng euer Da haben Die Beicht-

er ( Dch eins gefragt: Db fie NnDCh nıcht Den chriftlichen Stauben wollten?
Sine Jagten; AIf  I Tayuben. u Sptt, auch PE FYLLICHE Hirche; aber eureırche

aunbenwır nicht InD in al wol eiIne halbe StunDde Holz gelfanDden, bis an
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DAS hHat angezunDet, Dıremweıl aben jLe )tets gejagt, {ie wollteni Dem Namen Chri
iterben. D haben DLE Beichtvaterzugejchrieen, jLe Jollten {tch befehren DDer
führen SUM zZeufel, jLe wurden Aauch DeS Teufels >»Camen iterben. Daraur an
wortfefen DIE WEl e wolten Der evangelijchen Wahrheit willen iterben A

Fromme Chriften. D9armach 19 hat HLA DAS yeuer angezunDet.aen  {{t an
nıchtgejchrieen, alg domıne Jesu, f1ılı Danuid, mıserere nNOostr1ı
“  ohnDayıds, erbarm Dich umjer). n DE Stricke ihre Veiber {inD eher
vannt,alg ftfie erfticht inDd $a uDer KLNE€ er erit Un Heuer auf DiEe Ante gefa

hat Due Händezu)ammengelegt, unDd gejchrieen : Herr>‘?S*€fll, Sohn Davi S, erb
ıch unjer.Darnach ILnD {ljte bEeie verJchteden, unD QILR Yulver verbrannt.
Diejer MAectus hat bei Stunden VE Darnach auf Den DrittenJIag

IA Den Draitten Moönch, Der jich Ner nfzeit auggebetenhatte, AauUcCh verbrannt!,
andern.ıt ıhm gehanDdelt x Der uiyehr gelehrte Mannn

elch AUCH be CIM Holzhaufen,ELE Tange Yrediat geran hat UnDd iit DArna
Marter GEGANGEN. UnDd DA DIE DA Heuer angezunDet hHaben, at noch ger

Heuer un  v la MEN U  1  ber ınm auggefchlagen at, mD Ual)o Aauch
Df r)chteden

SE
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chm ITrTeNn uUnD Dem Antichrift DIeCMNEN. ber HUN UL Die zeit wieDergefommen,
DAB wır Der Furteltaube Stimme hören Hohegl Z 123 unDd DLE Hlumen aufgehen

nıerm and HYiejer HreNDe, Yiebiten, jeiD ıhr mcht alleine teilhaftıa,
DNDdern DIE vornehmiten geWDTDEN, welchen WIr reuDe unDd Yonne erlebt
aben Denn e1Cch UL 9 DDr aller Yiselt egeben DAS Cyangelium nıcht alleine Au
hören unD Chrutum Au erfennen, DnDdern quch DE eriten yeun, DIE um Shriffus willen
eBi Schand unDd Schaden Na unDd >Y)nt Sefanagmıs unDd yahrlichfeit Leiden; unDd ihr
Je1D NUunNn 1D voller Aruchte uUunDd Stärfe geWOTDEN, DAB 5 auCH mıf CILAMEIN lurte
beaviljen unDd befräftiat habt Da bei en DiE 3WET en PINDDEe Shriftt, Hinrıkus
1InDd Sohannes Au DBrufel Hr en GEeLING geachtet aben, aur DAB S hriftus mf
yeinem Yünrte geyriejen WDE WIeE verächtlich ın DE 310el SSeelen hingerichtet!
ber O1ie herrlich unD EIDIGET reUDe erden ite n1ıf S hrifto wiederfommen un
recht rıchfen Diejenigen, VOn Denen jte e  BL mf Unrecht gerichtet ın WIieE ar

GELLIITG Ding UE DOCH Der IT gefchanDdet unD ‚eTOTEL Werden enen, DIE DA
mwifen, DABß ıbru FOftlich unDd br DD feuer UL VDr Hotteg ugen, DIE Die almen
jingen (Dialm A 3 A4 A 16 \5) Ya UL DLE Yelt ptt? Yelch
arft unDd HreuDe a  en alte nge gejehen an Ddiejen we Seelen Il  1E WD1IrD
DAS Heuer inrem eWIGEN VDn Diejem )undlıchen eben, VD Diejer AUE
eWIgen Herriı  el geholfen haben! pfit )e1 gelobt unDd in wigfeit gebenedeie DAB
IDr erlebt aben, Heilige un w  7  1g0 Martyrer en unD A Hören
DIE IDIr bisher joVieL palıche Heilige erhoben unDd angebetet haben! 1r hier oben (in
Öberdeutfchland) ın NDCh bisher nıcht WUrDIA gewejen, S hrito jolch feureS
Dertes Yrer A werden, wıewohl unjerer (Hlıeder Yıele nıcht DHNE Verfolgung a
wejen unDd nocCh ın D9arum, ineiInNe Alerliebiten, )e1D getroit UunD rohlich S hrafto
un [aßt uns Ddanfen yeiınmen aroßen zeichen unDd YWundern, DIe angefangen hat
unfer Uung A tammn  ! Sr hat ung DA fri)che, NeUe Crempel jeines ebBens VOrgebilDdet,
Yın f ’g Zeit, DAaf DAS KReich Yottes nicht ın Yorten, )pMDern iın Dder ra itehe
(1 KXor 4, 20) MDer Frn ML, DAas DA ge]agt WIrD: Ya  S  e1D rohlich in SIrubjal“
(Rom 1{ 123 „ UL fleine zeit i )prICHT SE)ALAG (54 ( „ Da ıch DICH Der
Late, aber mif eIWIGET Barmherzigfeit wı DICh aufnehmen UnDd Der 91 yalm,
15) y AAl )prICHT ptit mıf ınm in Irubjal iCh Dıll ıhn erreftfen unD mal Ihn

Chren jeBen; Denn haf MEUMNEN NMamen rfannt öYiderl WDr Denn DIE QEAEN-
wärtige Irubjal unD 19 Aarfe trojfliche Verheißungen aben, )D aßt un unjer
Herz / gufg \MNuts Jeın unDd mıf HreuDden Dem Herrn ung \  en ajjen!



Sr A ge)agt er WIrD nıcht Lugen: „Auch DLEe aar auf eCUPEIN au IenD alle
gezahlet“ (Matth 30) UnDd Dbwohl DIE Aiderjacher 1e1e€ eiligen Tur Huffitijch,
YWicheffi)ch unDd Yutheri ausichreten unDd {l IHre DT ruhmen WerDden, yoll uns
DAS nıcht WUNDeErN, oNDern DeILD mehr {tärfen; enn C hrufft renz MB Yalterer
haben ber unjer Kıchter UL nıcht rerne, Der WDIrD CL anDder Urteil fällen; DAS
wWiNenN DE unDd ILND DPeS QeIWTB Yıttet ruür ung Lieben ruDder, unD unfereinanDer,
auf DAß Wr DIeE TeueE Hand eINer Ddem anDdern reichen unDd alle ımn CIILEIN Seift iM

unjerm aup C  S  e)u S Hrito halten, Der euch mız Snaden (tarfe unDd VD  ereıte
ren jeinmem hHeiligen Namen! D9em jel vels, Xob unD an bei euch un allen
Kreaturen in ywigfeit, Amen  !

HAF YıeD V D DEn AAD-E Märtkyrern C hHrıftu
3 Dratfjel VDn Den Dyhuten Au Yomwen verbrennet

Sın NEeUES 1e WDr hHeben iM Her alte deinDd fjte jangen II\€%,
DOAS walt (Yott unjer Herre er  TE jte Aang uut Dranuen,
A jingen, ID.AS ptft hat getfan DAS Yort (Spttesg Nan {l leugnen hieß,

jeinem o b unDd Chre nıt E auch vDolltjte teuben
Z Brautfjjel iın DdDem YNrederlan Von u  Diven  © Der Sophiften wıiel
Wo Ddurch 3El Junge Knaben miıt ihrer unit verloren“*
hat jein YaunDder macht befannt, - verjamme Pr ö5 DdDiejem ©piel
Die nıt jeinen Maben Her Seift {te macht Thoren,
)o veichlich hafgezieret, jte fonnten nı GEWINMWEN

DHer erit recht wohHl Sohannes’ heißt, en  —  9 Jangen{üß, {te jangen Jaur,
)0 reich ($Sotteg Hulden, ver)uchten manche Yılten,
Cein Yruder Heinrich“ nacCh DdDem Seift, Die Knaben itanDden Ww1e eın Yiayr,
DÜ rechter IV ohn Schulden, verachten .  — Dyhilten
VDn Diejer Yelt ge)chieden 1818 Hen alten ein DAS yehr VerDdroß,
jte han DIie KRron erworben, DAB CT WarD uüberwunDden,
vecht WDE DIE [rommen Sopttesfind Von jolchen UQ EIT, )9 arDB,
TUr yein Yprt ın geftorben, DAarDd voll Drn VDn StunDden,
jein MNMarterer fiın jte WOrDen. gedacht jLe verbrennen.

Sohannes Cihe i nes 3 „Taub“ gegen Die Stimme Des Semiffens) machen, Nublos



NX DAS Kiojterfleib, Sreuden ite jich gaben drein;
YWeih {{te innn uch nahmen; S$Yit (Yotfes o b unDd —  Ngen,  8
Anaben Desbereit, er SYhut WAarDd Den Soyhiften flein

DOT DiejenHEeHNECH OHDıngen,yrachen S hliıch Amen.
anften ihrem 36 terÖDott, Daß {LCH Sott ieß 1Dmerfen.

Lo$ jollten ımpf jte HNUN gereuet$ e ig arve Spiel unDd ©yott,
GErn ichön machenurch ebä Den

O Ur ht ruhmen {LcCh Der <&  fgar efruget jte bergen
Dpft urch ]eın naD aljo, DE amn 1in Herz be

inD fLagens ıbrn Senoffen.Priefter WDrDe
Der Seilt nıcht 1ch CI[bit ım mußtenDpfe

rılteno vergoften
{t R®

Dıieenıul 1ucht
In el fDo C fren In in

I1l Hen Yanden
11

ite (täubtau Bach, Xoch, Sr
CH enfan hie hi

u {ch
MUß GE Iof H ÜeE ve {ie f< C Sitn

Dr au 1

DChfte
ge
chmucke

1IHTS rt CM

en __ Iıte Dr
Spttg

ce1ä
brach

Wun eDer ie ND

rachte ich Un



ED  a

—  R laß ugen ımmerhın Ser Yinter f Vergangen.
®  e aben feinen Hrommen —  G Zarfen Blumlein gehn herfür
u  I en Ddanfen ptt Darın Her DAS hHat angefangen,
Sem Yüort Al wiederfommen. Dder WIrd P wohl vollenden
Her Sommer L hart VDr Der Sar AMESEN

ULEr aM mbert V Horn i n Sefäangnıs Au DOT
Sanu ar 1524

„‚Snade unD HrIEDE IN Herrn! Chriftus bezeugtmMIr YonDir,lie
Bruder Yambert, Daß DU HMILELNEN Zujpruch mnichtbrauchtt Denn W Sır (eidet
WiIrd. verherrlicht, i gefangen unDd err)cht, WIrD vergemwaltigt unDdtriumphie
eDEr a  G DIe heilige unDd Der Yelt verborgene Kenntnis DD {icH gegeben
Sr itarft Dıch micht innerlich mit yeimem Seifte in DEeyen “ Anßeren SIrubjal
Didernfroitet Dıch ur DAS Hoypelbeijpıel einrı unDd Sphannes‘: 19 Ddaß br

unDdDu, ZTroit unDd Stärfe Je1D, I4 Der AYelt jußer Seru
Ddem Eyvangelium C hriftt E herrlicherKRuhar $eitab aljD, Daß ich Dich N
T Sroftbeläftige. erweiß, DAarıum Sptt Dıch nıcht mitJCMEN beid
umfommen Lafjen;Dır jo1Ht eINEM anDdern Yunder aufbewahrt Werden De
halben {reue ıch mıich imm1it Dır DDn AqANZeEM Herzen unDd inerquickt, cDanfke Ddem
YeueN Heiland, unjeremHernejuChrijto, Der mir’s nicht HUr ge  en hHat, jer

Yiort unDdjeinen Seuft3 € DNDernauch eın 19 reiches unDd herrlichesYa
tum Dernaan Cuch jehe Armer, 'Dden ruhmt, zuerit DAS gel

34 aben,zuallerlekt, ıelleicht ntemals1ich Wert, Sefängnis unDd Heuer mitf
H teilen. Doch uüberminde 1cH HUELNeumnDtröjtemich Damıft, DAaß ure Heile

MeEINEHeleln, Cner KHerker unND Heuer meın Kerfer unDd Heuer {END, jolange 1
elbe efenne undpredige unDd miıt SCuch Leide unDd mich freue. MAber

Sejus, der 1 Dir jeineHerrlichtfeit angefangen hat, WDIrD auvollführ
inenTag 1, D  er für mich, (ieber DBruDder, IuLe ıchS

HES Denfke aran, Daß Dunıcht allein Leidelt, jonDdern m1t Dir DE Der 1a
(Di &,14)Snbe ihm 1 Dder IYipt; egehret mein, wl ıch iıhm aus

elfe ber c IDAr alfennet Namen, Darum wl ich ihn I hußen.“
{inD Inı H jamt DdDem Herrn, DCr 1881 Dir u unDd Wr werden Dich nıcht
aen „Harre DeS Herrn! jergetroft unDd unverzagt unDd harre DeS Hern



Plr

“ 14.) Sr hat ge)agt IN Der 5E habt ıhr NAI; Aber ye1D getroft, 1ch
Die Yelt ırbermunDden. “ SO 14, 333

Dispukiere nıcht mit Denmt Satan, jonDdern riıchte Deine ugenauf Dden Herrn.
Stuüße Dıch auf Den chlichten Stauben, DA IDr alleın ur DAaS SCIN
Shriftt WerDen.. Untere Yiserfe unD Menjchenjaßungen fünnen, IDLE {te nıicht
Shriftt lut jeinfünnen, 1'Ilf C[)t SyÄinDde wegnehmen noch rechtfertigen, nıcht VDerz

dammen ND Ichuldig machen, <n
Bei uns ilt unjerem Kurfürtiten FLUeDE ; ım ubrigen bringen Der Herzoa
Bayern unDd Der VCHOT SAUE yiele uachtenunDd yerfolgen {l{te Andere

DTEunD Surfien hauten {tcCH ZIWAr VDr Dem Blutvergießen, aber nıcht VDr Se
6unD Drohungen, Überall ı Chriftug WieDder CL XD Der Qeute unDd Nerz

achtung 0CS Nolfkfes CD D 7 Dejen SiieD Dut SI QeWOTDEN Darrch DiehHeilige
erufung mj eres NatersSrmöge{l in Dir erfüllen UT Chre jeines Namens

nD Wortes. ‚Amen. Cebewohl. ımn Chriftus, lieber DE, grüßen Dich al
S& 1 BruDder 4IMn)rigen unDd unjere aaNze arche, hefonDders Kafob

M Werpen, und befehlen fich Deinem (Sebet.“
ambert blieb {tanDdreft bis jeinem FT ode C  {  a NRechnung UT A E3 September1528

Ddem Salgen auf Sioßenb bei Der Augufturer Cambrecht, Dder in jeiner Ichlimmen
pieun Cutherfcha D, p beichten 311 wollen“. S5bh er „heimlich getötet“ ,

S ug annahbm,en nicht feit.

ther über Y atC 411 am SAaMNU 804C YYr eDiAT
el„DasCvangeluum YWort Yeuz Yenn Wr DUTC G

DA YüortD e i nı DABWır DE alg ruber Denfke nich
Xbrinat WE Anfechtung. Predige e gen, JoMmit waur en

nicht aufrichtigpredigen.”

<



811tber Kalendartum Ur dag Sahr 1 528 on eorg Huch wals

u Den Abfkurzungen val Mitteilungen Der YırtherSetjelltchaft F9RL Heft unD 2/ 10; 1922
Deft 3, 1 Hierzu V = Yorlefung

SA H LTE yakatın 4, 65), (Herbel
(Do) HerzDg Sohann DDn Sach 4, 68)
jen 53) (uc 241) 400 Z (©a) SKektor, FounDd anDdere
r Sohann YWerltermann unDd Heinz Der Univerfität) 11 Dden Kurfurften

rich Sottjchalt be Yuther (} 54) AÄR  GQ 41, U
aun Spalatın 4, 53) (Matth, S, A ff.) 141 Y nachm.

(Sb) Herzvg CDrg VDn achjen eIn Z 5) 14,
4, 56) (Dp) Dden SXat Xeisnig ( ı

q ‘“Non nDefen DeS Safra 4, 70)
ments’ (11 4.7) AA 420 (de S ıiM Sanıuar? ‘Kpnıstola ad Brısman-
adoratione sacrament.ı) val AA um (1 2892)

nachm. eIirı A ) Dal \4,
Di (Matth. e E nicht erhal  7  Z ACDrUAr

Sa (VMatth, @O, 1{19 142,fen, val A 4, nadhm Metrı 1-)
val 14, nacdhm. ( eirı &,13) 14,514
(Mı) Yinf ('1 4, 60) (Mo) (QXuc S, al 14, nachm.

AA (©q) B Den >Kat u Stettin eirı S 16) 14,
4, 61) 3(DU Dofktorpromotion DeS Sphann

(AXuc S 12 407 nachm. YWeltermann unDd Heinrich Sottjchalfk,
Detri A, val 14, in Yırthers Segenwart H orftemanın,

1ıber decanorum(Mo) palatın (} 4E 62)
(Muy) an yalatın (} 4, 63) (SMy A111 Hang DDN Der Vlanıß

16 ST arbeitet (qI1 “Deutung DBayit 4,75)
ejels‘( E (Sg) NHedenfen (mit Xinf, elan-

Yıntk 4,64) thon, DBugenhagen 1D m  Dr
48 (S©g) (Soh 2'/ 19 nıcht erhalten, 4., 76)

CS, 4 {7-) A ET nadhm. Deval 11, nAachm. Detrı 2, \.) 1.4, 3
B (QDo) ranz Vambert be Yuther ffl 3, A ) A4, 65.

65) (Mo) an Spyalatın ( 4, &1)

15



tte $ Nar 981 ejen (E Dlfgang Stein (} 4, 93)
Adversus armatum über DAS Sebot 114, 45

Sebot 45le (14; 2992) 14 24“ (D F uüber DAg
(SM1) uüber Den MArtitel 142 (S (Matth. 4, A 112 141 20,

am (SuD 1 ff.) 14 5 (Do) ber Den unDd Mrtifel
NMo) V ea Auslegung DeS 44

5311m 489) 14, 545 G uüber Den ArtifelX4
R NACH Schweintiß vali} 1, 2511 AA S,

nadhm uüber (Sebot S Schweiniß, He Der aufe
D Dommern e1mne fruüheren Xuden Bern-

Vre iat 3, A9 harDd 96 be Yurther
496Spalatin 85)

Der Schlo yakatın 4, ha
1 R; anh jen }

3ıber DAg
36

DI P 1411b
(DMı) DE MNarz pala

r Da $ ffa 4, 99
DYEe ()  (a  : Na un1D

O919 un (admo S  1C  ur
(Mo) (&ıInXuth Bapli

elAnfan Mar er
11brig if

\ .357
eX DD

A (Cm 461A 5D
$))o) AMnor

aDff $ 549
IN



:} (©q) an anHeß 4, A48 (DU Altenburg StKr1907
(Matth. 2i ME unDd Yhıl R 54ff.) Xuther TAaut Yınf
I (33 I 4.62, nachu. (1 MD). 3 in Der Bartholomäifirche
14, 106 Annn

(Mi) Altenburg.
XıuftheDEAI (Do) Heinrich Zweßen be

433(Do) (Saframent) /4723 I4
an Wolfgangeın 33F VDr Ayril Spalatin

4,423 49(Sqa) SO10,4
P (Dajfio)nicht erhalten; na  m 9324} nachm. (1Mof 4,

nicht erhalten, val4T (Mo) Heinrich Stromer
un A34Sb) An Spyalatin

4 (D icolau emupalatın
Dayfı nıcht erhalten, val AA 4, 134

(deusSu eT, fruetu DesSUui. R Yalatın 133; {b
35nıcht erHALTEN Da A 14

5i palatın EMNic Druch E 1
D) C

uther am ber
en

Yıurth 126 ala
A 46ft

$Moi. 2) 14 21
nacdhm, C 361 Non

Yınt 4, (Spotte Sem 8
unDd An ÖDT 7 Tanfbuch

en 42 38)
AT

N apr
s Yeima

SXe
Da ufh

StKr LeDE Witte
SO I ber abeım NC



WEl Aagen mOglıch WDAr, er  ein DIE SUN1
eie alg ehr raglıch. Anfang enı DBegleit)chrift $\Ne

Sohann Yang A38 Lanchthons AÄAnnotatıones }van-
(Sg) Herzog DAqusiam VDn Dommern gelıum Fohannis (142 53) 5
hört Yurthers Dredigt A A (MY-B aan Sraf AMbrecht VDN YMMans
B Kurfurit rreDdrı A 39 felD 152

Der Schloßkirche D A 6 5{f.) 4 (Do) P SO AA 5 nadhm
AA A 04- 540 (1 ND i 4.) 14 \ 779
(Sq) Den ar “DHaß PLNEG 1 (©0) P°CEiC \ 6 19 4E AQ27
chrılfliche Berjammlung (141 401) 592 nachm (1 ] 5) A7S
AA 402 (Di) aun yalatın 153

414 (Do) S 16 552 14 (©qa) (Ac 14, A A A 341
nachm (4 D] 3.) AQ28 nachm (1 W 6) 14, A 84

A7 (Sq) pIfgang eın A40 (Mi) an Sraf EDra VDn Yerthei
CSoh A 5 A A A 08 nadm X 160

(1 04 3) \4, 135 A S (Doy) Hanna YonYAlchWL un
E \ 61(My) eDrg ADr1 Yuther } 4,

141 A han Von einı 4, 162
$Yar an yalatın } 4, A 41 (Sb) Öfolampab } 4, \ 63

(Sb) AÄAnemond de Coet bei Yurther \A (©g) C A 5 E1 AA A 34-
A 42 nachm (1 MNO 6) A S88

MNar an yalatın 142 (Muy an yalatın } 1658
(Sq) an Haugmann } A 44 l) (Auc 1ir A 1 A3 16 603

(Ang Rr A ff unDd L  H 14, nachm (1 MO} 7) A 91
41, 144 1, 9366; nacdhm (1 M0} 3)
14, A43 OE
(Mo) P (Soh 1114; nacdhm. S 9 Anfang ulı er]cheint Ardnung
(1 AD 3) 14, 149 eines QEeMEINEN Kalten’ Z A) 1

26 CD SO ‚A I118; nachm., Do 11C A A A 4.0
U 01 4) 4, 155 606 nacdhm (4 o ) S8) A 4 \ 96
(Mı) an yalatın F A4.5 g C 1 ff.) AA { 44

29 $r aNurfurft riedri H; 146 617 nachm A 01 9) 201
34 (Sq) (Soh ff.) A A AQ22 nacdhm 11 (Sb) S WiDder DIEe VBerfehrer unDd al

(1 Y 4) 163 )cher Faljerlichs Manda: (42 58)



erıchtienen E A7S arbeiıtet aun “ag (Mo) ang Zeiß it beı Yırther gemwejen
tebente Nayıtel Aaulı Den RD: 200
rinthern 2 A7S yalkatın 4, A 99

in DiE DHomherrn YWittenbera D) IDrAalt, al Yinafe A41
176 yalatın E AT in Zorgau Yingafe 141

( (Matth AA A47 (S©g) na NeISMIG, val E
620 nachm (1 D 9) 04 VDr Auguft Q  S  DNAS 4, 204

25 (Sb) (Matth “() AA A 50 (Mo) Xeismig
639; nachım 4 01 10) 208 11 $I1 Veisnig

x (©q) SACDD YMontanus A79 M Kurfurkt rieDrT E 4, 0
P CWatth AA 4538 641 Veignig.

nachm, (1 MDY 10, 4439 14, 211 13 (Do) 3UrÜCE nach YSittenbera
o (Mı) Mayrituus MMlieumer beı ır $ yalatın } %, 208

ther 4, 84 A 5 (S%b) an EDrg SKomer E 4, 209
DDer lı B In pakatın 4, (Ayıc 10, F 1593 E, 651;

A8S7 mnachm, (1 MD} 12) 1.4, 19
S Hruheltens FSnDe Sali Norrede 16 (Sq) P (Xuc S: 9 ff.) A 1, 162; 1B
Yambertg Von AvıgnonKyvangelicı ı 654; nachm. (1MOl 12) 14, 225
Minoritarum regulam commentarı) 19 (SMı) usmann 4:/ @&14, an
(11 457) A 4 45 eben (D Begleithrief Kurfurit HrveDrI 4, z209, DAS

Ayelg Defens1io PTFO S1ILO Kayıtel A Wittenberg 4, »40
{4?, 68) 1R, 7 / eben{o “Cin TIE an &3 (Sqg) (DMc { 141 65; 1
DIe Chriften 300 Niederland’ (4%, 73) 656; nachm, (1 ND, 12, 13) 14, T
F, z (Mı) Dden >Xat Regenghura

“ Sulı DDer Anfang ug 4, 215 ; DAr
(pb nach NeIsNIG gemeint?) nachm (1 ] 14.) 230

AA (Do) An Sohann He E 4, AT
1'°a 1 (Sq) (Xuic 10, 11, 168; 1,

s ugı erichein “ag fiebente 659; ° nacdhm, (1 Mnt 14) \4, 230
‚. Hapitel S Aul U Den Shorinthern’
42 88) 4R, ®O SePTeEmMDeET

ZWEH F (Auc 16, O11 I 1573 ( Zı September ‘ Brief an Die Chriften
645; nachm (1 MD} A1) 14, A}  J NMiga, NevalUMnD Horpat’ (42; A143)
ARG 1, 29 42 A45



(Am S5Yftober DAr der Kuirfurftyalatın }, 45 DAQY
au ARG 81.)Sal ( 44 41, 44095

623 nachm, (1 D] 4) A4, 34 7 VDr KONig Shriftian VD ane
(Mo) Au JIETZ0G ar DDSavoyen marf SpalAÄAnn. 630
K DD 16( ichael VD Dder Straßen
(Sq) Matth. 6, I 1773 4, @46; an Spalatin 4, 246
1, 6653 nachm. 4Mof 15) 14, D (Sq) Kanzler Bra A 248;

Z (Do) Hı ca uS 4,Q m.opalatın}, 4, 250
30 (Matth. 1112 14 1933 2 668;

Spa atın 4, 39 ARG A nAadhm 1 MDY 18)
©qa) nachm. (1,Moi. 15) 14,245 7Q

(Mo) (Quc ‚11 {{ 94LE,80; nadhm 20 (Dı) Burgermeifter nDdSat
(1 Y 16) V 250 er. }, 4, 250

7(SQ P e 14,4 ff.) Q au D ftober B Au Spyalatın XE
16)

25 (Sa) (Soh
RT ARG 42 82;nach

14, Da(Do) an Bilicanus 4, 33
S%b6) ZeENANIS für (SDregDrMorgenitern

Y DV be37
670a) palatın .E 4., Qdl, S  e (Sq) Aa ,1 Z Z

annn Nır 39 nachm. (1D 4
P (Matth AA 41 1805 (T an yalatın }

AT7 9°4, M 14, 263 (Sq)
atın 4, 4,

Sq) S Sendbri DI DE Ä3 15 1115

taDdt Cflingen el \ 60) ı C

26(Matth 1 m
D) 18) DD augmann

$ B CSpa afiı q) (Matth
4, 244 nachm (4 \p

mıt Melanchthonna A7 (DyY uND Rat z
al nn  630 er



Hezember (Sb) Mn DIE Herren DeUfHS
&CSrDdens’ (42 228) handjchriftkich YOoll-(Do) VDTr ezember auın Haus

en y260
43 (©q) (Matth. 4, @T4 4, 10 .2 Formula I1NL1ISS4C el 2O1H-

(12 verjenDet nachm. (1 MO 29) 14, 302
(Mo) amn Hanna DDn Spiegel } 4-,261 UÜberjeBung DD SO0 bis Sither 266vollenDdet 261 joll bis Yeihnach 20 (C0) FESoh 13 LO E, “DA.4 nAachmedruckt yeın K 260 geht an DIE (1 01 OR 2 1 4, 306 EWweifere Überjeßung DeS 61 25 S$r.) C C A ff.) FE 2175 nachm.uın Haugmann } 261 (ın Serbel (1 oZ 24) 14, 311262 uın Den >Xat Au ÖIgniß }

263 Z (Sb) (Ayc S 4&OS nachm..
(1 M0 Q4., 25) 14, 3417

5 (Sb) ichael DD Der Stranen
264 WF  C  N5 14321

SnNDe ezember ‘Mn DIE Herren
q (Aarc Q K eut)che en (12 erıchienen

nachım (1 o ) S 14, 207 RI eben ıD Cpiltel erı E
AA F1 S STroftbrief L .  — Chriften $ reDdiat unD auggelegt” 42 24:9)R

uagburg (42 77 250, ehenıD Yormort Bugenhagens
an eDNHAT Duchler E 266 Djalmanslegung 45 1:5;

Ur Tenntnis der Drediaq ufher Yon €Drg DBuchmwald
icCfe C  NAand efißen Wr „Predtigten Yuther®”, und DOcCH C
CO zweifelhaft, ob IDr aus ihnen wirkflich Den Yrediger Yırther
‚erfennen. 1eYredigten u  erS, Die alg SEinzeldrucke er)ch
NEN, WurDden nıit verJchwinDenD WEeENIGEN Augsnahmen gedrucht
auf TU Ya  rırfen eiInNeS Zuhoörers, Die „RWCHE

1% xA G}
poffille itammft A fleinen etLe VD Yutherunmittel-

3  FV bar, unDd DiE Predigten, Die e hıer rıetet, ID feine gehaltenen
Predigten. ENTE Bearbeiter Der Kirchenpoftille, Stephan NRKoth unDd Katpar TU3Iger,

elten fi *& an VorliegenDde SCinzeldrucke DDer gaben auf Srund von rırfen



NeNuE Vrediaten, Ja jte {ugten Stuctke Dei, DIE Qr nıcht DDn Yırther itammten Hag
VBerfahren Der Herausgeber Der „Haugsyoftille hHabe IC In Der Cinleitung
5 and Der Yieimarer Yırfherausgabe augfuhrlich Dargeltellt

Satjächlich {feht eg )D, DAf alle 1eje Dredigten unDd Predigtjammlungen uns
TUr ıin jchleierhaftes 11D VDON Yırthers Prediatweire geben AaDen Wr DE 93?l39>'
ıchfeit en treıteres 11D gewinnen ?

MDEr fommen uns >KOrers Yn  rırfen Alerdings geben jLe uns
nıcht Yuthers YPrediat Yiprt TUr Yüort unDd DAaS {ie uns geben, bieten jte nıcht in

durchgängigem Deut]ch DYer Na  reiber hHaltf iLcH, indem CT en  e Yprte
Lafeinı).cH WieDergab unDd ur 1e1€ DIE altgaewohnten Abfurzungen FIN)EeERTE MHier
unDd DA {LnND x  u  Fen, mD DEr ZujJammenhang SI roßDdem HnDet {ich manche
Prediagt DIE, DejonDders qut nacdhgerchrieben, phne Murhe jich in DIE gelprochene 5J)re;
Digt >uruckbilden [äßt DHY“ıejen Deryuch ma ereits Sahre 1730 Der Hujumer
Dr Sohann Melchtor Krafft Dem pffenbar Abichriften Korerjcher ach
)! Sebote ItanDden 1e Yıfherprediaten, DIE DArAALS herauggab
fanden DHNE eitfere urnahmnre iın Den Sejamtaugsgaben Denjelben Veriuch Wagte
ıch Sahre 41909 mıf Drediaten S DdDem Sahre

Dıe Schwieriagkeiten Der Aiederherftellung Der ur)pyrunglichen Predigt Yıuthers
vurden {iCH aber Ddann VerminDern, IDenn ng mehrere IN  rırfen derjelben Predigten
erhHaltfen wären Sag UL Nnun tatjachlich Der Sal fur DIie zeit DOm 4 Maı A 5%)
bis AUM Aprıl A 532 1g Dieler Aeit aben IDIr außer Den KRorerJchen YNach
)chriften DDn Anton Yauterbach (vom AA S9ftober A 528 bis prı
unDd Berarbeitungen Der PYPrediaten Au PKINET lateinıfchen Yoftille (vom A, Nalr A528
bis ugı

Yauterbache Aufzeichnungen ın nıcht unmittelbare ach|chriften, DnDdern bereits
Bearbeitung Von I  Ec, DiE er {tch währen»d Der CC  S yeines Wittenberger
Aufenthaltg gemacht hat Fg 1inDden jiCcH bei ınm Kraftworte, D1IE be Korer Durch
DAaAs Yatein erjeBt ın „  enDar egte be aller urze Yüert Darauf, DIE AAaNZe
Kanzeltätigkeit Yıthers Darzıtjtellen Srit Ddurch 1eye Suelle erhaltfen DIir eiIn 115

1 YNartint Yuthert &Cvangeltiche Stimme Des Predigers DDer Nırffers el Chriftt Der
Wuften, Daıf Neun 10Ch 1IE gedruckte Yredigken Ulm. Altona 1730

YuthergPrediaten 1 Sult 1534 äl Deflanu gehalten. Aug Sevrg Norerg Nachichriften zum
ertien Male berauggegeben VD Buchmald, Veip3zig
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DAYDIL, P Der KReformator in Bertretung Bugenhageng Dfarrer Der Semeinde jein
vıll vehren un Mahnungen 1eß Cr J4 ur jeine Sıttenberger genugenD in DiE
Yredigt einfließen; teye Oörtlıche unDd zeitgelchichtliche yarbung Der Predigten )uIegelt
Korers YrachıHrift gefreulich wiDder S$)3un erfahren Dr aber Durch Xauterbach,
Yuther eine Kanzelabfundigungen FE SAg Ar Xeben ımı jeinen eDUTT-
nıyen inDd Noten, DAaZU BHitten, aten, ahnen, Schelten DPS rECE WIrD HN©

hier deutlich, /4

Stemlich IDEeIT DVon Dem ge]prochenmen Yort entfernt { DIE Dritte Zujammenz
itelhung Dn Predigten Y cheint ılg habe {ich hier in \A  DYer Yuthers Dem DIe
Mothıche Sommerpoltille nıcht gefiel EINE YDoltille zı ammenftellen wollen
ennn DITr alıo hier DIE Aufzeichnung UE Alt DUrchHgangig Latein1)ch unDd Itammt
ohue zweifel DDON 1  V fpeingebildeten Yianne AuUCh nıcht Yırfhers
ur]prungliche Yünrte VDT UuNnNgG aben, 10 feitet un veIe MArbeit DUCH Zweifelsfällen
gute DHıenite u19 (äßt UunNG Den rvechten ÖS  I8} erfennen.

0 i unsS Denn hter s  — Moglichkeit egeben, Yırthers echte Dredigt wieDderher-
uMellen YHleiben uns au ch mancherleı ucen, )0 erHaltfen WWr DUCH DAS irfliche
11D Der Dredigt Yırthers unDd DerDden jehen, DA Diejes DON dem bisherigen

irBilde Yreltach abweicht und na mandher Seite eimMAas Neues bringt.
beichränfen unNsS aber auf Die Predigten, Die VDSRorer unDd Yauterbach uüberliefert
{inD Fur viele erjelben vegq 16 auch JenE Dritte YNıiederJchrift VDT

MHber eg i{t NoCH eing, DAsS uns Die AWiederherftellung Der en Yutherprediagt
ermöglicht. eDrg Rorer hat offenbar eiNeE eyplant, Zahlreiche Nach
Hr Iten hHat Diejer Abficht durchgearbeitet. Sein Sedächtnis, Yeine Nertraut-

hHeit mır Yuthers Kedewelhe, vrıelleicht auch Der eralet n1t Der IYiachjhrift anDderer
famen ınm Ddabeı Dıie anßerit wertvolle Yorarbeit, DIE Hier geleiftet
hat, erleichtert unjere AMrbeit wefentlich. Yarum en IEIt Predigten weiter-
hin Den yreunNDden Yuthers vorenthalten bleiben?

Schon DAs bietet INen bejonDderen Ke1z, eINe (ängere er Don Predigten VDr

{iCH aben, 1D WW1ie {te nacheinanDder gehalten WorDden LD SIa Der rediger
Yıel greifbarer VDr un alg PINeTr NKeihe einzelner, zeitlich mehr DDer WDENIGETr a1s  Z
einanDer LegenDer Predigten Und DA zumal bei Yuther! SS icheint Alt, als Ware
S ım UnNmMOglIch, PINEN FTert {Lch A behanDdeln IETr eßt CE ınn ımn Beziehung

Dden Hragen, ufgaben DDer Dien Der Segenwart CD erfennen IDIr hHier Deut
lich, e yragen fittlich veligiöjer Mrt Hragen, DIie Die YWittenberger e
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meinDde bejonDderen, DIe ır in ihrer Sejamtheit ODer DAS DeutjchLanD
Detreffen, ur Yurther V OrDergrun en SAg aber u etWAS, WAS DIE bısher
ung uberlieferten. Prediaten. NUr iın KELTILAIE HT NMaße u bieten VermÖügen.

Sn diejen Predigten iteht Yuther VDr uns in jeiner echt volfstumlichen, imıfunfzr
vecht derben, aber UULINET anı hyaulıchen Predigtweile, \Yan e\e DIEe
Predigten Yr 16 unDd 771 SHerade DAS Yurlter ur bäuerliche DreDdig Al {r
Welch eiINe ule VDn volfgtumlıchen, fraftvollen >Kedensarten unDd Syrichwortern
fönnte IM A allein aus Diejen Prediaten zujammenftellen! 1E mancher treffenDde,
urmuchfige AugsDdruck egegnet UNG, DeT, u73 unDd PAaCenND, er bei Den Zuhörern
gehafte hat! S ijt CL Schriftwort: „DAg )chreibt mf Den allergrößten u  a  48
(53) DAS Yort „Seche hın $ MEeLMNEN Brudern“ „yout wohl dreihunDderftau)enD

Zıt DemIpte unfer Der SrDe aufmwecken, wWenn jLe HUTr Iauben fönnten (53)
eiIchHNIS DDn Denaugsichlagenden Baäumen „]etät Chrifius €  er NMalvafter
neben DAS Yprt“ DDn DdDen Schrecfen DeS nalten  x  A Serichts (15) Pfingiten jollte
man Dden „Hindestag“ HEITNEN, „n Dem WDr alles finden,nAamlich Diebeiden Kegi
menfe, in Denen befteht, DDer DenJag DPeS Cvangeliume unDd We  ıchen HrIEDENS
unDd Regiments“ (57) YAs Der nge (SHabrıel VDn Sohannes yaat, A itur
menDder Tert, Der bricht, reißt unDd Wirft mi1t Steinen {ich (64) Sohannes mit
jeinem Yinrt „KRıchtet Den AUeH DEH Herrn“ geht “Anat Stiefeln un Sporen- hHerein
DE die Bauern“ (86) Hen Firfen ıll Quther“ANTE einemVaterunjer zagen“
(86) Nor Der Krippe A DBethlehem „yollt agen Sammet unDd Seide: DU
verflucht Ding, D bift DU gewWeyen, Chriftug Der Krippe [ag 27 unDd ennn
ein KOoNig DE Krippe anfiecht, 19 mMuß ıhm Jeime Krone unD Suldenftuck{tinfen“” (88)
efoftlich jchildert Yuther DIe Cngel unDd ıbr DHYienen, „DaAß Sabriel unDd Michael
en mir s VBet machen“ (89) UmnD DIE fein Die DBemerkung: „Nıiemand WE
jeine Nunit 19 wohl als Die Kinder: fve efnjen, trinfen, Ichlafen, 1un Der SYutter ın
Den Schoß uUnD tun ıUhr Amt Die {fiILD unjer Spiegel“ (90) uUm DeNn Untertchieb
zwijchen weltlicher MD hritlicher Serechtigfeit ZEIGEN, Jagt Yuther: „Der HUundD
belltbe Nacht 1mnD bewacht DAas$ Haus, Die Magd mı unD eHr DAs aug AMber
a gilt nıcht VDT. Sott, DAS S nıcht, DAaß VOr ptt fromm jet, Sine
uh fommt nıcht Deshalb Den Himmel, weıil 1i{ve Milch gıbt unDd fa  5 DAı i jLe

ge)chaffen, aber DAg gilt nıcht fur Den Himmel“ (56) Dpft „hat Huühner auf
Die Jein KRorn efjen und ANDErSIWD egen  AI (79) UnDd vDIE herrlich {fiILD DIE

Schilderungen Der rediat DEr „Blumlein unDd L  Voglein  7 Die DAS, DAS WDır DAayvon
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bisher aus Yuthers redigten fennen NDCH überfreffen (79) Yelch eIH fleiner
er ZUg AT DENN Yurther DD CI j abeth jagt {Le „fonnte yırlleicht nıChHt ejen,
unD Darım wunDdern jte jich, DAf AAarıa en Schreibtäflein DprDdert. (65)
welcher Yiebhe eutet Yırther Den YNamen Sohannes unDd fugt hHinzır: „ Der Yame N  0
HaANNeS Al ehr Quf, aber yıele Schälfe führen ihn alg Den allerbeiten hriftlichen
Namen,“ unDd Ddabei macht Yuıther DIe \p rachlt allerdings unrıchtige Bemerkung:
AI Deutıchen a  en IDr aUCH Yiamen, VE Sunther“ (65); bringt Dden
Yamen mıf „Sunit, qennen” am ammen,

Vateimntjchen Yorten gıbt RE e jprichwortliches Seprage. m „Quare“
(auch Dn häufig, auch U Den ZIılchreden): „Hutet euch DDr Dem Quare, VDr Ddem
ia  enf  g AD bift araDıe ICI DIL nıcht DAS Quare hHörft, jondern am
Ynrte Ng (55) SDer $} Joll {LCH nıcht Ddem 7)QUippe“ gefangen
nehmen SYiart 16, 4) unD beidhweren Layen €52) S Den „Drel u  (  enFaec‘
WDIrD „Ddem Yharıfaer aur DEN SDOwWanz egeben“ (76)

An fraftigem SHUMDr CO nıcht. $  a trinfen DLE Huriten Dei YHantett
I/]D YLETTA, DAB jte Die Slätjer mitverjchlingen“” (12) „ Hu Dut nıcht DAZU geboren,
DA Du Bierfiajche jeteft” (8S1) Man Joll Chriftus nıcht für Nannn hHalten,
Der Ypricht „ wilfommen, hieber Paylt, ihr habt zehn D  en gefalter, fommher
u mir!“ (38) Den Dapılten, DIe ıhre Seelke DAraut AU DfanDde en wollen, bfl.'g
wWwer DAS Abendmahl infer beiderlei ejtalt nehme, verdDammt jel, enfgegnet Yaurther:
H\S jeße reck aut Ddeine SApele unD AWort, unDd jeße 111en aroßen drauf  44 (40)
sm Hinblic auf Dden YNamen Maria, Der NUur H: Tröpflein“ bedeute, )agt Pr}

m  Ur U ImD wır arme STropflein. Her Satan aber hat Haufen
Zungen unDd wohl DE a SIbe au“ (54) Der satan hHaf y HE aroße
Chronika 1in jeiner Bibliothek”, 1 Der aufgezeichnet UL, „ unDd 90804 CS ınm gelungen

1e fann Yuthers HumorunDd 1DD uUunDd WE e$ ıhm gefehlt I)at” (43 AA \530).
aufbligen mitten iM tiefiten Crnit angeficht® DeS naften  x  0N Aage Der rı
nicht machen wWwie X Schuler UE Der Ceberwurit“ (85) aus
uthers Dartefenhengftzeit!In einer Weihnachtspredigt prei e DIie „Heikigfeit-
er Hirten, Die ihrem ıhlichten StanDde geblieben jeien, unDd \pTICHE: 78 wollte

lieber CLHEL VDn Hirtenjein, alg Daß mıch Der Dapit elig iprache, DDer MIr Der
Kaijer jeimne Krone gäbe“ (95) Sinmal DA er DOM geiftlichen NRecht redet, Uhr

DAS Spyprichwort 72  inACHLET Kanoauift i eiIn wahrhaftiger &jel“ unD fügte
hınzar „ jinD hHoffärtige jte iıhren Dapit z1m &ijel gemacht haben“
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76) Seine Ermahnung, vechtzeitig i in DEr Kirche ZUT Zrauung einzufinden,
ichließt C ımit Dden treffenDden Yorten: 72  1E eingeladenen Süäfte moögen {t yecht
2e1tig UTF Hochzeit bereit machen UND Sungfrau ans$ hHarre nıcht Aauf Hrau Snte!“
(4) Sinen Anflug von Humor hat cg audh, einer Yarnung, nıcht NUrTr ıIn

jechs Sahren einmal U Abendmahl Au gehen, Hinzufügt: „ DHAH )age ich nicht NUTr

Dden Yajen, DNDerN auch dem DBrUDer Studuum unD Den Magiftern“ (44), DDeTr WENN

P einmal, DA VDn Der Sendung Sohannes DeS Taunfers reDer, Der gefommen jel,
nicht ein außerliches e)en anzurichten, JonDdDern aur Shrifius weijen, )agt j
Fonnt aucH einen en ım Spedc (SALD bei Wittenberg) anrıchten. (26)

on Béibnberem erIE aber 1818 Die Außerungen Yuthers über {LCh In
Dden uns aupßer ROrerg Na  Yırfen uüberlieferten Prediaten egeqgunen {te ung jelten,
Da der Herausgeber jte als nicht ZUF eigentlichen Tertbehandlung gehörig vermutlich
beijeite gelajen hHat. Da befennt DDN { N hätte einit für eine Yıbel unD - D . I KT L ı —AA
eime fromme efture 3weihunDdert Soldqulden gegeben, Ja alleg hHatte C dahın-
gegeben, hHätte ich e1n Evangelium, eine Cpilte Yuther meint wohl eine

erıfope DDEr einen Djalm vecht verltehen Fonnen. q hätte Damals ge]agt
II® jelig, Lch Drele Zeit erleben fonnte! c WwWAre mıt barfußigen RAnien ar
frochen, DIies SCyangelium zu hHoren, auch bis an Die Knochen (76) 'ls$ d  /
DA ich Hon Doftor unDd Nagıfter War, HınmDdert (Sulden egeben, DAaß ıH einen

Jagı hätte, wer rı  u jet Das icheinzigen gehört DDer einer mır ge
lieber AeHDIAHLEI alg eine FTotenerwecdhung “ (86) An Die Seelenfäampfe auf Dr

artburg erinnert eS, en Yuther yagt: „ ä Die hHaben $ erfahren, Die wilen’ S,
IDAS DAS für eine yerfluchte unD giftige unge En Ö Wenn Der Zeufel 19 jpricht: Siehe,
j9 viele gute Yiserke alt DU verfänmt, Damit D DiCh häatteft Fönnen um pit DEr

Ten machen! Sn nıele unDd 19 große Simden Halt Dl egangen, DU bift einer QDIT.  7
DIEN eHre gefolgt, DU Halt Den Sfauben verlengnet, DU Diut VD Der heiligen {
abgefallen! Su ficht{t gegen Dden unD Die Bijchofe, Da WIrD ein DranD, größer
alg Die Yelt !“ (37) Seinen Heinden, DIE inn )chelten, „mir malteten un in unjerer
KRuhe, und hHalten m1ch für eine Maltjau, ruft er X HOC ich will VDN meinem
Yeiden nıcht yıel Ruhmens machen. Mber ıch WD  @, DAB ıe fi al}o mußten
mäften alg ich S1ie jollen g ja wijjen, Daß ıH DIe gUNZE Yselt auf mır hHabe“ (20)

UnD Die ergreifenD Die Selbfthefenntiniije jeiner Semut VDT „Wenn iCh
mich jollt ruhmen, 10 wollt 1cH au einen Aa voll Sunde aufbringen” (32) e
bin eIn Moönch gewejen, Der mt Srnit WD (romm jein 2[?er \.1’e tiefer L Hinein  z



HEQUNAEN bin, arDüBer unDd \Yiorder bın ewejen I; L bın E1

QroßBer berführer ewelen IN Dayittum in FINeTr Hröommigfelt SH gehöre mf
Danlus In DIE YIBe mehr alg alle Schwarmer unDd Kottengeilter“ (32) IN

Hinblick auf Den Artıfel DDn Der Rechtfertiqung aus Snaden efennt GE IIAS AI
Von Artifel )0 wohl reden unDd verttehe ihn WIE IrgenDdein anDderer, ob auch
meinesaleichen ND; LCH habe mıf Der GANZEN Schrift un Dden Jeufeln gefämpft unDd
hHabe DOCH faum DAS Mbe erreicht“ (69) n DDm Natechismus )prICHT llc\5 bın
auch CIn Sopftor uUNnNDd in Der Yelt gewanDelt ($Spttes Snaden unDd UngnaDden;
dDennoch hab‘ iCh nıcht fonnen A Diejer Syfenntnis fommen.“ (70) 568  18 en vre
C DDn jLCH, DA AUT zufriedenheit mug Dem Berufe ermahnt DAg u nächtt Dem
Stauben DIE NUNIE, mı yeinem Berufe zufrieDden yeın, Dareıin ın (Sott
berufen hat SC Fann DiE unft QeWIBLL NOCH nicht / 4 C ol CN reDdiger 1D
CTE yeın aber be Mr UnNDE Leß e KELN anitehen / 4 II«S ol eten,
ıhreiben, aber LCh gehe Au Langjam Daran i wollte YEeLN CII yolcher yein, Der
fleißig Lehrte preDigte (äje unDd betete ch ue DAS wohl aber DAg Herz 4l' nıcht
\p hart Dabeı mWwIe Joll; DAS ÜL: Lch ın nıcht D Luftig unD {Leiß1ig un Are (ieber
Davon  04 (90) n Der Sterpredigt jpricht DÜn Dden rauen, DIe ihre Awelrfel 11
Chrifti Auferftehung nıcht überminden fönnen un Dden tofen S hriftus yalben wollen,
unDd befennt: YI\S 1: auch NDCH CH hwacher Schuler Diejer ehre, Lch hHänge autch
m Der Bauch ! UunDd hHeillojen I  Ibe unDd (Srab unDd fann nıcht araus fommen“ (51)
IndD e WeIß DLE SHemeinde U ermahnen, 4111 Abendmahl U gehen unD DIE

NHedenfken A uüberwinden, InDem Ur vorhalt WIe )olches erfahren
habe DAaß in DEr Satan DOMm Saframent gehalten“, unD rurt aus „DBehut mMCH
($Sptt DDr MeiINeEr Aurdigfeit! ch wollt wohl QenN WUrDIg jein ber DAS UE HG
Nunit, DIie nıcht fann!“ (44) n DIE prei er A1S e  em Srlieben Den egen
Dder MBeichte „ r  It CIM eDel Dina DiE Beichte wolte nıcht Der GaNZeEN 6selt
Sut nehmen, DAB nıcht DiE Beichte Wäre, Wenn aler alle Ylatter unD Sandfornlein
DID WäÄren. UnDd ıch weiß nach Dem Saframent feinen größeren Sqhaß unDd Troit
alg Die Beichte“ (39) Überall y un Yırfhers trefe DBeicheidenheitentgegen
„Den Svangeliften Sohannes augzulegen gehort wohl en ander SannnDAazU Denn id)“
(60) unDd DUCH Ut e jiCh jeiner großen ufgabe unDd Sendung bewaußt: 'l\$ bın
( Stelle DPS Vropheten “Seremias: ıch bın bei euch Wittenberg, 4A11 pflanzen unDd

bauen“ (40) SNır CLILEIN gemwinjen ZrOR vre Yuıther Don jeiner Armut genN-
w  ber Den MWittenberger Seizhäljen E gebe FSeıil U alten, o ich wohl IN
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UrMer Mettlier bın  A (62) H»\S Din MEINES an  N Hertn Rettler einen
u  vel hHabe ich A eIgen unD hiınterLaye MNMeinemMm er unDd Kındern nıcht INCNH

gemwijten Dfennig o WerDde 1Ch mf größever HFCUDE eINeTr ur genießen,
alg ıhr PeHEerN Reichtum unD er Cuch 3 SchanDden wl ıH Meftler unD

Dartefenhengit bei Dartefen DAaß leben! Denn ıhr NReichen unDd Handmwerfer
c hHabe mehr DenNn ihr, wiemwohl ınr IMır DIE Bıyen jchter iın DEn Hals >ahlt,
ıbr INr DOCh nich ßt“ (4)

Mm Neujahrstag 15 e Yutfher Den Wittenbergern PF „heftige Bußprediagt“
un erflarte, jerner nıcht mehr predigen A wollen 1g SrunD DAafuir AAal CT L,
Dslfi feine Xal ntehr hHabe, (änger NDOCH 1D u  D predigen: DIie Yittenberger
Ounten feiune zucht halten, wmurden MMEeEr frecher unDd AEIZTACT unDd Wurden ZWE1
Sahren Den Surfen auf Dem aben (94) SIAS IDAr feine peifimiftijche ugen
blicfsitimmunag 68  In en vielmehr, WE {LCH teIC Stimmung jeinen Predigten
yorbereitet unD werDdichtet. CSchon Anfang November A 528 hHören Wr DiE harten
Ynrte: „Wich reu )Chier, DA ich e1UCH 19 frei gemacht habe Den SIyrannen unDd
Dapıltfen. Shr undanfbaren BHeitien, ıhr 1e1D Den Ga DeS SCyangelium Qar nıcht
WDert Hennn ıhr eUCH nıcht befinnt unDd nıcht ANDerS$ HanDdelt mıl ıH O0 e1tch

preDigen, DA ich nıcht DIE Derlken VDr DIE FaUe Wertfe unDd DAS Heiligtum en
Hunden gebe ıieber ıll LCH NUr Stiudenten, Den armen MHettlern 3188 UTL,
DAg Cyvangehium predigen“ (4) UnDd acht Tage )päter begınnt Cr jeune Yrediat ımf
ühnlichen (SHedanfen: NJ weiß, DAp ihr mı yatt habt, unDd ich bın autch itßew
DrUL)fig, DAarıım 1DD ar inrwaret 1881 KÜLEL AnDern VerlDraf, wull lieber
meinent gnäDdigen Herrn dienen, DAp ıch MEINEN Studenten leie 1D preDdige. >
jehe DeS DTfeinerleı IM bın yatf, e A predigen (5) „Wenn
auch mnıcht verhuten Fann, DAB ıch infer e wohne, 19 wull1ch DOcCh fein Sauhirt
werden InD wl 1eJe un Dem Henfkfer befehlen” (35) „Hatte ıch DAS San
gelium nicht angerangen, hHeute WUrDe  AA ich $ nıcht anfangen, — „YAber ich DATT
nıcht MULTEN, JoNDern, mel 1ch einnmnal in DIe|CH Amt geftoßen bın, 1D inge ich

m (Sottes nD mDECS Viedlein Um Ddeinetmallen mnıcht angehoben NDCH gelafjen!
erer willen, DIe DAS Cyangeluum hHoren unDd lernen, U g angefangen“ C779
„Mich Ddunft, etliche e  en {tch \D, DAß jte IMIr A ZITDB Arger WerDden, un
unS je länger J€ mehr. füimmere mıch nıcht DOAarımmt. S bın Dein Prediger

unDd habe fle1ßig angerichtet, DAS weißt DU, unjerthalben,. Ynl ıhr aber
ELNEN harten>Nacken Aaben, 10 en S (84) S hab Dft gehofft, Daß



P )olle bener WErDEN, aber DIrD JE€ (änger, Jr UPQET, Yaun bın U Ch OPS
Hoffens mÜDe, DAf Lch mwicht DArITACH rage Der o  ıalte  1  0  — Sag fomme, WwWenn CL
wolle  €l (95)

ine beionDers wertvolle DBereicherung unjerer Kenntiniıs Der Kanzeltätigfeit
Yuthers geben Die Kanzelermahnungen unDd -verfundiqungen, DIE Yuther n DIe XDr
miftagspredigt anzı)chließen pfleate. Yährend Rourer für gewohnlich auf Deren
Aufzeichnung verzichtet, D {te nıcht A Der eigentlichen Drediagt gehören, hat ite
Yauterbach mit, IDIE )cheint, abfichtlich bejonDderer FTreuxue felfgehalten. 12 MUAUN=
faltıa ı DAS, WAs DA Yırther aur DIe Kanzel bringt. An Die Sebete, insbejonDdere
rur Den Katjer, Dden Vandesherrn, Pfarrer DBugenhagen unD Den er  ag je1
erinnert (35, 36, 4, 56, S  / 94) Aiederholt geht CL auf DIE yolıitıy chen VBerhält:
nude ın, ingbejonDere.in jeiner leßten Yredigt VDr Dem Aufbruch ach Koburg (94)
nD Der eriten nachjeiner NRuckfehr (95) In eindringlichen Ynrten AäDt

DBeIuch Der Katechismuspredigten eın J. ebent{D ZUT DBeichte un U Abendmahlmit Ddem wieDderholten Hinmeis DAarauf, DAB ILLE {üch moalichtt verteile 2O, 38}
Le1ßig mahn Die Sejange, ingbejonDdere Die eutiche Yitanei, Lernen NDnicht

DDr Deren Sejang Die Kırche U verlajjen (314;9ÖT, 4) UnDd miıit WwWedraftijchen Yorten weiß aufzufordern, DemQEMEINEN en DA S ptfergelD nıcht
vorzuenthalten (4, 49} 62) S  1e jitflichen uftände Der Semeindegeben ihın
wieDerholt Veranlafung A Dden ernitelten Warnungen, SIa 1ch  DE m DLE ”  ıin
Ddereiauf Dem artfte  44 (5), wenDdet {ich GEAEN Die Hurerei (31) unDderwähnt CINE
Schamlofigfeit rohjter Art; DIE ıhm auf tfener Straßewiderfahren i (35) Da
eifert WwWiDer Die ©tudenten, „DIE mıt AaffenundSchwertern- bei Nacht Die

SrSafen belagern“ (91) sn Den immer noch bedenflichen Aberalauben en UNG®
ef DdDie wiederholten Warnungenan Die „Wettermacherinnen“ plicken, Deren. einıgeYurther aufDer Kanzel 1in Dden Bann fuf (65, 80) Nıcht phne Humor jinDdyelmeErmahnungen an Hochzeitsleute unDd Hochzeitsgäfte, vechtzeitig UT KırcheAu fomme e

ND DIE 1  eDem Schulmeifter Die „DBrautjuppe“ nıcht Au verweigern (4, 62), DeS
aleiıchen DieWarnung VDr DdDem NHaden in Der Clbe, i Der Der Zeufel jeinWejenveibe  &. I0  1E einft Durch1e >Nır Den Nenichen betfrogen hat, al)o verdirbt
UNgS JeRtter umnD D IDIEwir 1eDes abr erleben, DAaß EINIGE in DEr S{r
rtränft“ (61)

Der Mangel An Kayım zwingt uUung, unjere Miıtteilungen hier abzubrechen. Has
geht Deutlich A1s ıhnen HerVOr, DAaß egeIN großer (Sewinn ware,Dnunten wır DIelC



Sprebi'gtfe'n Cuthere ım ru DEr Öffentlichteit Yarlegen unDd Damit Tere vergrabenen
Yıurthericha unjerem evangelırchen D  e erichließen“.

1e€ beigejekten zahlen weilen auf olgende Prediaten hın:
Yredigt Ü 18 1528 19 4 DiMT:

z UI= Yodventk 0 Yovember esember Dezember
11 ezember A » ent 13 7. Dezenrber 10. Dezember 15 en

ezember 15 ezember 18 ejember 149 18. Dezember
Ndvent 4 D Dezember 25 Dezember 25 ejember nNAHMIFLAGS 24

26. Dezember 95 26 Dezember nachmitfags ezember 27 Ep 1529
ED nadmiffags ED Ep nachmittags C  b Septuag

deptuag. nachnmıtffags Invoc, 41 Remin. 35 CUul1i 36 Laetare
E  Judica 38 == Judica nachmiffage 39  —_-  Palmarum 40  Palmarum nadmitfags

41 2 Marı 23, W Ü} Marı 44 25. Marı 4-5 25 Marı nAach:
miffag®e 46 YWiar  $ 47 Marı nachmitftags 48 Marı 49 D7 Marı nach
miffags Offerfonntfag 51 Ofterfonnfag nachmiffag 52 OÖftermonfag S Oiter
n nadmiffags 54 OfterDdienfiag 55 OÖftermittwoch 56 Exaudi 57 Ayınafi-Fag 58 Aiingfifag nacmiffags 9 Yingfimontag 60 = Yiingfimontag nachmitfag61 fr. 062 fr. 23. uni 04 — SJohannigtag 065 SSohannistag nach-
Mmiffags 96 67/ ul O8 Yarta Heimfuchung 69 Maria Heimluchung
nAadhmitfags € iA ir 72 8. p ET NAacHMiffAags U, (
{4 15 1: Dein y ir. nachmittages
—z {  -  15. p.tr. SO == 167 D. fr 81 ”» ir. 9 tT. 2
l A S YiDdovent S6 Mdvent 87 Yobent SS 26 Dezember

Y 26 Dezember NAaMMmiLtags Dezember U1 1. Sanuar 1530 4.p. Epıph
93  Ocul]i ü 4 — Judica 18: DE

éauptßerfammlung Der Luther-SGefellichaft in Erfurt
ve Yuther-OSejellichaft beging am 112 September ihre

w fünfte HauytverJammlung iIm „turmreichen“ Crfurt, ıhr PeINe
uberaus gaftliche UNnD freunDdliche Aufnahme ereitfe WDUurde 1E

e&
Zagung Wurde eingeleitet DUTd) eine Beagrußungsfeier Mbend

DEH A 1 September ın Der altehrwurdigen Auguftinerfirche, alt
. { ehrwurdia Durch ihre Srinnerung 411 Yurther alg Monch unDd

o Vriefter, Cyrzellen;z ege hieß Die Teilnehmer als.  Dent Der e1e willfommen. Yandegsoberpfarrer NReicharDtz-Cijenach ber
brachte Sruße uUnD Wüniche Uum Namen DEg e  en @vau;;d_ifdyén KırchenbaunDdes,

Anmerfung Des Herausgeber8: Hag $D?anuf fript DAZU ltegt au Der TFeder VDn Buchwaldfertig VDDE An eine Herausgabe ift freilich bet Der eßigen Jeitlage fauım denfken, eg mußte ennn

fei‘f1, Daß jte Durch befpnDdere Unterftüßung ermöglicht Wurde. Ote &ache nerDdiente eg wahrlich!

D



DPO Cyangelijchen SÖberfirchenratesg Der YPreußıjchen Vandeskirche 1D Der Ihurınger
YanDde  ır farrer Hertel namens DeS Seuytlichen YNMınıyteriums A11 Srfurt
1inDd übermittelte Sruße DeS Seneraljuperintendenten Sacohi-Maqdeburg unD DeS
Semniorg ircherzCrfurt, Die A ihrem Yedauern DUrCH Die BHeratungen bei Der
Berhiner Berfahunggebenden KirchenverjJammlung Sricheinen verhinDdert MWAaren

Dfarrer u73 verband Den Sruß Der TILELEE DOrtisgruppe Dder Sejelrchaft mit Mus
führungen uüber Yuthers IMNMMeETE Cntwiclung. Hanach entboten iUS Demt HAHusland
herzliche Sruße Drarrer Ahlbora--MNMalmo als Reprajentant Der j hmweDdilchen
ır uftrage DPS Cr3b11hofs Spederblom ımn feinfinnıgen Hedanfen uüber
Yufhere reih umnD Drarrer KXuthy-Budaypelt alg Seneraljefretär Der uNgAr eEN
(utheriuychen Üa namens DeH BilChHofs Kaffen hınreipenD feurıgem eFfennt-
119 AI Yurther. Hen Dant Der Sejelljchaft Cphorus Sordan-Wittenberg
1usS DHas geMmeEIN) aM gejungene RBefenntnis A HAH Yünrt ite jollen en itahn

DLe eindrucksvolle eter Am Vormittaag OCH September FanD bilder-
reichen yeltjaale DCeS Mathauıes dDie eILBUNG ILatt. Auf Die Sroffmnung Durch
rzellen; Hegel un yeinen SHanft 4{111 DVe aDdt Sryrfurt ermwiderte Der SÖber
burgermeifter Dr Niann, DAß DIe Srfurter {tolz jeten aufDen NRuhm IETr Yuther-
IcaDdt Daivejalo-Sinnland pra eın Treugelöobnis jeiner Heimat Z Yırther und
Der Reformation S 1nD etonte DLE UIAE Berbindung wuycdhen inndan unD
Deutfchland. Dann 1e Secheimraft YDTeNDT Dr Roethe-Berlun Den eitvortrag
uber „Yuthers Septemberteltament. ACH: )charffinnig--gelehrter VBeweisführung unmD
DUCh volfstumlich-Lebendiger Pragung WUBLEDer beruhmte Sermaniit yeine neNuEIEN
Horjchungen ber DE \prachliche Seıte uthersÜberfeßung wuchtiafter S  ın
dringlichfeit Au geltalten, er Vortrag er  eın ım YırfherjJahrbarch \ 923 Die
SeverftunDde UrDe Ddurch Streichquartette S  © SThuringer Yandesfonjervatdrıums. feın
finnig umrahmt. Sn Der nachfolgenden MitgliederverjJammlung eritattete DerSe
chaftsfuhrer, Pfarrernolle, Den Sahres- unD Kafjenbericht, Sr zeigtie Dden Hohenweg

Der Cuther-Sejelljchaft DDn Yırbeck über Die Stuttgarter YSormefeier,Die Wittenberger
Ynvokavitfeier, DIie Srundungsfeier De$ Deutichen Cvangelijchen Kirchenbundesi
USittenberg, aun Der Aauch DIEYuther-Sejell]chaft beteiligt WAar, DIS hıin ZUT rrurfer
Zagung aut. Dıe umfajnenDde Tatigfeit jpiegelte {iCH auch Verfehr Der
itelle Singange InD F Ausgange 78 x  z Tage ohne DiE Mafjenverjen-
dungen]|) WLeDer 1333 Singange LD °°} Ausgange). - 5  1e Mitgliederzahl
hatte {ich wiederum mM 430 vermehrt. n Dem jelbftänDdigen, aber ımf Dder Yaurther  2

2
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Sejelıchaft verbunDdenen Verlage Der Yuther-ejelljchaft \ VDIier SIualchriften,
DIeTr e  Yıyrfen unDd DAS YıurtherJahrbautch A 99 (leßteres Leider ereite vergrıffen!)

In ASittenberg jer eINE erfolgverheißenDde VBereinigung für volfgtumlicheerjchienen
NReformationgs)piele entiLanDden WErg DAagegen jeı DE finanzielle NAage CAU
erforDere Anipannung Der Beitragshöhe b1Ig AT außeriten Yeiftungsfahigfeit unDd EINE

yunftlichere Sinzahlung als bisher. Sem SchHaßmenfter WUTDEe CntLaftung ur A 9241
erteilt. u DE  ag DCeS NRegierungsprafidenten 1, SersDorif Wurvden
Den VBorffand gewahlt DfelD Dr Curıhmann-YOolfen (an Stelle DeH auSge  1eDe-

SoDdann WurvdeNCn Dr NolkfmannZ  eIPZIg un Dfarrer Knoe-Wittenberg,
mmg [olgenDde Anderung 1iın Der aßungen beichlofen DE Beitrage wWerden
halbjährlich DDn Dem FNAETEN NorktanDde TeILgeeRT, 1D 3Ar \9, DAß DIE Hruckkolten
fur Yıer Dgen Der Miıtteilungen unD )eHS Dgen DeSH Sahrbuches jomiE Zulchlag

le Mb-VDn CLE H Drittel fur DIE jonftigen Unfoiten geDeckt vDeEerden önnen.“
Dijungsbeitrage en zufunft WEeA. SE bisherigen en Anrechnung gebracht
WerDden, Schließlich WurDde ebenfaeinftimmıg be)hlLofjen, Die Beiträge fur DAs
LaufenDde C  S  Aahr A 922 Aauf 5 Y be DHezUG DPS Sahrbuches auf6 \ A erhöhen.

DNEACH Dem Mıttageljen wWurvden DiE sahlreichen Yurtherftatten un Der fundigen
Veitung Seheimrat Dr 1ereyes befichtiat m Spätnacymittag WUurDde DE Yenihe-
feier Der Ihomasfkirche ihrem mufifalijchenil DD Der yfurter BachHgemeinde
unter Der umfichtigen Yeifung n Sırekftor Hangmann beffritten (Bach „Hreuzitab-
‚antate“ unDd „Wache auf  +  ! rurt un Dl Stimme ‘ ) Dıe WeihereDde-v Haupt  7
pAalfor über „ Die Bedeutung Der Yurther->  —  WIIA Sr bot Darın Den
\prachlichen Harlegungen DPeS Bormittages DIE Crganzung na Der veligidjen Seite
iın tiefjchurfenDder, feingegliederter -unDd geutvoller eDde Drarrer KXnolle
Yırtherworte: „Sottes Yprt irD unDd muß bleiben, wenungleich DerZTeufel unDd DdDie
Melt noch 19 ehrwauteten unDd tobeten di Den Ab{hluß Der inhaltreichen TAagung
ildete P1n DOM Eyvangelijchen Hund veranftalteter No  abenD ı Der DBarfußerkirche,
bei Dem Domprediger Doehring-DBDerlın Dden Die Kirche bis auf Den Leßten DLa
fullenden en„Authers Yıbel alg DASSchiDeg deutichen VYolkfe
glänzenDder Beredjamfeit u jchildern So urDde DiE AUNZE TFagung
einheitlichen Kundgebung für Yuthers Yisort Die T7{urier: „Sott ıll jein teunres
Yünrt 1In vren gehalten haben!”.
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Hucherichanu
uthers Komftahrt Hon Heinrich Yohmer 183 Seiten VelpEIG A 914 M Heicherf

%Jie UnterJuchung Bohmers 19 Dap uthers iomfahrt für jeine Cntwicklung alg Neformateor
Feine entichetdende Bedeufkung gehabt hat $  S  te Srlebnife in 5){ oın aben ın jeinen fatholichen
Überzeugungen nicht erichuttfert e haben m aber auch feine Beruhtgung jeines Semwmiteng QE=
ra unD HinD inipfern alg Yioriture 3UM reformatorijd l YierDden bin 3 werfen 28r Dden
Erfolg Der Neformation Dagegen IDAT bedeutungsvoll Der (nlaß aur YNomreije, Streitigfeiten m

Hugufiinereremitfenorden, in Deren erlau Yurther nach jeiner Nuckfehr nach YWöirttenberg erjeßt
mWurbde Sar Yittenberg zunachtt HUr neben uNnND nacCh YNom CStappe eines Monchsgezanfs ID mwursde
eg DDcCh U Dder volge egenDo alg Yiprort Der veformatortchen VBewegung Yohmer tubhrt jeinen
YWemeis unfer Heranztehbung reichen H“ıurellenmatertals Das yhantaftıtchen AÄugmalungen Der Nom-=
erlebniije vtiEe ite eina aUSTA geboten hat en n macht abei aber feinesmwegs nuchtern UL,
ondern en farbiges Yild DD RAultur UND Sıitte im Ddamalıgen Yom aufrollt, Serade Sitten-
ichilderungen werden manchem AUT Renntints Des ntergrunde Der Neformattion guftfe Dıienite leiften

$)IE Vehre Yuthers. (Xehrbu DEr D2ogmengefchichte, sweiıte unDd Orıtte Auflage,
1} Yipat einho Seeberg 393 eiten. Ye1inz1g 19470 Deichert.
Diejer Feil Der Dogmengefchichte eebergs f het Der YNeubearbeitung EINET felbftandigen

MonographtegemDrDen. Yenn Harnarf ı Der Neformaftton grundfaßlich den Ausgang DEg Dogmas
te Wötderfpruch 3 em Cuther Da alte Dogma Durch einen Nurckfall in die ormeln alt: n  N
fatholucher Sheologte veitaurtert habe, 4te GSeeberg in Dder Neformation die ortbildung Des

A  MOogmasg unD jeine Kromung unDer Nechtfertigungslehre, Sr zetgt den proteftantilchen Vebhrbegrift
alg Das neue Berftändnis De$ CEvangeliums aug Ddem Seficht&punkt Dder evangelijchen ua
Der en rarg Deß Bußfakramentes) Ind alg neues Verftandnis DDN Mr  e Yiprt und SSaframent. Neligionsgefchichtlich angejebhen, beurteilt Da veformatortiche ( hriftentum alg Öie
umfallenDdite und retnite Durchführung Der SEriöfungsreligipn, ienn eeberg diefes Yer
ftandnig alg germantjch bezetchnet, 1D Joll Das Tein Yerturteil jein, er il DAatur auch„modern“
DDer „neuzZettlich“ gelten laffen unD bringt jelb{t Das Rorrefktiv eines fa  en Berftandnifjes an,
mwenn er ihm Das Zuruckgreifen auf DaßCvangelium, dem auchu  CS 0es Sermanentumswider-
(treben, JUurt ette iteUt. ©D jebhr IIr e8 betonen, Daß Yuther Tiefiten unjeres Nolkstum K  RSS
mwurzelt, \D WDENIG mwollen IOIC in andererjett$ NUT für ung IN Beichlag egen, pndern wijen, Daß Er

mit jeinem YWerftandnig Der Neligion Dder Menjchheitt angehörf, *  te(Eigenart Ddiefes Berftandnitjes
hat Seeberg bejonDderg lar in Den Ausfüuhrungen uüber Die Nechtfertigungslehre Ur Darftellung ge=
va indem Cr Or nicht Das öNeue gegenuber Ddem mnittelalterlichen Slaubensbegriff heraus-
Ichalt, {ondern 4te autch 1uınihrer orm gegenüber Dden Vebhren Desß Altprofeltantigmug abgrenzt.



Hie Rechtfertigungsliehre Der DES Yroteftantismus,
on arl Holl z weifte Auflage. Seiten. Tubingen A 9292 Mohr

Segenuber modernen VBeiireifern Der Nechtfertigungslehre IDIE KagarDde unD Dilthen unterjucht
Holl diejer DEr CSammlung gemeinverftandlicher s prirage erIchtenenen ©chrift, pb witrflich,
IDIE behauptet, Die Entmwiclung Die Nechtfertigungslehre erjeßt un Den Yroteftantigmus uber ite
hinaugsgefrieben habe &r gretft Dafur sunachtt DDn Der ehre auf urtber: Srlebnis zurucE, Das Cr

metfterhafter, eindringenDder Yiychologte Ichtldern weiß. Mus bm ermachtt ufber ebhre, AUE

fach threm Srundgedanken, folgerichtig in threr Ausfuhrung lle Untlarheitten, Die man in Or
hat en wollen, erflaren \tch au Der Dermengung Der betden uther Der ache naturlıch
gegebenen Auffaflungen des LSDrganges einmal DVDN pben her alg Handeln (Yottes Das nDdere Nal
OD unfen her alg rliebnt Des enichen FUr Das rechte Verftandntg Der Schiekjale Der ehre in

Der zyolgezeit mwetit Holl Öie wichtige Beobachtung nach, DAB ite nicht Der urfprunglichen Seftalt
Yuthers DnDdern Der abgemwanDdelten Melanchthong Semeingut Der evangeliuchen Kırche geworbden
f %as bedeutete aber VBerfurzung, {ofern 0008 DAa riebnt De$ YNenichen betrachtet wurDe, ın0
Damıtt entitanden Unticherheiten un Belaftungen, Die ttch erett$ mm Neformationgzeitalter gelten
machten, aber quCh Den (olgenden Sahrhunderten 18 in Dtie Segenmwart Um hHaden nachgemwirft
haben DHoll UDr diejer Neuauflage Die AusetinanderjeBung bis Den NEUEN vreltgipjen DHeutungs-
verJuchen Der Myftik Sraf Kenjerlings wpetfer Üas CErgebnig UL, DAB Die Nechtfertigungslehre
in threr unerbiftlichen Sirenge Diejentge zorm UT, in Der Das eigentliche Weiten Der Neltgion, ÖIie Chr
ur VDL Ddem Jetligen, am tiefiten, anı perfünlichften sUM MAusdruck gelangt SYench Dınmt umnjere
U  jett thr nicht entgegen, aber ID Ichließt Holl „Wenn DIiE eltgion yletht unQ IDET darf zwetfeln,
Daß 'te bleibt? Dann C0 auch tele Yehre InteDer einmal eINE (ebendige ra mwerden

DEeS Yroteftantismus IN Öiterreich, Yon €Drg Yoelche 395 eiten.
Yien und VeINZIG 1921, Klinfhardt.

Her hervoprragenDde Renner Der öfterrei®ij'cben Kirchengefchichte hat ıiım Sabhrbuch Der Sejelichaft
für die Des Yroteftantigmus in Öfierre\'cb in zweiter Auflage auf gedraungtem Nayume
einNe Sulle DDN uberfichtlichem toff zujammengefragen unDd DdDamtt retfe Tu jahrzehntelanger
Arbeit, gEeENAUET archtvalticher orichungen unD perfönlicher Beobachtungen Dargebopften. e €
fahrdeter Der PProteftantigmuß Öflerreicbé in jeiner Herreißung unD Zerfiucfelung , j€ mehr Cr in

Dden volkifchen unDd fonfeitionellen Umflammerungen unterzugehen TD um ID mebr f are
erıcau uber jeine Entwiclung unD Bedeutung wichtig, unD 310 AT in allen Kreijen Des Profejkan-
tiemus Dıejen ten letitet Da mif jorgfaltigiter Senautgfeit aber auch Herzblut gE=
Ichriebene fur \petfere Kreije Der (Hebildeten beittmmte MBurch &8 ubhrt anfchaultch in Veiden, Harren
unD 8  ampfen DD Sahrhunderten tinemn UND ze1g welch reiches Srbe hier Des u  e VDE Der
Verntchtung bedart Nejonders danfensmwert ın DIie ausfuhrlichen VWerzeichnifje InD Anmerfungen

Herroje temjen SmbH (D Wittenberg Der



Siuafchriffen DEr Yıther Gc  {
Berlag VON DBreitkopt Häartel, Yeinzia

Knolle, Mllerlei MKegierungsmweisheiten aus Dr. üNartin uthers Mus
egung DeS 101 Walms 0,20 9R
Xx D D U, uther unND Der >XZann 0,40
Bochmer Yuther unD Der 10 ezember 0,40 N
AOordan, uther unDd Der .eichstag Au Aorms 0,30 9R

erlag DEr YutfberSefell AWWiıttenberaq
&n PRDE U  Pa e Yuther unD DIe >Hilderfturmer (543 JNJ e Si{e nafıonale unD uübernationale Hedeukung Dr YNartın
uthers “# 0,20 9R

0,15 9RKNeichert, Dr arfın uther. September-Fefjtament
Soederblom, C hritftliche Sebens UunND Arbeitggemeinfchaft ıirchen
einheit Sinne uthers) 0,20

Sahrbucher  2 a  ...... Der Yuther-S6
Berlag VDON DBreitkopf Häartel, KeiDzig

Yuther:Sahrbuch Ca 120 9
Xuthber, SE DBedeutung Martin Yuthers; ucden, Yutber un die geiftigeSr.

Cliemen, Sedichte auf u  E Z0D; Boehmer, Yuther in Vaterhaus, Yater.  <  £
neuerungunieres Volfes; Berger, Yutber unDd Der eutiche Staatggedanfke;
{taDdt und Vaterland; Krofer, Yuthbers FTilchreden alg ge  ( Quele;
Sordan, Aug Dden Sammlungen er Yuther-Hale.
Suther:Aabrdu 920/21 1,20 9R
Soechmer, Yutber und Der Heczember 1520; Hir Yutber un  _ Niekiche;
Sordan, Zur Seichichte DeSLutherzHaufes nach 53564 Dıe Luthber-Wohnftube.

Dıiıe VreiteIn Srundpreite, die mit Der jeweiligen Schlüffelzahl Au vervielfältigen ind



Sahrbucher DEr YıtherSefell{chatt
Berlag DEr Yufther-Sefte IWittendera

Yuther-“ahrbuch 19029 { Bergriffen
Noethe, Yuther in Morms und auf Dder YWartburg; Vießmann, Yutbher auf Dder
YWartburg; Ir utberg Nechtfertigungsiehre bet Kant; De  €, utber
©eptember-Bibdel un® jeine deutichen Aitafe aus Dem Neuen Feitament bis 19322;
Sordan, ZUr Des Yuther-Hautes na 1564, Yiterari)ch bezeugte
Crinnerungen Yuther, DOIie Neformation unDd DIe Univerfität
Yuther-Sahrbuch 1,50 9R
Noethe, er September - Teftament; Kaltoff, Her‚ getchichtliche Ulriıch
von Hutten ı einem Berhältnis Au Yuther; ele fat, Alrich VDon u  en Charafkter
und BHedeutung feiner CEntwiclung.

Seitihriften Der Yuther Seitel
1, Xonfinentale NMilfionskonferens inD Suther-Sefellfchaft bei Der Yuther:Oe:
— Ddenkfeier Citenach am 2al 0,10 M,
20 AWWormier Crinnerungsfeier Stuttgart 1921
Heft Vorfeier ( Scheel, HYıe Stelung Dder Kırhen der deutfchen Kez

formation. ım Droteltantigmus DerSegenwart) 0,50„WLDELZNDE:  /  ‚ 0,10 €Dt  |  iüfdym Rez  0'50 m‘ n  K E
Heft SGedenfkfeier iın Der Marfuskfirche (Sovederblom, Martın Yırters 38088

verjale DBedeutung; men®d,1e€religidjen KRräfte Der Neformation
ihrer DVBedeukung für Die Segenwart)

30 SIIE Anvokavitfeier 99292 AMittenberg 020 M RR TE
Oie Yreite in Srundpreife, OiE n Der jewerligen Schluflelzahl zu vervielfachen ın
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An üUuntftereMitalieDder!
betraägt a AMitglieder 6000 Cer AADeCILE Halbjahrsbeitrag fur 1923 ir hitten. Öringend un jofortigeSinzahlung mitt beiltegender 3Jahlfarte auf unjer Voftfcherkfonto Veipzig Nr 19 I6 Örtsgruppen-

mifglieder sabhlen Dden VBeitrag an Den Schaßmeifter Der SOrf8grulppe untfe:  YOrtggruppenzufchlag.Verfpatetes ablen mitt entmertetem (Helde bedeutet unfe  r  C den heutigen Berhältnifjen Die NBezahlung
Ur eines Bruchteil® De$ feltgefebten Beifrages. YWenn Die Meitrage.bis GCeptember nicht bei in$
euNgegangen IinD, jeben IIr DAas Einverfiandnisumnmjerer Mitglieder zUr Cinziehbung durch. Y oftnachnahme VDra

(3  M )oMWteDer AifgliedspreisfurDererite ‚Halbjahrsbeitrag DAgSahrbuchC f einer
the VDN Mitgliedern 1NOch nicht bezabhlt wDrDen. SI biften. ingenD Im freimtlligeErhohung Diefer Beittrage, Da tie UzwieNvollig entimertfet 1D WWite:fehr, bemweift Die Tatfache,

da Das Yahrbuch bet DE HeiljeBungDes Mitaliederpreifes 2100 . m BuchhandelFoftete, ir
+  d  wijchen aber S  r 000 5)),  G foitef,

Dasahrbuch 1923 ! eneintrefenden  O Mıtgliedern nicht mebhr fr000$ ge:  eyf ern INUR elDen wertung ent{iprechenD
veife erhöbht werden.

zahlen, f e8 Dden ag frDıie YAuslandsmitaglieder Den CS € eifen99 ıhrer Wahrung nach 1D
InıttNanknoten 4 eingefchriebenem Yrief):; Argentinten apter“  s Vein Brafilien(Vapter) ilDäanemar x Kronen;. England undSrland 3/50 Schtlling;- zsranfreich rancg$;. DHolland

Sulden; Stalien: Mine.Mexi AT 3 ormwegen. 3 Kronen; Schweden 3}  ‚> u rpnenN sSchwei;4 Yrancs;Na  Q?eremtgte Staaten nSJ Ddamerıt

Sinladung Ur aupfverfammlung Der Yuther: fellfcha
In Montag CrCutherftadt Wittenberg.

ag UÜhrunDer. uperintenDde {  u Des Sefamtv {fa e$
Nachmittags.51Ubr in Der Superin eralver ngericht, FÜ Drita abhle
en r ın elan ng Konfifto
Vrofeffor DrSmend-DMünft Qırt r Mu

n 8  a unD “  3 en be nDde ittenberg 1LAu SfAgung Des Centralausfchuffe
inere MN Rantaten; amSonntag7y  eitgot

tenft Der Stadtkirch er Schloßfi A  932ah[1ng),MYolfener
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mıf Yorfragen 3B IHNET elfi O Drarre
unDd feite Meitell DD nD Vri quarfiere 1410 18 September an te

Sefchaftsftelle ufbhe je er
Dery‘ DrftanD uther Sefellich r{ebn



SHılrers Berhäaltnis U Yurther ND feiner Yehre‘
Y  on aul Kalkofft

b DIE beiden ahnDdre enDden Manner, Albrecht Durer, Der Qrobe
Unı£ier unDd artın Yuther, Der IDEerDenDe KRerormator el

a*
inNDer nahetretfen mußfien, 18a Hon In ihrer Yejengart De
runDdet VYeiden eIGNETE DDn SUgenD UUT Der O opfert|Che ranag,

e © OFA Au Den eriten SYıtellen ihrer un un Wifenichaft A gelamngen,
C unDd Diejes A1el mıt CinfeBung Ihrer AITZEN ra in ernitfer

S _-“ P mman )Seiltegarbeit unDd hartem Kıngen AU erfämpfen. VYeide itHND VD

Der Sroße Ihrer Aufaabe  e aurg tiefite DUrHDrUNGEN, unDd beide {Le aur alg eINEeN

DHienit Semeinwohl, DdDem DIEe Hruchte ihrer gereiften e}  er zugufe fommen jollen
Yeiden geht eg ekten FnNDes DIE Yahrheit, DIEe ite, auf jeinem (Sebiet, AUT
Seltung bringen woNen, un beiden ergnet al beherrichenDder Charafterzug PeINE He

D wijyenhaftigfeit, DIE ‘LE ihrer WerDdezeit wohl mmıt INNeETEN Kämpfen, beänaftigenDden
weırfeln quält unDd auf Der Hohe DES Schaffens, In entjchewenDden amp AUT volligen,
nahe 081| DAS Yartnruum heranreichenden Hıngabe 3WINGT Zugleich aber ritarft DIE
Derjönlıchkeit unDd hheßt {tCh b U Menter1ha IM geficherten DHefiß Der Srfenntnis
DIE beiden DIe Höchiten unDd erniten Augsmwirkungen iHres Vebens aut Segenmart unDd
ufunft re Volkfes, J Der Menjchheit verburat.

Naturgemäaß mu währenDd F Frdenwallens DEr Kunitler Der uberwiegenD
empfangenNDe eıl JeU, zZuma iıhnen eINE perjönliche Begegmnmung nicbf vergöünnt
u  Fr haft {{LCH Durch Die Sruße unND Sejichenfke urers DAVDonN uberzeugen fonnen DDer

{ &  ® rolgende Aufjaß erubt auf Den auggezetichneten Arbeiten ON 5) u  er A Üurer
Halle / D e  —  yer (Durer$s Weltanfchauung Straßburg / DHetdrich (Daürer in©
Die Neformation Veipzig / auf Dden Unterjuchungen Des Verfallers u  S  ber Das Sagebuch Dder
ntederlandijchen Neile mM Neyertkorium fur Kunfiwifjentchaft, NanDd 20, A)8 (  ‘  / 1904, 1905)
unD jeiner Arbeit über Cragmus, utber unDd Sriedrich Dden Weilen (Veipzig / enDlich für Die
Bergleichung Der beiden Verfönlichkeiten auf Dem Heftchen „Cutherg Heldenzeit“ (Wegweirer Ta  Ar
Das werftatige olt IV, 10 Berlin, NeichSverlag, Beruckfichtigt iwurvde die Auftimmung
D (&  hHubrings rı Runftbl. 1910, e2:) unD Kubh  $ (Vroteft. Monatichr. 1

3 Heidrichs Auffatlung Der Apoftelbilder unDd Deren SEinfchrankfung dDurch Rohler
(Hıft Aetticht 106  / 06)
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fonnte 0S Den DBerichten Der beiderjeitigen HreunNDe entnehmen ur welcher Berehrung
Der Nurnberger aler yeiner geDdachte, mıf weilchem ıyer er {iCh Der evangelırchen
Yehre zUgewWanDdt a Sr hat ihn Durch an 17 SGegengruß rmu unDd bei
jeinem F DDde DIE HreuNDe ber Den YVerluft DES „wahrhaft AutfeN InD YMannes
amı gefrolfe DAB ınn Shriftug 1D vortrefflich gerorDdert 941 yeiIner ehre, Ddurch
el1ges PeINET unruhigen Segenmwart unDd EINET NoCh DeEIT gerährlıcheren Zufunft
entrauickt habe, ihn, Der DeS reinifen Yebensaluckeg WurDIg geWEICH JEel.

AnDderjeitg Dırer ıhon bei Dem SrihHeinen Der eriten rıften Yırfhers WD
gerüftet FÜr deren Veritändhis. Reben DEN fittlichen Srundlagen jeines )Wejeng Der
einheı 1D lere eINeS (Hemuts Ddem MDdel yeiner Sefinnung, JELHET findlıchen Shr

befahiate ınn jichon DIE UMNIGE VBertrautheit mıf Den Heiligen ejitalten, Den K'2

habenen Borgangen DeS Sriojungswerfes 3 P1 tiefinnerlichen Aufnahme Der ean

gelt  en e  re Cein charfer, Dden )hmwiertglfen Hragen yEINET un gejhulteı
DeritanDd Ließ Ihn bald erfennen, DAaß Hier at )Ger$F Der NMeEINIGUNG unDd
DBefreiung iM ange Ar n 10 E  x UungG Den jleißigen eilter VDn -

hHerein nıch alg PINEN tuchtigen Hürer, )ONDerN als eIrIgen, Ddenfenden Yejer DeL
Lutheriıychen Schriften Yoritellen, Denen CT yon den Sahren 151415 bıs 1520 eINEe

)tattliche zahl d ammelt hatte CD hat'er zweifellns jic aAUS Yurfhers volfstumlıchen
HNarlequngen uber a unDd na uber DAa Saframent DEr Ba ße unD DIE zehn
Sebhote, DUr Ch Dden Sermon Von Der DBetrachtung DeSH Yeidens Shriffi D0Der DIE Drediat
Vvon zweierleı Serechtigfkfeit uber DIeE Srundlagen JEIMHET Heilglehre unterrichtet; alg
„einfaltiger Yoie hat CT {LCH ur DIE Auglegung DeS VBaterunjers U vechten (Hebet
urch „DiIE urze Anwenung, IDIE Nan beichten jolle AUT evangelirchen Srfulung Dieyeı
fır  ıchen Dflicht anleiten lanen, DIE e annn au 50 Antwerpen bevbachtete, aber
ficher NUrTr unfier DdDem eiftand Der Lutherıjch gefinnten Augufjtiner yeiner DUrkIgeN
reuNDe Sr hat {üch utherg Auglegung Der fieben Dußpjalmen DDer DEH
109 Dijalme erbaut unDd {t yeinem mMulter  n eLeDen ur jeinen „Sermon
VDOmMm ehelichen adnd  44 beitärfen Layen Her Kurfurft rieDdrich, yeın alter Sonner,

ım CIHTAE „Buchlein Yıuthers” zuge]chict, unD DOnN yalatın Pr PTE {ich welfere
Ddeutiche Schriften u  er mıf Dem Ddanfbaren ZCUGNIS, DAaB diejer iıhm „AUS groBen
Anagften oeholfen bßll MHber er nahm auCch Der Berteidigung Diejer Kehre NACH
Der Yeipziger Hisputafion, bejonDders QEeAEeN Die Angriffe Dr &A, lebhaften MAnteil:
Die [ateinıjchen g}ichriften Dnnte er {ich Durch gelehrte HreunDe, Dden Rechtsgelehrten
A ch u un Dden Humanıljten D D In W erläutern Lajen n WwWenn Cr 8!



Der Spiße jeines Berzeichnif}1e9 „DIE Dejchließrede Dem Ablaß, DAas Der ‚e  4 an  2
führt, 10 hat er {fich S DdDiejem NUr (ateinıjch vorliegenDden Hauptimerfe Yırthers, Dden
„KRejolutiones‘ Den Ablagthejen, mindeltens DIie ergreifenDditen Stellen, IDLE Die uber
DIe AWirfung Der göttlichen $naDde aur DAS IN Dewußtjein Der Sundhaftigfeit VDET.
zweifelnDe Semut (Munchener Yuther-Augsgabe IS 10517., 197110 Durch Den be
‚reunNDeten Auguftiner 5364 (1 U N 3 uüberjeßen a  en Yisenn er jich Dann
iın EINIGEN flar gefaßten.tiefempfunDdenen Süßen, ,  — bisher für Den 183110 AuS
eINeETr Drediat Yırfhers gehalten hat, uüber Den Srund JeiIner Heilsgemwifheit NKechenjcha
gab, { wirkften vielleicht Der etonung Der Vebenggemeinjchaft miıt Shritus Mn
Tnach, Die CT VDn Den Predigten DPSH mehr mY{tEICH gerichteten Staupıß

A  Aempfangen In DerHauptjache aber ıl er Der Schuler Yuthers DNaß Bl e  en
Schriften mıt eiInNDdringendem VMeritAnDdnigs elejen hatte, Ze10 nicht Nur DIE Verehrung
fur ‘lntfje(' ‚e in Ddem „eINEMN Irommen, VDO  z eiligen Seitte erleuchteten, goff  Z  z
geiftigen Mannn “ erblickt, jonDdern DDr allem. DIE arundlegenDde fritijche e  ellung, DA
Yuther „Dden rechten, wahren, chriftlich Slauben, Cr Der Heiligen Schrift,
DdDem Yüorte Sottes; nıeDderageleat C4 Dvon ichlichen Zujäßen unDd Entitelungen E:

i{reimigt habe Hag DUrCI DIE päpftliche e  re „verdunfelte Cyangeltum ” habe er
lar VOrgefragen, feiner nach C  $  ohn Yicler. Hennn Dırrer muß fich auch )yonmii
um eINE IchriftgemäßeDBegrundungjeiner reliqiojen Überzeugung bemuht en IS
In den Sahren1525 unDd mmmn  526 4A  S (1 n H Nurnbera weiılte, rfanDden beide
aneinanutder jolches Sefallen, DAB Der SelehrtePÜHE Hulle wertvoller SCrinnerungen aun
den großen Kunitler,. Ausipruche jeiner reifen unft. 1nD Yelterfahrung, bewahrte.
Das jel Der Unterichieb zipipchen Den Schriften u  ergS, Aagte Dırrer u © unDd
Denen anDderer Theologen, DAaß PYT be zenem nach Dden eriten Drei DDer VYIier Säaßen
wije, Mag VDOon Dent AAaNZEN Yerfe A ermwarten hHabe; Demnmn eben in Diejer DHurch
fichtigfeit un flaren ÖrDNUNG beitehe Der VOrzZUg Der rıftfen Yutherg, währenD

Jonmit,wenn CT AauCh DAS DBuch durchgelejen habe, erIt daruber nachdenken
maufje, DA er 2}Jrfafi er ergentlich Aagen wolle*
eı Diejer Selbftändigkeit DeH Urteils Dart alıo DEr intiıu Der hHırmanıftijch Qe=

bilDdeten Nırnberger FreunDde, Die alle Anfangsjahren DAS Yuftreten Yırthers
beifällig begrüßten, nıcht überfchaßt werDden Kn  S hedeutenDite VON ihnen, Pirkfheimer,
be Dem Yather au Dder NRuckreije Vn Auasbura 11 alte DATr, unDd Der mıf Dırrer eINE€

Clemen Melanchthon unDd Nurer WYBeıtr 3C baner Kirchengefch 26



(ebenglange, CHAC HreunNDdjchaft unterhielt IDUrT wohl mehr DATAUT bedacht Dem unii
ler DIE ugen U harfen Tur DIie außeren MVıfitanDde Der romı)cdhen Nırche DIE Diejer
11L unleDderlanDdDijchen SZagebuche leidenıchHaftlıch beflaate, TUr DIE Habater DE VDayfte,
en M Biggang un DAS Yöohlleben DEr ungebildeten Seiftlichen, DIe „Blut un
Schweiß DPS Yolfes rauben inD (älterlich verzehren . Sndejjen UE Dirfheimer
auch DDn Der 1Henjchaftlıchen Begrundung Der Lutherijchen Yehre 10 weit beeinflußt
VDOrDen, DAp KL ITDR aller jpäteren Tadeljucht un VBerbitterung DIie YNeuerer

IDIEDETr aufrichtiq AUM alten (S$Sliauben zuruckgefehrt ıit zum (ıterarıjchen Angarıff
auf Ddie Schäden Dder VDayitkfirche, auf Die Schwächen Der )holaftıj hen Zheologte un
DIie jittlichen Sebrechen ihrer VBerteidiger, VDr allem DeS Dr S, IDar Der
fichtige Staatgmann aber Hon Au S NRuckhficht auf DA ADdtijChe Semeinwejen, Dem
er Diente, nıcht geneigt. Cn boshaft Er In brieflichen Seplänfel \hreiben,o Dderb er

IN Verirautfen Kreije herzen 1nD yotten fonnte, CINE 19 [eiden]chaftliche Nampf-
ichrift IDIE Dden „gehobelten befjer Denenteckten) Scf‘ hafCR nıcht verfaßt DDET u
veroffentlicht‘, n alg er Dann WEeAgen jeiner angeblichen DBerfahl erı chaft DDn Dr ©ni
als Anhänger Yuthers gebannt WUurDe, hat er AUS NRurckficht aur Obrigfeitnıcht
HUr DArauTt- verzichtet, {LCH mit literarı) chen Waffen A verteidigen, Jondern jvgar bei
DdDem rachjuchtigen Seagner un DAnnn beim payitlichen Stuhle )e Kojung DOMm Banne
nacdhgejucht ıe gleiche Demutigung nußte Der Katgjchreiber \ (1 u e N U
ler ber {ich ergehen Layen, Der achmals Die Seele Der Nurnberger KReformation
IDUT unD daruber DAaaT mıt Dırkheimer zerfiel, wahrenDd ınm Daurer bis an jein FnDe
mn ireuer HreunND|Cha zugefan blıeb Und in ıhm, Ddem Verraiter Der „Schußrede
eInNeES gbrbaren iebhabers Der gotflichen YWahrbheit”, düurfen Dden ächtten He
jinnungsverwandten eiInes gebildeten, hHeilgbedurftigen Katen, IDIe \  unjer D
blicken. CSn Dachte Diejer uber Yırthers ehre, unDd Schulter Schultermıt Dem
eben{o flugen alg tatfräftigen unDd charafterfelten oberiten RBeamten yeIneTr Vateritadt
hat jpater für Die Durchfuhrung Der (utherijchen NReformation nach beiden Seıten
hın, gegen Die Dapıfjten ID1Ie QegEen Die Schwarmgeifter, gefämpft,. MHber ıım sahre 1520

X Merfer haft ın jeinemuche uüber Dden Verfaller Des CIUS dedolatus (DHalle uüber-
jeugenD nachgemwiejen, Daß Diefes Meiftermerk eiInNner dramatıfdy bewegten © utire VDn demStraß-
burger NRNechtsgelehrten inD humantftifchen Setchtchtichretber Nı Serbel herrührt. VBal meine

e/prechung 1 Der Deutfch. f=36i$ung n(} DDer }  E:
VBal mennn YProgramm „Virfheimers ND Spengler8 Cofung DDmMm YWanne ‘“ Vreglau 189
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11110 NOCH EINIGE xahre yafer aalt CO DIe Stellung Der itäDdtijchen Megierung Den
weltlichen unDd firchlichen ewalten gegenuber nıcht Dırch orfene Auflehnung, Dirch
Berachtumng Des Bannes &1 er weren bi8 DENN ermwägt DAB Der Damalıge
Burger jeiner OÖhbrigfeit Weit itrenger untermorfen IDar al Heutzutfage, ı9 earelift
Nan DIE zuruchhaltung, DIE SDıılrer NOCh FnDe Aı 524 beobachtete, DAs Sefuhl Der Inter
Druckhung, in Dem er Ddamals HreunNDe Yondon flagte, DA e 17 DEg Ohriuft
Lichen ($SHlaubens willen in Schmach un Sefahr mußten, DAß nan {te alg er
beichimpfe b  —  ( Seagner, Die „MEIEN , elenDden, blınden eute  0M VDn Denen Cr HOfft,
DAa (Sott {te noch erleuchten WerDe, {nD Ulem Die altfirchlichen TKürften. 111D Yı
1chOfe, DIEe unfer Dem AMntriebh payitlicher Hıylomaten aur Den in YNarnbera
Lis on  24 abgehaltenen Keichstagen 1 Der Durchfuhrung DeS Yormjer S&  S  S  ft$® arbei-
fefen, Danmın auch Die payıltıj chen SNate unDd Selehrten In NReichsregiment unDd
Neichsfammergericht,
nDiejer Zeit aı mußte {LCh autch Dırrer DAarauf beichränfen, jeiner Zauftimmana

4  M Yılfhers re In CHAFETEN Nreife DDer in Den verjchmiegenen Ylattern jeines Zaae
uchs AusDruck 411 geben zumal CL jich Ur Den freieren Verfehr IT enf)  jedenen
VBorkämpfern Der re ın M “ ID e ı4! iın DIE aröoßte Sefahr gebracht hatte,
als Abtrunniger yerurteilt iın  s gerichtet 3 IWWDerDden. Hıejem Schickjal nAare E fauım
enfgangen, IDENN eima JENET Srauß jeiner CEmpfindungen bei Der Nachricht
u  erVerJchwinden Dden Yeitern Der miederläanDdijchen Ingquifition in DIE HanDde ar
fallen are Denn hier befennt al fich 421 Dden beiden arundlegenden L  8 DEr @:
rıjchen MKMerformation, Der Srfenntnis Dder hriıjftlichen Wahrheit allein a Der Schrift
UnNDd Der (  rl JUung durch Shrifti 1 DIeE uns rei macht DOn allen menjchlıchen He
jeBen, mı 1D eidenıchaftlicher Schärfe QEHEN DIE altfırchlichen Autoritäten, DAS „UNz
YuELICHE apfttum un DIieE )holajtı)chen Zheolvoaen nıt „Ihrer fa  en, linden
XN mıt „ihren OYpinionen, DIE aus Menichen Yotter machen wollen“, DAr Der
unheilbare innere Bruch mmıt „Der römıjchen Kırche" unverfennbar ı {Mıt aler
Sntj}jhtedemheıt verwahrt er {iCH Dagegen, { fjerner Ddurch DIie „verlodenden Hormen
DeS altfirchlichen Sottegdienftes beeinflunen. z1 layen un „Der Menichen Wahn
weiternachzurolgen, {füich Ddurch Dden „Heiligen falichen Schein  v blenden 411 a  en

Chenjomwenig ıll e )LCh ur Die Straren Der irche, Dden Bann, unDd DIie „ungerechte
ZIyranneıi Der weltlichen Sewalt“, Diefe „Mächte Dder indtermis , 3wWinden DDerur

Ils höchfterihre außerlichen Saßungen D DEr hrijtlichen Hreiheit abdraängen AaIyen
bimmlijcher Nater, qreß in uUmnjer Berz durch deinen Sohn Sejum Shriftum DAS Yicht, PE

s  A



In Dem WDrerfennen, An WE Sebote Wr gebunDden {lIenD, Damıt IDr DIe AnNDere Y
)  wernt mf Semwiujjen yahren a  en unD DIr, EIDIAET Hımmlıjdher sater, miıt
freiem, frohlichem Herzen dienen fönnen.“ Yiser einmal L tiefer Dt 10 gebetet A  ©
Der fonnte nıcht wWieDer In irgenDdeine Semeimjchaft mut Der alten 5t“1';cbe{ suruchtreten,
Wenn er au alg $Naler be Den eifaltfen 1D Stoffen Der firchlichen S?imfl verblieb
haf urer {fi{l DOCh evyangelıfchen er weitergebildet unND be Yuther gelernt, IDTE
L11 Der „Hieben Heiligen “ hHınfort A gedenfen habe UnDd‘ IDIe charf hat er {ich Aegen
Dden Kultus Der „{honen Marıa “ in NRegensburg verwahrt, Der Bilchof AU
gewinnbringenden Netfrieh auggefltalte WDrDen WDAar Dıirer verurteilt DA alg einen
Ichriftmidriaen N{TUG, IWDIE CT Antmerpen nıcht anfteht, Den romıjchen Stuhl in Dder
Syrache DEr Anofalypie alg „Der olle Viorten.- 411 yermwerfen, Qwehre Yurfhere aber
als DAS „heilige are SCyangelium ” mıf Ddem AHCH geziertfen Serujalem” uvergleichen,
DAS nun mieDder A ungs herabgeftiegen. jel

Ya dabei bisher befremDete, WAar, DAß CT In Der erjchutternden Frauer. über DEN
VBerluft utherg, Den ADer Dapit ur jeine befitochenen Cchergen yerrätert{Ch habe
ermDBörden Krn jeine gANZE auf Y m yeßf,
Der NUN allein ımtanDde jel, „Dden Soliath 411 fällen San hHat DIES mıt jeiner Y
meintlich D vorfichtigen firchenyolitijchen Haltuna eben ]D unvereinbar. gefunDden IDIe

Dırrers Aufforderung, DAB Fragmus NUun „Der Martyrer Krone“ erwerben MDAC, mıf
jeinem ruhjeligen, jelbftjuchtigen, ifeptijchen AWejen Ysenn CT ıhn alg Den „NRıtter
Shriftt“ Dejjen Berte Dden Kampf reiten [äßt, 1D C300 DIes auf jein Die
fittliche Nachfokge Shriftt betonenDdes „Handbuch DPg Ohriftlichen NRıfters" DU CH DAas
{l ZDırrer einft (1513) AU jeinem befannten Kunftwert a laffen. er
jeit C4 ım Auault A 520 mıf Dem Selehrten IIN Hauye DES gemein]chaftlıchen HreunDde®s,
DeS u OSefretarg DeS Schoffenrates DOnN Antwerpen, zujammen-
gefroffen IDAar, ihn als geheimen NerbhunDdeten Yıurthers inDd jeines Kurfurften.
alg fuhnen Vorkampfer Der evangelifchen V  >  ache Den Nıederlanden fennengelernt.
Denn furz VDr Der Yeipziger D“igputation a HTU P E 548 —r > €D Dden be:
antıten IIC utherg u TASM uı mıf jchmetchelhaffen Sejchent Durch Den

rfurter Suriıften u x  e ( nach Uomen uberbringen Layen, Worauf raß
mMUS In fuir DIE Öffentlichkeit beitimmten Schreiben «erflärte, aßYuthers e  e
jchriftgem je1 unDd Durch jeinen hHeiligen anDdelbefraftiat WerDde. Sg jelDIe Yflicht
eines hriftlichen Hurften, ıhn DIE VBerfolgung DUrCH rach{uchtige Geagner Au b
ih  Ü  Ben Yauther gegenuber ließ CT 1in JenNChH Sahren abmeicdhenDe theologifche. NL  en



zurucktreten, IIN nıt ihm Die firchlichen MißitähDde, Die %er&ufier[icbüng DPeS (Yottes:
jenfteg, DIE „Iyranneı Der Apfte unDd ihrer Srabanten, Der Bettelmonche ,

allem Der Dominıfaner alg  { Der Hayytvertreter Der j choLaftı  en Sheoloqte, 321
befamyfen. Yır ermahnte C Xırther AT Maäßigung In Der VYolemit unD entmwickelte
Den Dian, DdDurch Hebung Der DBılduna Der afademıj Hen SugenD InD allmähliche Sr
‚ chautterung DEr mittelalterlichen Yehren Den Sieg Der evangelılchen abhrhei Z
bahnen. YalD Darauf hatte er in einem miit Hutteng Berhılfe verböffentlichten Telz
ben Den Syr3bijchof amnz erjJucht, Dden ap AT Zurüucknahme DeS angeblich
fgßerei Iten Urteils DA uau A518 41 beftimmen: eiIn gelehrfeg Schiedsgericht,
WE CO Dder Kurfaurft unDd Yuther forderten, Dann ans er gehen, Speben WAr
HNUuN Die Den zipeiten romijchen Drozeß abjchließenDde Verdammungsbulle efannt GE
WorDen, 11 geraDe ın Qowen 1nD AUntwerpen \par eın am entbrannt, ın Dem DIe
Karmeliten 1InD Dominikaner Den SrAasmus aur DAaS chärfite alg DEn eigentlichen Ur
©  er Dder lutheriychen Keßereien angariffen,  währenD Deijen Humaniftijche Schüler
inDd Die meift ın Wittenbera gebildeten Auguftiner ihnen Yiderpart hielten. So }
wDar Die Xage beı urers Anfunft ın Der Scheldeftadt, ID P algbald noch einem
Dderen iharfblidfenden Kenner Dder firchlichen Mıfwirtichaft, Dem erragrer DeS
„Narren{hiffs“, \& b (1 OE als Sejandten Straßburag AUT DBegrüßung:
DeS jungen Kaifers, begeanete. Die feinen, flugen, e Aas melancholiuychen Zuge DeS
Sreijes, IDIEe {t Dırrer danrals mit Ddem Sıilberftift fejtgehalten hat, pajen 411 Dem
damalg ıhm verfaßten Spruche:

($ptt helf der heil’gen Chriftenheit!
Pfaffheit, Laß Ddir s jein gefleit,

DNaß D nit mnbft\erti[gt‚ zeritreut!
n alg L7 Der Iıchiaue unDd ehrgeizige Nırntkiuu® Aleander In Antwerpen

erichten unDd Ffraft DEH DDn ıhm ermwirften Landegherrlichen S Difts Yuthers viften.
ıIn Yomwen verbrannt urden, trat Sragmuts ıIn einem umfa  4  ISr  enDden, miıt allem Yach
T1 geführten e1D3zug, ın perjönlichen inD brieflichen @éfimirffingen auf Staats  z R  ba

manner un Yelehrte für DIe Zurucnahme der u lle und ihre Crjeßung daurch ein
i chiedgrichterliches Verfahren IM —  @ Kurtie aber juchte CT A diejem RuUCE211.0 Durch
eine wuchtige luajchrift A r(3tigen, in Dder er DIE Yırlle für er{ chlichen erFlärte.
ennn 0S am Schlutje hieß: mMan fonne Yırther mohl aus Dden Buchereien, aber nıcht
mehr. ag den Herzen I)erauér;ißen‚ WenNn Der Dayit jeine unmwiwDerkeglichen Yehren



nıcht uit Ddemt ZeNaNIg Der eiligen Schrift er/chuttern fonne, 10 DIes €n Deut
en Kunftler AUS Der &5eete geIHTOCHEN. SrAgmus DUrDEe iın Roln, ID er

in perjöonlicher DHegeanung mf Dem Kurfuriten jene Niundnis er  er a Düurch
AMleanDder edroht DAamıı A Der tHeoLogı chen Nafultät UUNSAE Ohloen 1111 DON
Der KNanzel DIE Beichtftuhl auf ba@ ruchfichtelojeite befämpft; aber JEn DaDdıurch
CTADUNGENET RuckzuG, Der In S9ftober A 524 U1 u nAach e fuhrte, 1Da
ıM al noCh nıcht erfennbar. m wentaiten für DIe Antmwerpener al  eraner UunND ihren
geuftlichen yuhrer, Den mıt Dırrer befreunDdeten Yrivr < 0U Ü D Ü —} er
Nunitler eIbft Dden Yinter uber QEeraDezN Der YMıttelpunkt aller Lutherfreundlichen
Kreije ewejen A11 Ddenen auch DIE Kaufleute S Uggburg, Nurnbera 1nD mm ND
DIE reichen porfugiefi)chen Neuchriften, DIE Des udentumsverdächtiaten SN (1 (1 %

gehörten, DIie amals eiIn Schiff mit Überjeßgungen Yırtherijcher &@riften nach Spanten
abgehen ließen Yı IDAr II SUnı Der faıjerliche JIof zurucfgefehrt iInDd mit ıhm Der
YNıntkius AleanDder, Dden Durer fürDen Anftifter Der Syrmordung ufher IC Diejer
aa )ororf Daran, DAS ıhm erid3_licbgne turchfbare Wormijer SDiEt In Dden Nıeder
(anDden durchzuführen, indem CL außer. ufher Dırchern UQ TEhHalbes Dußend
jeiner Anhänger 4816% ihm wohlbefannten Sruppen verbrennen en wollte.
Sr MuÜuBTe Il{ich DAnnn zunächtt auf Die Verhartung Der SFragmianer ND DIe Hinrichtung
Der beiden Antwerpener Anguftiner beichränfen SYırer aber at DDo Daran
gelegentlichen Abitecher na Bruffel, ipohın er Den Dänenkfonig Shriftian F bealeiten
mußte, AUT jchleunıgen Abreije (am CLE A benußen, ohne nach Antwerpen
zuruckzufehren, DD 1 folgenden Faae Der $Slaubengsaaun ufher Buchern nın
arvopem Domy yollzogen DUrDEeE

WEl jolchen Srfahrungen i e verftändlich, IDENN Durererit nach Sahren m ıt Jenem
ent{chiedenen fünftlerijchen VYBefenntnis U IM Yuthertum hervorfrat, DE 0S In jeinen
U Y e b ı DDn 1526 enthalten Yenn K Die beiden Zarfeln, DIE tiefite
Offenbarung jeineg Seelentleben ND DAg reifite Yerf jeiner unft, in Die Ratsitube
UnNDd nıcht eiInNe Kirche itiftete,( betonte er Damııt iäwn DIE aD  T  C Sinjeßung DE
Obrigfeit, IDIE LE Yırther nach Dem Komerbriefe gelehrt hatte 3 IDIE CL auf Der
eriten arte hinter Dem jhrıftgemwaltigen SCyangeliften Sohannes mıt Der Denfkerftirn
InD Ddem jyrechenDden Yrofil Melancdhthong Den aretjen Detrus ıIn itiller, beicheiwener  ..
Zuftimmung auruchtreten Ließ, 10 yerfunDdete In Singang 411 DeN beigefiuaten Yıbel
(tellen, m jcharfen SGegenjaß 411 Den Anfpruchen DeS Dayites, Daß Die ‚weltlichen
Keoenten“ uüber Der Keinbheit Der Stiaubengiehre { wachen MD zumd Ddiefen ge
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rährlichen Aeiten DAS Yort (Yottes VDT Cntjtelung bewahren aben Sie aber
Diejer göftlichen arDdnung wideritreben, werden ıhr Urteil empfangen, DdDenn DiIE rIq  Z
feıt DAS Schwert nıcht um)onft, mMIie auf Der weifen are auf DAS Schwert
geltußt Der Apoftel Yaulus verkfunDet Der uner)hatfterlichem Kampfegmut Den
Seaner mız bandiat wahren» arfıus mıf Den pffenen, fraftvolen uUgen
eine Ddeut)chHen rIEASmMANNES ım I£reitlufiig AUT eıte eh Hıe be  f: Spruche

Jalıche Propheten, DIE Seifter DeS Aiderchrifts” DIE )UunDdigen Heuchler
1nD Hrevler, DIE eıteln unDd hHabaterigen Schriftgelehrten rıchten {l gem1 auch jeBt
noch QEHEN DIE Yehren Der papılii) Hen TIheologen, DIE herrichjuchtige unDd verderbte
el  CE Dder alten ır HYıe ahnung Dden Nurnberger >Xat aber, DEr
wıyjcdhen DIE Iutherijche ©  re eingeführt unD Dden (Sotte  1em rerormiert hatte,
VDr lem ahın, DAS Srrungene nıcht Ddurch DIE „verderblichen ©Seften Der Schwarm
geifter, Der Aiedertaufer unDd Der Saframentierer gefahrden en Aweifellng AL
Surer Durch DAS Muftreten DCeS verfuhreriuchen an s ent Der urze zeit alg
Xeftor Yatein)chule tätig WAr, 1D mehr Mıtleidenjchaft AEeEZDHEN WorDden,

S alg DIE Haltung Der DrEeI „Ggpttlojen aler aleichzeitig DIE YMalerzunft
Derruf 41 bringen drohte Her ©pruch aus Sohannes DIE Seifter, DIEn P L - nıcht DDn pft {END weıl jte nıcht befennen, DAB en Shriftus € geworDden UL,

enthalt al{o eIN Durch diejen zwıychenrfall hHerausgerordertes NBefenntnis Shırers Hıejer
vorubergehendD Der Zwinglılhen Auffaflung DEeS Abhbendmahls DIE ınm wohl eın

er unD verftandlicher er)chien, zZUgeNeE1IGT unDd jie Dırfkfheimer gegenuüber (ebhaft unDd
jharffinnıg vertfeiDdigt MHber )ratelfens DIE ihlimmen Erfahrungen DeS Bauernfriegs
mıf Ddem Auftreten ( Munzers hatten ıhn bewogen, { CHQ unDd WIDer]PrUCHSLO W

Yuthers re anzujchließen unDd alg beherrichenDden YMıttelpunfkt Der „TeINEN ehre
Den ($Slauben in DIE D  el Shriftt, DE menjchgewordenen rlojer jeinem
Sohannesbilde 311 ezeugen, DIE e gleichzeitig Dder eben Nurnbera eingetroffene
M N M yeinen Schriften AEeAEeN DIE Schhwarmer fat Den YieDder-8 täunfern mır ihrer erniten Horderung jitflicher Slaubengfruchte durfte S  urer WENIAET

gewejen jein alg DdDen ‚aufruhrerijchen 1nD mörderijchen Proyheten“ Der Bauern,
Ddenen CT NUunNn Dden aurnenDden unDd ItrafenDden Daulus entgegentreten (äßt, eben{o
den „Schleichern unDd YAWinfelpredigern”, DIE „DIE Haufer durchlaufen unDd Die Yeib-
lein gefangen fuhren $  urer mu DIe)ES eimlıche SFreiben Der Seftierer Der
HQ zujammengedrängten, reajamen unDd aufgeregten DBurgerjchaft bejonDderg bedenfklıch
inden Und 1D hat CT mır jeinem Ifrengen Nefenntnis UT (utherı  en ehre unDd yeiner
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ernifen Aahnung Die Dbrigfkeit {l neben Die {treitbaren rediger —” an D
unD C  ß gelfellt, Die Ddamals denjelben am führten. Yr DAp Cr {LCH
jeinem feinen Sefuhl für DAS LE Maß ıin allen Dıngen VDn ıhrer Schärfe unDd (He-
hajfigfeit freı 1E Und DIEICS D  al Cr auch, WeNnNn bei Dem Ddeuflıch urch
fingenden Uider|pruch DIe Srriumer Der Dayitkirche fi DOCH Der fleinlıchen
Defehdung Der gebildeten Klofferfrauen nıcht beteiligte DHYıejer Sharafterzug Der.
bindet ınn auch Diejer leßten zeit 100881 DdDem Deal eragmıjcher Hrommigfeit VDer-

M :jeften fittlich-reliqgivjen Dildung, Der „Vhiılojophie Shriftt“, unDd ermoglichte ihm, mf
Dem bıldungsitokzen, innerlich unbefriedigten Humaniften Dirfheimer ungetrubter
unDd geWIß nıcht unfruchtbarer HreunND|chaft leiben

ShrenNährboden aber hatten 1e7€ geiftigen MNMachte, Die Den gewaltigen Auf
O wung Der en  en Kultur herbeiführten, ım Burgertum, Dem auch Der aroße
Kunftler miıtf ganzer gele wurzelte In Dden Städten, Die Der chriftlichen HIEL IDIE
Der flajfijchen Bildung CIn Heım gebotenhatten, {ie, VDr Ddem mwılden Hehdegenit
Der urften, Der Zuchtlofigfeit DeS nıeDdern ge[hußt, reifen unDd u bringen
fonnten, entj{fanden au DIE eriten wohlgeordneten Semeinwejen Der evangelıjchen
ır  e eren DBerteidigung Dırrer jeine Anoftelbilder gemalt hat Semwiß agen
Der DBegrenzung Diejer ftäbtıjchen Kreije nach ahigfeiten unDd S{YNıtteln auch
Schwachen, Dderen In )harfenDder Senius, wie Durer, {icHh nıcht erwehren fonnte
MYber fifte Derden Ddurch Die SejhLoffenheit jeiner religiöjen Überzeugung, DIe Kuhn-
heit unDd SJS  1rDe jeiner firchlichen Haltung 1berboten unDd weichen Dem Sindruck DeH
Heldenhaften, Der NDCH Durch Die @rmägufig gefteigert w1irD, DAf (ängft In hweres
förperliches Xeiden jeinen Kräaften zehrte, alg erDieje fünitleri{che SFat volbrachte
InDd NUuNn eiN früher DD ınm ulle weiterer Schöpfungen vorenthielt, 10
fann auch DIES Den Sejamteindruck jeiner Sroße nicht beeintrachtigen. Denn gehört
Au Den wenigen ieblingenDer Sotter, Ddenen, NOCh ehefte e$ Teben, DAS volle eDen
gerechnet Ut
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DHlukzeugen Der Neformation Yon ShHevodor Knolle

SÖer Hacferfnecht Müunchen, Aulı (B
e bayerijchen Herzbge eßten Der vefprmatoruchen emwegung unfer SAg
ftandigem Antrieb (tarfen Ytderftand entgegen.

AMus ZeTEGENDIATTÖENTLELTIDOL- SOmO mr  uUrfihar u Dfraffenhofen agte mm Drn IMIL, eg 11€
© allesg nı mı1 Dden Yutheriychen, mMan f1uLe ıhnen Ddenn allen,

Ddem Backerfnecht (im ulı A 523 ıIn Munchen) ge  n habe;
em habe INUn Dden $ opf abgehauen

y NALLIEEREON DEr HEeErZOge v D Dayezaern 0{8  en ar  1n«a Yang
„Mit aroBer Mauhe a  en IDITr bis auf Ddiejen Sag wWIDder DIe Yutheriyche unDd jeiner

Anha  T Kekereı gelirıtten, diejelbigen bis Dden FDD unDd DnIt gelfraft

Da ol  DT U Sngolifadtın einer PredigtvomSalve
1E Z Q, 15 Han 1523
„ Der Henfer hat diejen Sommer ı Der fürftlichen Munchen Schänder

Marıa DAS aup mıf dem CShwert genommen.‘
YVYutber S OD Hrıgmann NONTAESHCEKG AT HUÜU-A T \ 524; ADer Herzog (AWilhelm) VDn Bayern DUTfeT ber jeDe NMaß, indem mıL allen
Kräaften DAS Cvangeliuum töütet mnieder|chlagt achtet iVR na E T SJer Kaufmann Sauber in Mien September 1524AD

An ıen hatte zuerft Der Schwabe Yaul eraftu Yurthers Yebhre Stephangdom verkunDdet
Yon Der Untvertitat egwegen erfommunıgztert Ipurvde CLr nach evangelilchem eugnt glau in

mu Dden Rerfer geworfen und enfgung mf 5)?pt DdDem Scheiterhaufen &r IDAr DEr
Säanger Der „Marjeilatje Der Iuddeutichen Neformation“ ” { DAas Heil un$g fommen her“” unD

Ygl Heft 1/2 diejes Sahrgangs Q peıte BDA
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arD alg Hofprediger in Kontgsherg un 31 DDN Yomejanien Der Neformator reupen %ie
lutherijche emegung 309 Yrien mwpetifere Kreije 018 Das YWerbopt luthericher riften nichts half

mMan jfrengerer Ausfuhrung Des YWormier (F“ Dıft8 uüber e Keßer wurden Dden Kartner
Surm gemworfen ancher mwiderrier icht ID Der Kaufmann Kafjpar FTauber Nerurteilt
Dret ©onntagen VDE Dem Stephangdom barhaupttg unD barfuß, zerlumpten eidern, Tl}

Dden Hals, PeINE brennende Kerze Dder Hand, widerrufen, lehnte den tOerru ab ©D
murvde er ©eptember 1524 enthauptet unD verbrannt.

Yuther Spyalatın, November  DA
„Cajpar FTauber hat Dpft ur jeın Martyrium) gerallen, Shrifto wilfommen. “

YüÜtrher (ı NC Hausgmann NS November  DA
I/r\$ alaube, DAB DU DIE Von Sajpar Zauber, Dem NeUeN Martyrer In

Yien, gelejen Halt; {l \chreiben, DAaß er enthauptet unDd mıf Neuer verbrannt jel für
(Sottes Yprt.“

MS STAr„  ınm Chrıltenliıicd VıeD De bewaınlıcdhen *D  sr
Taubers enannı DULGEeT iien 1525

Kalık. Urteil WAar gefallen mı: Stimm )D jreie
hr Keßer mußt jein „Nun gejeagne euUCH alle Sott!
er Henfker ıhm deghalben S bıtt en auch darbeie
DIE HanDde reit eIN €  a  e (Sottes YDprt
Yır ıhm DA tat CL eılen unD Laßt e nıcht erJhrecfen
DD DCH Nıchters Haug 1e Meın Schmahe-ZoD
yıel vre untermweilen, DNDdern tut euch DrIN itärfen:
auleßt \prıcht CL herauf Yeiden gehoört DdDem iort

Her Buchhandler Seorgius Hudapeft
Ronıg UDg DVDN Ungarn lteß auf Veranlafung Ddes Bijchofs VDMN SOlimuß 152 eın jirenge®

S Ddılt auggehen, nach DdDem Die Anhanger Der Yebhre verbrannt werbden pÜlten

A November 1 AVUiher IT Hausmann
„Dasjelbe (nämlich Heuerverbrennung) gejchab Budalpelt) Ungarn INENMN

Yuchhändler eDrA (von SO  H DYDAIL Sohannes verbeijert) Sr WurDe gleich
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zeif1g 90881 jeinen Buchern, Die ıhn her aufgeichichtet wWwaren, verbrannt unDd hHat
tayfer für DdDen Herrn gelitten, SpD fommt eINeE DHlutjchuld Nach Der anDdern, Die Den
Dayit mıt Den Konigen unDd ihren NKeichen eriticfen WICD. d

UDEr CS Y ala tın. November 13522
IN Der Herzengverfafjlung, ı Der icH mıch bisher befunden habe unDd NoCch befinde,

WIrD eg nıcht ehen, DAß ich heirate, nicht, eıl ich oletjch DDer Mein (Me-
)chlecht nıcht ıch In WeDder ol NDCH Stein aber Mein Sınn Iteht Der
Che rern, Da ıch täglich Den DD unDd DIE Verdiente Keßerfirafe ermarftfe
aber, DAB mıch ptt nıcht mehr ange leben Aßt

Heinrich vDn zZufphen DHDYezember 1524 1 (NHolftein).
Heinrich VDn Zutphen (vgl. Heft 1/2 eife unDd erbhielt ı YWremen £ November 1524

VDn dem Kırchherrn Nicplaus WBoye u Meldorf £ Dithmarichen Die Aufforderung, DDrt Das Fyan-
geltium verfundigen. Sr jah Ddartin eiInNnen Sottesruf unD verließ ı aller Nremen. Sn ')Nel-
Dorf VerjJuchte Der Vrior Ddes Schwarzen Klofters, Torneborch, mit allen YMiıttelnHeinrich redigen

hindern. Auf ein Nerbot Der \ogenannten Ta Iiegenten“ anfıportete er; Nachdem DD
ganzen Pfarre DAas Yprt (Spttes predigen berufen ware, plle derfelben Berufung nach-
(vpmmen, jolange eg Der ganzen Semeine wohlgeftel; Ddenn Nan mußte mehr Ddem Drfie (Spttes YE=
horchen alg Dden Menichen pit aben, Daß er Oıthmarichen (terben olle Dder Himmel
are  © Da alto nabhe IDIE anderswo, er müffe DDCh Des Yoprtes (Sottes willen einmal jein lut
vergtießen. ©D predigte er Ddenmnn mit iligung Der Semeinde unfier großem Aulauf.
Mu8 AUSDHeTr „  ( Se UD YHYruDder DENL1ICDH Sudphen

(in jeinem ZIroftbriefe Die Shriften Yremen.
. Inzwijchen ruhte Der Yrivr jamt Magilter Sohann Snicken (Ddes Offizialgs

VDn Hamburg Vertreter, jpäter evangelıjcher Superintendent HECIDde) nıcht, Hennn
DAa Dder Yrivr ab, DAap jeine DBogheit nıcht fönnte [orfgehen, 300 mit DHoftor ASilhelmo
(Solgenhujfen aA1sS amburg), Vvom Predigerorden AU Yınden Den Srauen Monchen,
Die Man Darfürßer nennet DDer YMinovres CSranzigfaner), DAa unD >Xat U
juchen, WIe jeinen Yilen volenden moöchte Ai8bald IO icten Die Srauen
Monche nach etlichen VDn Den egenten unDd zeigten ihnen mit aroBen KNlagen, MWIe
Der Keber predige unDd DAS oIf verführe, welches ıhm U Feil anhangig wäre;
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wenn fte nıcht DAa urvden unDd Den Keßer umbrächten, WÜurDe SNMaria ol yamt
Den eiligen Kloftern en gehen Als8 DIE unverfändigen e1ife DAS
yorfen, urvden jte S01g Sa beichloffen {l SXaf DAB Man ınn Der Yacht
heimlıch mußte jangen unDd Igbald verbrennen, ehe DAS Yand cg iInne ur unD er

Yüorten fame Solcher SXat gefiel ihnen allen wohl unDd fonDderlıch Dden Srauen
onchen AMuf jolchen >SXat wollte Deter Nannen, als An jonDderlıcher HreunD DPeS
Driorg Den antf VerDdienen, unDd 500 fü etliche Ammeral mira VBorfteher)
auus anDderen Horfern mıf unDd SKat Maagıjter Sıunters (Des Yandesfekfretars)
Hıeje Hauptleute yamt Dden anDderen, DIie il be {l hatten, wurden geforDdert auf DIE
Dfarre AM Der Neuxen irchen unD famen Magilter Sunters DEeH Schreibers au
zujJammen 1nD hielten SXat IDIEe {l ihn ingen unDd nıcht Yiorte fommen Ließen;
Denn DAS Irteil IDAr on beichIofen, DABß {ie Den Heinrich verbrennen wolten
1e be  jeDden {i{l zujammen auf Den andern ag nach Marıa CmpfAnagnıg (9 SE
zember) nach Hemmiagftedt, eINE a eıle DDON Meldorf, unDd eleaten mmıt er
DIie Straße nach Mekdorf, au DAaß jte niemand warnfe SS WwarD auch Verprdnef, DAB
{te auf allenDorfern, jobald DIieafame unD Man Mve Marıa (äutete, zujammen-
fämen Und eg famen zujJammen be DIE 500 YHauern. {te HU zujammengefommen
/ wWarD Offentlich angezeiagt AusS welcher Urjache {te gerufen waren Denn
niıemanD außer Den Haupytleuten Wwußte DIE Urjache unDd WAas {l fun jollten, Mlg
Der GEMEINE Mannn DAS hHörte, wolten {te zurückiehen 1D 1olch bofe at nicht be-
gehen. ber Die Hauptleute eboten ihnen bei Xeib 1nD 8 fortzuziehen, Hatten auch
e)DttEeN Dajelb{t Drei Fonnen Hamburger Bier, DAB {te DeItD mutiger wurden sn Der
Mıtternacht, DA 6S D jchlug, amen f{ijte mıfqSHanDd nad Meldorf.

1e afobiter DDer Predigermönche gaben ihnen Xıcht unD Hackeln, DAB fie jehen
Onnten unDd Dergufe Heinrich nıcht entlaufen fönnte. Sie hatten auch einen”Nerräter
bei i mit Samen eNNINGS Hans, welcher alle Dıngeverratfen a  e fielen mit
Sewalt Die Vfarre, zerfchlugen alleg, WDAS Da War, Wie 0S Der vollen unfinniıgen
BHauern Semwohnheit Kannen, Kefjel, MleiDder,.erYa{l aber janDden VON
Silber unDd S$So1D, nahmen 4te mf3 fielen auch Dem Pfarrer In mit Sewalt, hieben
unD a  en unDd jchrien: „Schlagt tot! Schlagt tot!“ Sın Feil {tieß iıhn auf Die Strape
nacend Den vecF und nahmen ıhn gefangen, jollte mit ihnen gehen Der anDdere
eil Ichrie: Man jollte ın gehen afıen, Denn. {t{te hHäatten feinen DBefehl ıhn jJangen.
Danach, {t ıh NMırtmillen mit dem Yfrarrer geubet atten, fielen{i Ddem

YruDder Heinrich e1in unDd nahmen ihnnacdend UUS Ddem Bette, ylugen, en



mW Ie DIie unfinniıgen, vollen DBauern, unD banden jeine HanDde QAallz reif aut Den Rırcen,
3DOEN unDd {tießen n 19 Lange, DAB auch Veter YNannen, Der Dnl eIiIn giftiger eın
DPS Yprfies Sottes WAar, VDn DBarmbherziafeit bemeat aate, DAB Man z  ıhn gehen teße,
er WurDde wohl folgen; CT befahl DdDem Sphann ıhn A leiten, Der ihn mehr
eYPTE, alg führte. A1$ {te IOn nach emmingftedt brachten, [ragten fte ihn, wIie
n$ Yand gefommen ware unDd WDAS DA yuchte? Sr animorfete ihnen freunDdlich muit
Der Yahrheit DA jte auch beweat urvden unDd riefen: „ Nr Weg mıf ihm! Ydenn
IDIr ihn ange hürten, urden Wr 00881 ıhm eBer werden Kalıl egehrte er, DAf Man
Ihn auf eiInN er €  en jolle, Ddenn IDar jehr m1LDe unDd mafift 1nDd jeine Kuße mWaren
ihm AAan WunNDd MWDAar ET DOCH Denmt Kalten unDd Sije DIE Nacht nacend unDd barfıuf

unDd geführt, 18 {t DAS Drten, jnotteten fiite unDd verlachten ihn 1nD
yrachen S5b INAan Dem er DferDde halten e Sr mußte DOCH wohl Laufen:
Schleppten ıbn aljo Die Nacht bis nach Heide Da rachten {l ihn eines annes
Haus, miıt Namen aldenes, 11170 vollten ıhm toct mit eijernen Ketten amn

achänat aben ber Der Haugvater SMıtleid unDd mo 1olches nıcht leiden
Da er ihren \ır  ıll nıcht gejtatten wolte, brachten jte DdDen Heinrich in eine
Pfaffen aug miıt Namen Herr Keimer Hozefen, ein Dıener DEeS S{ 3zIAls VDn Ham  7
bura, chlofjen ihn eiINeENnN Keller unDd gaben ihn Dden vollen Bauern vermahren,
DIE ihn tortanDIE YNacht ver]potfteten un verhöhnten nfifer andern fam Z
ıhm Herr Simon, PDfarrer DD Altenworden, mD Herr Chriftian, Dfarrer Von Der
MNeuxen Kirchen, beide aarungelehrte Verfolger DeS Yortes Sotteg; {fifte fraaten in
Mus welcher Urjache DAS hHeilige el abgelegt hatte ® Sr anfmortfete ıhnen freunDd-
lich a Der CSchrift; aber fie VerftanDden: nicht, MWAS er yagafte.

&S fam au H ihm Magifter Sunter, fraate ihn: „‚ lieber Den Birchof
D VBremen gejchickt jein DDer lieber iiınDıthmar  en jeinen Yohn empfangen wollte @“
Heinrich an  Drfiefe: „Habe ich Unchriftliches gelehrt DDer gehandelt, fönnten
e mıch wohl Drum jtrafen; Der Yile (Sottes gefchehe! Da antmortete Maaifter
Sunter: „Dürt, lieben HreunDde, wl Dithmar  en iterben. Yber DAS oIf
Inggemein. wartete Die Nacht IHre Saufens, HeS Morgengs achtegingen
{te auf Dem ar Kate, MWAas ihnen 311 tun {tunDde $a riefen Die vyollen Bauern:
„Ssmmer verbrannt! Zum Heuer z Spy werden mir eute VDn ptt unDd VDn Dden
Yeuten Chre gewinnen; DdDenn Je länger mir ihn en afjen, Defto mehr verfehr
mit jeiner Keßerel. Ya wiel Langes Nedenfen ® Sr muß Ddoch {terben.“sA0
WAarD Der qute Heinrich unverhört AUM Heuer verdDammt.
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ana WAarD auggerufen Alle, DIie ihn hätten helfen fangen, jollten 881 ihrer
ehre mıf AU 11 Heuer hHinaugszıehen $a wWwaren auch DIiE GraHen DNM DDer ar
fußer, itärften DIE euftfe unD yracden II*\S  KD  eBUND geht ıhr Dder en recht nach
uUnND heßten DAS UrMEe, LenDde, trunfene YSolt $a nahmen jte ınn unDd banden ihn

alg en unDd Händen, {uhrten ihn m1 aroBem SGejchrei Dem euner A{ls$
DIeS ge/chah, ItanD CINE Hran ihrer Haust:  ur unD yab DIEJCS en unDd SUMMET
unDd begann bıtterlich einen SIa agte Der qufe Heinrich ıhr: „Yiebe STA
einet nıcht uber MICh J‘ s DIie Stätte fam, DA DAS yeuer ereitfe WAar, Jaß
Cr nıeDder VDr aroper Schwachheit SIa fam DEr Yogt Cchoßer öMNaeg Ddurch eID u
erfauft, WE IHNUn alaubhaft Aage VerdDammt Den q Yruder Heinrıch mıf Dieyer
Sentenz DDer Irteil AUM HE „Diejer DIE  V hat gepreDdiget WiDder DIE SYNutter
(Hotteg unD wider Dden Shrijtenglauben, ausS welcher Urjache LCH ihn verurteile, VDn

meines gnadigen Herren, B chofs DDn BHremen, U IM Heuer ': Sa anfmortfefe
Der auftfe YIruDder Heinrich: „DNas habe ıc nıcht gefan; DoCh, err DHein Sı lle YE-
j hehe! Wart aut jeimne ugen gEen Hımmel unDd ll‘@err/ Vergıb ihnen, Denn
iie mwuyen nıcht WAS jie tun Seın Name ı alleine Heilig, hımmlıjcdher Yater !“ Sa
alg InNzu CLE gufte THLLICHE rau, au SUuNngens ran mıf Weibgnamen, eINe
Schweiter Deter Nanneng, DONHA Meldorf, DDr DAS Heuer unDd erbot {ich, INAN

ollte {t{l AUT Staupen chlagen (an Dden binden), auf DAB ıhr Drn gebußet
Wurde* DAZU wolle fi{ie fan)enD Sulden geben, Man 19 Den Mannn IDIEDET e1IN

en bis auf Dden nächtten Montaa, DAB er VDn Dem AANZEN AanDe verhöret WUrDE,
1InD Dann verbrannt Da jLe DAS hörten, wWurden jLe rajenD unD unfinnıg, unDd chlugen
DIE rau Ur &CrDe, tirafen {l mıf ußen, Olugen mıf aller (Semwalt Den Mar
LEr Chrifti Sıiner ıhn mır 1NeEM Stoßdegen Den Hirnjchadel Mber Sohanın
Holm Der Kırche ıhn mutf PeINEM aunfthammer. ıe anDdern Itachen
ıHn ıin jeine ©eite, Den NRırden, Die Arme, {L ihn erreichen fonnten, 1111
nıcht einmal, yonDern 10 DIt er A reden begann.

SIa ermahnte 1nD €  e DAS Nolf Magiılter Syunter unDd rier {te 1inD
„Hrei AU, lieben Sejellen, hier wohnet ptt Det!. ana brachte Der jelbige Ma na E A
aulter (Sımter ungelehrten Srauen Monch A ıhm, DAF er beichten jollte ber
Der Martyrer C hriftt A ıhm „Bruder, habe ıch DIr au ch etma A el GgeELaN
DDer erzurnet?” $a antfmortete Der Monch „Nein, 4 Der gufe Bruder Heinrich
\ yrach 1 ihm „ Mag yoll ich DIr Denn beichten, DA Dl INIL vergeben jollteft ” SIa
ihämte i Der (Sraute Monch unDd iraf ura Sag euer aber wolte nıcht brennen,
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IDIE Dft {LC CS anzunDeten Nıchtksdeftoweniger ubeten {te ihren 'YMMutwilen an ıhm
unDd Ö iugen ihn m1£f Helebarden 1D Spießen Sag DETZD.G IL wohl 310el StunDen

. Lang, welcher zeit Er yeinem emD acfenD VDr Dden YNauern ItanD mm 1t gen
Hımmel aufgehobenen ugen Auleßt frieaten jte PINE aroße Yeıter, auft we jte ıhn
ganz feit banDden, auf DAaß {te ıhn DAS Heuer wurfen $a hHob Der gufe Märtyrer
Chriftt jeinen (Siauben A yrechen; 6S ınm aber eiNer mıf jeiner auft in

jein \YMaul unDd Xr ım erit brennen, Ddarnach mD Cr eten, mWAas
FL wolle $a traf mit UB auf eine Iu unDd band ıhm jeinen alg
alııo feit eINeE ©profe, DAB ım “al unDd YNaje blutete, auf Daß CT eriticfen jollte;
Denn er ah, DAf 5 VDn yıel Ydunden nıcht {terben fonıtte

ana rı  eien {t ihn auf mıf Der Yeiter $a DIE Helebarde DIE
SIaVYeıter, Ddiejelhige helfen aufzurichten, Denn DAS Yand hat feinen Scharfrichter

alı DIE Hellebarde Von Dder Yoiter ab unDd urchitach DEN eiligen Maärtyrer Shrifti
ıffen DUrch CSn warfen IL Den N Nannn mıf Der Veiter aut DAS ol ber DIE
Yeiter )prang DEr © oeite ab Sa lief A Sohann oiIm unDd nahm Dden aufthammer
unDd ug ıhn auf jeine ru al{o Lange, DAB CT itarb, DAf er {l anq nıcht reafte,
brieten ıhn alıo auf Den Kohlen, DeNnn DAS Holz wolte nıcht brennen.

Nag Ut furzlich DIie wahre HAHıiltorie VDn Dem Yeiden DeX hHeiligen Märtyrerg Heinz
rıch VDn Zutphen

aArn Xuther VEDA ZU  PFLeNDENG 1Llenli:eben8vtte
angerwählten ArenNNDeN CHLLIED Yremen A 579025

Yın UL wiedergefommen DIE Seitalt el qOriltlichen Yebens DAB nı YXeiden
1inD DBerfolgung VDr Der Yelt greulich it anzırjehen, aber unDd euer VDE
(Hotteg ugen, MWDIE Dder Dialter pricht CD A16 15) Koftlich ıf VDr Ddem Herrn
Der SDD jeiner eiligen unDd bermal CD{ \4.) hr ı i fOftlich VDr jeinen
Augen Unter welchen freilich Diejer eUer Heinrich VDON Zutphen (1 allerhelliten
Lleuchtet, Dder 19 i chanDdliche arter um (Sottes Yiprtig wıillen DHıtymar)chen
erlıtten unDd DAg Cyangelium miıt jeinem 1 1D mächtiglich beftätigt hat e wohl
DIe 3Wel, Ssohannes unDd Heinrich X Bruffel, Die eriten, auucCh 3El feine Yıchter ae
WwWorden {inD urch Jolch ihonen DD arın {te gedpfer UnD, ($ott U M prer eINe
\uß Seruchs, Hierher gehört auch Sajpar Zauber, Au ien verbrannt, unDd eDrA
Buchführer in Ungarn.“
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DYerhalben bitt iCh unDd befehle e Ddiejem al Den ehnten Je un
ten) Dialm 4A11 fingen unDd ejen, welcher cehen unDd eigentlich hıerher gehöret, )D
DAB mMan über DIie Martyrer nicht betrubt ]el, jonDdern röhlich ptt obe uUum Dder
rucht willen, Die ptt DUCCH ihre Narter auf en wirft.“44

(Folgt“die Auslegung Ddes Yialm8,)
bitte eutch Sottes willen, wollet Die Yeytlein Dithmarjchen euch

E
K  en  en  E

a  en befohlen jein, jte freunDdlıch troiten unD helfen, DAB jte auch herzufommen. Denn
i höre, DAa ] yıielen UG Der NMaßen e1D i{t, Daß DIH Ungliück Durch Die Monche

ihrem KanDde angerichtet Sag f CIH aufer Hunfke, VOon ptt angelfecht, $a
\pıll wohl eiINn aut euer YTau WerDden, wenn ihr miıt freundlichem anftemSeilt Kn T A

R S

aran hHandelt, DAaß er nicht auggelofchter Xaßt eUH auch Nacob Yroyit,
Prediger, jamt Den anDdern erDhlen. jein. ptit arfe {ijte mit e1uCh allen unDd gebe

(Snade, DAß ihr bei Der ehre, Durch Heinrichs Iut verfiegelt bleibt, un  S e pti
fordert, ihm röhlich nachfolat. Amen.“

4
TE ET

HeinrichD Sutphenon Riaus ro

93äd)t9t reexp Sanz Möldorp {L0ppt, De KRegen alicht” St
Yımt Klofter glinftert”noch Yıcht gel DDer DE Xpernböm}
Ant sinitertrecft Der Schatten Lanf, Stimm unD Schri WarxD 110

Aı
Ia N 7
j

S Ca P A

De Doer {t  Drtt D bloten Kopy Mann i KRegen ruf.

GSe e Inewelt S B, geit Dblote XDt;
En TD vın Minichen folgt en iınMantelg, SX Dct un HoDd

GSe trecft langs Den $iofterhof Un angDE Ddaüftre rat, KnDe Wächter iteit VDEr Schrecken {nS jei VDEerDeWergaf.

vallıcht plätichert glinftertglänzt; 3;jemböm S men



S  in Hornlıut gqeV blefen Schin Dden Mınfchen inf Sefich;
SE Wächter Itunn nl DE KOPp DE Herr Heinerich!
He aUNA 1D il Hultern tort Weer er naf£t;
Stumm DIA DE AMein)hHenfropy {tOff DDer DE

Sn er innn feen NaD® pl je I£tOf en ıf Den SOört
Denn 00881 Yarm mit Seto Dden Weag el fort

Se {töt ang DE e  e AGea‘, e jlat Wenn he fallt
He Nordermoler hört mıt Analt, a't ut Dden MNoorweg
Keen Holyp e jagt ODDEr DE YNacht, inn KRegen, Dat Dat {tröomt:
ıcn Moldory {lönptDocH mennnı Hart, Dat DUn Herr Heinrt dromt

N Möldory waftt DOCH mennı Seel, an fromm itumm,
Un Dentft jin gewaltı Yünrt VUNTt SCvangelium.
Un he barfot DDer Den TDIE, wennhe fallt beD,
©D u je e e {töt teD

SN  %ıSywinmoorI8 nıAeg noch ©eG, Dar gelt-Dat wilD henDdoer,
Bı HemminafteDdt liggt DDT, je binnt achtern“ Derd
Yı Brafen® jleppt je yoerbi, Hogenheit,nat Norn:
SE Daaq De arauft, DD jeht je bleef DdenHeider Karfenthorn.
Keen a BerrVBojehett Doch redt mit all finMacht unDd Kunft!
Keen Holy! Dgar en rife Fra bo”?® SGeld unDd Sold umjunit!
Bl Daftre Nacht, as Schelm DeV, 10 hHeeln DE Bojen Kath;
28Möldory waf DE Dag,WD weer Dat WW tol Cat!ı9

De TDheel {eill int Morgengrau ID Siuden anne YeiDd
Denn brofhe DV to Diten uDdDwveer DEeIDErN uttjenheid.

Ü

5 nul CL NaDdD — naDHornluch — aferne mit Hornfcheiben ifaftf Slas; : fenfte;
7 achter = hinter* Rraken unDd Hogenheid — mwet Dorfer orauf Sandruckenfirdlich
DDn Heide; bo bot; Slaus’ Junges Weib; FEa {nat.



SE DA} al iwpat DE Jeea n 1t Schreck Den Scdhinner D erD
Sn $öDNann De un fum NoCh LeD faltfnemwe achtern Steert!)
&n TDPY $üYNantels I£Oft VDEerMWAriS WENN He yunf
Sar WAag toleß en ple IU broch jin Leßten Hruntf
S'D Norn DE HeiD DAr IWDeer DIaB, DAr egen een un Schutt
Dar harın e OC ıf plt n ZOrf Sunderhuynen but

Har Llepen Minichen bald oHoy un brochen Spon unDd TD
Har Meen quDde Hat, DE jin Deel ATrID

Sn Seefthur fahr yoerbi arıch, DE broch fijin Nandel JDeIDE
err Heinrı be: VBergev Sott, weet HL, DAT he Ddeit!

err Heinrı be Vergen ptt e HL, Wat DD
al ıhın D DeiD un D DE eeit Dat hHelle Morgenrof
DE R@lot!? DE qualm DE egen \irom, DE Himmel WwWeer alg ur
Derr HNeinrı be Ham 1ualm HDerr, vergıb auch mir!

-sM SYıralın 1n egen Lür Dat Nolt ptt mul ML, Dat Dat brenn
SJa feein ll ©m15, nıf Slaqg Harr alle $7 ı1a1 Snnn

. A C.n Moldory ween Herr DIE LuD, bet Sachjen Deenn e ran,
ndch Doctor artın ja „DAH Yort fi{l en en itan !”

11 12 ©teertYuttjenhetd „Kleinheide“ {uDdoftlicher Yiprorf VDn Hetde:; Schweif 1° - AAA NL
13 Spon  L Spane; Hetd Heitdekrauft, alg MBrennftoff gebraucht‘; 195 Qlat : mo hlaufgerchichteter
Haufen STorf DDer Najenboden „DBult‘).



Yuther unDd DIE Tirchenmuft on ans Ssvacdım Moter

aLD nach Dem Subıiläum Der Septemberbibel DArT auch DIie
hunDdertite AieDderfehr Der bedeutjamen Aeit gefeier werDden, Da{} Der Keformator ritmals binnen WENIGET YNonate ag Hıchter
DMYONUIT, alg Neuordner Der mufifalıychen iturgie unDd alg un

genannfter Mıtherausgeber el evangelıjchen KirhenhHorbuchs
VDr DAS Deutkiche ASOLE, VDr Die protejtantijche Yidelt ı weitelten!& Umfang Mag au on Obwohl e$ NoCH nıcht

urfundlich DAr Der Srfurter Augujtiner itıller Klauje SFerte un
YWeijen geiftlicher Yıeder erjJonnen aben, D befannte DE fich DocChH erIt \ 523 mıt Dem
genialen Banfkeljang DDn Dden 310€1 Märtyrern Au DBraujjel DIE VDn Dden Komanıljten
JUM euertoDde gefuührt WOrDen / alg NMenulter DeS polıtıjchHzreligivjen o1f8-
11eDes unDd hat mıL Der DDn M Scheiterhaufen gerijjenen Brandfackel jeine Drn
CIn weıthıin leuchtenDdes yanal prten unDd FIonen angezunDdet Dgen au Hon
mancherleı Berfuche DDT Dem aleıchen sahr gemacht WwWorDden Jein, Dden Semeinden
DUrch Berdeutichung DEr pchamtworte Dden Sınn Der gpftegDienitlıchen Aeremonte
Neu Au er chließen (woruber men wertvolle Unterjuchungen veroffentlicht hHat) unDd
Durch CErweiterung DPS Kreijes DDN auch jhon Vorreformatorijch geduldeten
en  en Yiedern DIe Anteilnahme Der Kırchaanger beleben, 19 aben DdDoch erit
Yuthers 3WE€I rıften DDN A 523 nebit ınrer Drel Sahre ortjeßung eINE e
trale Anweijung ge)chaffen, DIE {l elaftıjch allen Dr  en Moglıchkfeiten wıijdhen
Horfkircdhlein unDd reich auggelfatteten Domz unDd Schloßpfarren npAaNenN Leß Mogen
eNDLICH auch fruhzeitig einzelne {liegenDde Ylätter mıe Hıchtkunga unDd e1DDIE Diejes
unDd Kırchenliede Art [reuDdigen a gerunDde aben, hHier unDd
Da noCh e1in fojltbarer Biblivthefgfungd DDer efiwa DIE anjchauliche Crzahlung PENGeT

Magdeburger Shronit nappe RXunDde bringat 19 dDochH erit DAS VDn Yuther auf ar
raDdeltem ea angeregte unDd uberwachte Chorgejangbu Sohann Yalters VDN A 524
DAS jeıt jorgfältigen Unterjudhungen ur DIE Yeimarer Sejamtauggabe Der uthe-
rıychen Yüerfe HUn In DIE Chrenftelung „Der primaren SYırelle fur Yuther alg Yieder-
dichter el eiIn Novum DDn einjhneEIWeENDer DBedeutung Dar Hennn amı IDAr

auf ag umfangreiche Dartıturenjammluna fur DIE Kantoreien, Konitab
lereien, Mdijuvantenchore DPS TeHeEN Befenntinijes gejchaftfen DAS Ddurch fLeinere, Der



SYuelle jerneritehenDde Augwahlen unDd einjtimmige VBereinfachungen MmWIie DIE Srfurter
SnchirıDien Ddegjelben Sahres auCch TUr DIE Haugandacht mu  ar gemacht werDden
fonnte Und DIE age altalaubıger Zeitgenofjen edentt Yuther habe
jeinen Yıedern beinahe mehr Seelen TUr fich alg Durch jeine Zheologie, 0

U
ı Ddamıt zugleich DIie hohe firchenge  ichtliche eDeufung Diefes maufifalıjchen Jub1-
Iaeum trı1ıcoronatum ausge|/prochen, DAs YrnNeut Au aller NLGa vorlieat.

Hat DdDie unmittelbare Holgezeit nach Yıurthers FZoDde DdDem Meformator unbejehen 1in
unfritiych auch DdDen yvolen tonfunitleriu hen AMnteıl an Dden m11 yeiner yrı YNerbin-
DUNg Ifehenden Faten ZUge)PTDCHEN, ID1Ie c Kambachs vielbenußtes DBuchlein cuüber „Xutherg VBerdienite Den Kırchengejang“ (1817) NDCH WwieDerıuIEGelt 1D
iM peıferen Verlauf DeS A 9 SahrhunDdertg eINE >XKeaftion CHNT, DIE zweifellous Necht
manches ute AUT) Klarung beigetragen hat Dem rang naCch VErJLANDES
maßiger Ernuchterung Ihrerjeits aber auch WwieDder mancher Hinficht el
hinausgejchofjen jein durfte. Hag WIrD verftandlich ichon DUrcCh eINEN lick auf Die
DHurchjchnıtt erftaunlich aroße Veranderung, DAS Hauptfontingent Der Yuther-
Dr)cher, Der evangelıfche PfarrerftanD, VD 16 bhis zum 4A9 Sahrhundert jeiner
EIHEIHEN Stellung AUT NMififpflege durchgemacht hat, Haben bis ıIn DIie achzeit hınein

a C

DIe Theologen unfer Beruckfichtigung Chrenftelung, Wwe DIe ME ereıtg IM

Suadrıvium Dder mittfelalterlichen ule einnahm, Der. Dolyhymnmia DIE gleiche 12
angedeihen Layen, DIE auch aus Yutherg )honem Yort yrı DIeE Ul fomme gleıch
nach Der Sotteggelahrtheit, 19 brach {l mıf Der Aufflärungszeit yielfach (L

ijche severıtas T’O1INALA DHahn, Die bis ahın hHäufige Srreichung
des Pfarramtg auf Dem eg uüber DAS Kantorat alg UNMWUrDIO anıa unDd DIE
KRangordnung DPS Kantorgs wijcdhen etftor unDd Konretftor ın Dden Xateinjchulen be-
jeitigte. Denana aufgewachjenen Se  echfern WD Die Voritelung VYDMmMm Mufikusg
Yuther, Ddie DAS Moltf treulicher ewahrte, el=  Ur noch alg romantijches Märchen
erjcheinen, unDd Der Kiederjäanger Xutbher WUurDde jomwelt alg moglich auf DAS literarıjcdhe
($Sebiet zurucdgedränat.An {l fonnte Die rage Von Yuthers per)iönlicher ufif  2
egabung unDd -betätigung alg VOn Tediglıch Bingrapbif chem Delang, wie DAS
vielumfirittene Kapıtel „Soethe unDd Die ur[f/// betrachtet WerDden, wenn jich VYon

hier aAusS nıcht 19 gewaltige Augiirahlungen NAaCh allen Seiten ergeben hätten. e
raDde Die Deut]che NMuftkfwifjenfchaft DerSGegenwarthat 311D€ CIN {tarfeg Sutereije
aran,{l ihrer Sroßten enn DAS ware Yuther, wenn DieMehrzahl Der
ıhm zugejchriebenen Melodien wirflich gejchaffen haft, nıcht allzuleicht Ddurch eINeE



Hx

vielleicht eLIDAS mufifuniulkige Srundemftelun einzelner KirchHenhiftoriker MWDEeA
beweiljen lafıen ber turlıch mMuß {t Dann auch mir Segenargumenten fommen,
DIeE {tandhalten unD nıcht D Sefuhlsiphäre entwachjen IinD 6r UL hier nıcht Sört
un nlaß, 1e)e€ WEeILVErzZWEIATEN SErörterungen erneut aufzunehmen; wen jte fum
INErN, Der leje Augeinanderjekungen anläßlich Der erbiter YırtherfunDde IN

r  1V für Maufifwiujjenichaft A 920
Hıer jel NUr DAS Yejentlichfte fur3z zujJammengefaßt.
an hat CINE eitlang Fait uüberall D, DD Yuther alg Nufikfer Betracht fommt,

alg Erjaßmann Den Iorgauer Kantor Sohann YiSalter einzuftellen verjucht obwohl
mıf ähnlichem Kecht e  en gleichen Sorft wirfenden Argelfollegen enolein

yar VD oln (einen bedeutenden CSchuler Hofheimer DD Den Magdeburger
Yutherverehrer 'YNartın gricola (Sore), DDr Uem aber Dden Aıttenberg yelbit
anjfajfigen großen Mufikus EDrg NRHam hätte Anıchlag bringen fönnen. r mehr
mMan {l 1eDD mıt Yalter beichäftigt val au DAS veiche NEUE aferıa ıtber
ihn in Adolf er „Vflege Der Mafit unfer Dden Wettinern“, 1920 ‚, DEeILD er
fennbarer erjcheint Der wacdcfere Kontrapunfktiuft NUur alg Nearbeiter unD Sammler, nicht
alg jelbft{chöpfertjcher 'Melodift, &S habe (a GE: \B den umfänglichen mufifge[hicht-
en Nachweis Dafır anzufrefen verJucht, DAaß damaliger Zeit 3War nicht für Die
nenlateinıyche Humaniftendichtung, wohl aber fur DAS Ddeutjche oLfg unD Seje  a
[1eD, W3{ Doch Funfttechnif au Yuthers finabare Dıdtungen rechnen) WIe Demn
nahverwandten NMınne  S  z unDd Meifterfang 1 U I FSnDde DeS 16 SahrhunDderte 3„Singen uUunNDd age  44 noch ı untrennbarer Derjonaleinheit yverbunDden geblieben finD
A6phl 1IrD auf bereits vorhanDdene elo0Ddien GEr DAS Lıterarı  e DaroDdie- D3
Contfrafakturverfahren angewenDdei; fl aber be PeINEM NEeEHEN 1eD aquch CIn

bisher nocCh nıdht uübliches Strophenthema Dn HanDdelt, IWDIE be Yulthers „SCin
XieD heben an  44 DDer „Se{ata Dem VProyheten“, DDEer „&  ın felte Durg” UL Hundertı

eiIng3 Weifen, DAB Ddamıt engltem zeitlichen Zujammenhang, geraDdez1 81

einheitlichem Schöpfungsakt VOM DHıchter auch Die YNelodie erjJonnen Wworden Haf
1e7e Singweife nacdhher VDOMm Sachmufifer alg„Tenovrcantusfirmus , alg Hern-
itimme eiInes polyphonen Saßes HS rhythmijch nochmals tüchtig durchgearbeitet,

veranDdert werden fonnte, ilteiIn Ding für {ich unDd aßt ft iın Spuren - gelegentlid;
chon bei Dden zufallig ruhHelten Sinblattdrucken Yutherijcher VieDder mit ziemlicher
Sıcherheit erjchließen. Wohlgemerft fich hier alıo Dıchter unD MeloDift un

enDdlichyıel näher alg MeioDdilt unDd Kontrapunfktiker, während nachher, jeit Ddem Sın-



dDringen Der ıtaliıenıu hen iılanellie DHYeutjchlanDd run jeit bis auf Dden
eutigen Tag, r1ınDer unDd harmonıydher AugsDdeuter einer eloDdie {t zunehmenD
Haufıa Derjon DETEINIAGEN S cheen DIE alter, yar 2[gri;
colg, Ham AIDAT nıcht ollıq alg moglıche Urheber Ddiejer DDer JeENeETr Srjaßmelodie A
alg Urheber Der eriten eye aber eraıbt {l 100880 Wahrjcheinlichfeit Dder Wer  7
lige Dıchter, hier alıo Yuther. DHaß Ddiejem DAS hHierfur erforDderlıche muftftechnıyche
RKuftzeug volitem MNMaße AUT Berfugung geltfanDden hat, ezeugen nıcht Nur Yutherg
autpagranhe Notenniederjchriften NAHMA verworfene, erite MeloDdiejkizze U YMater-
unjerlieb unDd jehr fichere liturgiiche VBereinfacdhungsanmwerjungen rIE
Soh Aalter), )onDdern geraDde Der Torgauer Kantor bezeugt UQ jeinen Durch

Draetorins veroffentlichten Crinnerungen, mf welcher mujfifalıjchen un Yuther,
Der ehemalıge Meßzelebrant bei Der lıturaguchen Cinrichtung 1523 DIE Nırchenton-
arfen angegeben unDd DIE en YNNelodien adapytıert habe 19 DAaf Yaltern D Sefre  s  z
tärgDdienite ubriggeblieben jeten.

Yalter geiteht aber auCH nı latten Drten Yuthers alleinige mufifalıjche Urheber-
chaft „Unfter anderen“ Der Melodie DPS en  en Sanctus (Sejata Ddem Yro  7
yheten) 1, unDd DIEeS DIE WEa umfangreichfte unDd un DisponNIierte un c  B A
allen „Xuthermelodien E, )D fann INMAan ıhm ana DAS Handwerfszeua au ur DIE
ubrıgen vollfommen zuiraue Mag auch DIE ahnlichen enanılje eINES Sleidanus
1D eHre Der YNMelodie „Sin feite Burg‘ Ur minder geficher halten, O
Teiben noch el erheblichere Bekfräftigungen, Yırther rzählt TIE
SOl arıcola, Er habe awentimmıgen SIoNjaß (ın celoaca inventum) eINC
Drıtfe SCtimme fontrapunfktiert U Den Yıttenberger Dıakon unDd ‚„ MOMU INUS1ICUS

Korer, amı Au necfen; CT vermochte nach Ausjage NRaßenbergers beiım häuslichen
Mufizieren Sechler den Stimmen DUrCH ra)hes Spartieren 19 en  en
unDd richtigzuftellen; EL hat unjeres il ens feinerlei Yiderfpruch erhoben, als Ya
entin X YWittenbera jeiner Schuldramen Dden Zonjaß „Non LLOTIAET

sed vivam““ eifugte unDd dabei Yuther zweımal 1D eutlich mWE moglıch alg Dden Nom-
ponıjten bezeichnete (mworın Dem Senflforicher SM rOyer HEHEN Yıliencron
DD beiftimme) Fg verjchlägt demgegenuber nı DAf Yırther 19 beicheiwen WAar,
{iCch eINE Kompofition DDn Ddem Meifterrange eInNeS en nıcht zuzufranen; DA Er für
jeine Harmonifierung DeH Djalmes (in Zerbit DDn Waychke aufgefunden) NUr eINe

alte Pfalmmelodie alg Öberftimme nahm, unDd Daf ich neuelfens Die Mar, Yufber
habe u. 1, „Didonis HNOV1ISSIIHNA verba‘‘ aUS Verailg nNel fomyontert, alg Yermut



es MißverktanDdnis DeSH BHaladenmenters Rarl Yoewme hHabe nacdhmeinen Dunnen
D aber i DAS reine VNerktAnDnis DAas Yuther Tur DiE MNMotettenkunit PINES SOSqUUN
1inD enf wiederholt mıf wunDdervollen Wprten befunDdet haft VOon ent heidendem
-fu aur DIE 1  atle Der iquralmugit IL protejfantıy Hen ($Hebiet Qe
iDPOrTDeN $)enn wäahrend DIE uDDeut)CHEN Keformatoren (man Denfe an Zwinalı ZwWick
Ylayurer) Ddem einitimmıgen Kırchenlien unter DBerufung AauT Den Pjalmengerana
SIAVIDS UND DEr Urchriften )orajyame Dflege anaeDdeihen Ließen, entmwickelte jich Hier
nancherorten undachtt DUrcHAalUs begreiflicher Abwehr QegEenN Dden veraußerlichen-
DE  n Drunktil Der altfırchlichen, niederläanDdıjchen Dolynhonte eINEe rael  Z 1nD Chor
feindichaft, s  -= jehr bald weite. (Hebiete (3 X Heidelbera) hinfichtlı hHöherer Mutfik-
pflege auf ange WEerDdDen (1eß unD manchen mufiffreudigen Theologen, TAaSMut
erus, „DIDer DIE Kalvinychen Kluglinge“ aur Den Ian rIeE.

elcher Art HNUN Die un Des Nufikug Yurther geweien Ut, Y  L}  D Dem wiyen,
Da er in jeiner SugenD DIE DIE geblajen, DA er eINEN „FHeinen [UUmperen FSenor
ILG UunND nach DdDem ZeHONMT jein 11 Musıe1is hochgelehrten SGegners aen
gANZEH Yırtshaus nıf yeinem Vorfrag 2 Yaute In Mtem 321 halten ermocht hHat,
H recht deutlich JeNne (L IMN eheiten auf ıhn beziehbaren Melodien, Denen

Kreßjchmar rerren gejagt haft, {l uüberragten an  .. en jpyateren Kirchengefänge
ADTE alte Sturmeichen DAg jungere YNadelholz . &A  eINe MeIoDit unD Harmonitf zelaf,

Dden Semeinden el eingänalichesIDIE X bei Der ıhm vor]cdimebenDden Aufgabe,
YieDdergut A ichaffen, aur nıcht anders jein fonnte, abheftenAnfchluß uın DAS (tLiche
UND geiftliche Nolfglied jeiner Zeit; Dden heute anı jchen leßterem 1n  S Den „eigentlichen
Shoräalen“ In unjeren Sejanabuchern gemachten UnterjchieD Fanute Die alte Zeit NO
nicht, wennagleich DIE Yon Yırther beeinflußten Wittenberger Yıiederjammlungen Dnt
imelt hHöchtt planvolle Klajfifizierungen mich HUr nach Zweck 1inD z  nhalt yonDdern c
nach Bejchaffenheit inDd Herkunft Der Sejange Ze1QeN, Deru IN DIE MeloDıtk
DeS Nolfgliedes beareift zugleich automatijch Die Abhängtafeit Zinne- unDd
‘93?eifiariang DWIE Von Der Sreaorianit ıIn jich, We [eßtere Damals J4 NDCH m Mltar-
gejang mıf 30almoDdie, ntroikus, Antiphon inD NRe{ponjoruum, nuıt Hymne, Segutenz
und Heiligenoffizien aulentHalben in Sebrauch IDAr unDd VON Quther autch joweitals
irgendmoglich 31 M Schmuck Des gereintgten SottegDdienites weitervermenDdet \WOrDen
ıff Hennn Yuther beinies (in Der y  n  Cufit faft noCh fichtbarer alg aAnDdersino) Die Yahr-
heit VOn > Yoaaner Ausjpruch,DAS Aejen DEgDH“eutjhen je1 nıcht rvevolhutiondrer., y

jondern veformatorijcher Yrn in behutjamiter YGeife übernahmer, MWAas IrAgenND AUS Der



alten ifurgte ıhm ettbar erJhıien; bis uber Sebh. AaCH„zeıf HiInNaus hielten {fijic Dadurch
vielerorten lateinıjche Missae breves IDLe DIE bunten Chorröcke Der Mıniltranten
U1l erzprotejtantijchen „zentren, uUunND nocH heufte jhauen hinter unjerem Hauyptgottes-
Diemit nebit Abendmahlgfeier jamtliche eile Der alten Meite \purbar Heruor. oreilich
eMYFAND Yırther WieDer itarf HEIHNQ alg Kunitler, bei Dem Crneuerungswerf nicht
mıf halben Maßnahmen zufrieden A \  + als CT einmal UIN Srzgebirge neuen Deut.
ichen Zert ıchlecht auf Die altfirchlichen Nelodien aufgepfropft hörte, VErMWIES CT DAS
mir enfbar Draftijchen Yorten. Undmanches vorreformatorıjche Yie eftete CT VDr
allem MWEegen jeiner herrlichen NMelodie, Die ıhm inxIe jene 4U 11 5  In DAaCce 111 1dıpsum“
jeit Kinderjahren nachgıng Sp hätte  AA geraDe Auther wentaften eIDAa DA  2
GEHEN einzumwmenDden gehabt, DAB DIE mMDoDerne Muftfwiujenjchaft \YNeloDdie
zeilen ıhm alg Semeingut ereits bei Spervogel UnD ver|hieDdenen NMıinne
jingern DeS A 3 SahrhunDderte nacdhzuwerjen Dermag. TIroßdem AELAEeN Die ae

NeNEN SMNelodien vollig organı]chen, einheitlichen ASuchs 1119 geben {LCH
\ als echte, rlebte Kunitwerfke erfennen. Heghalb.hätte {ich Der Meformator
aber auch gewi DIe Unterftelung VON fatholijcher Seite (96 Däumfer,
1884) gewehrt, er häatte DLE ‚Singweije Au „Sin eite DUrg alg Diagiator as$
einzelnen Wendungen eines aregdrianNı) en Kyurie aujammengeftonpelt, DDN Dem
nıcht einmal Die on Yorreformatorijche Syilten; bisher er nacdhgemwiefen W DorDEN
ift Überdies beweilt Die gUunZe bleitunggverfuch eiINe Unvertrautheit miıt
Anftlerifchen Schaffensw raängen, aß Cr alg arunDdlich erledigt gelten DartAnDdere
elvDdien, - ;„  1€ u{ (ieb, Die wnerfte MAagD , ZeIgen Der S at feinen
einheitlichen Stıl Hier habe LCh aber auch eultens (BD 35 Der Weimarer \AUugsgabe)
nachzuweijen vermocht, DAß DAS YieD 08062 mebhreren Bruchftücken damalıger Aieder

hochftmwahrfcheinlich ereitg VDr Yurther. 3zujammengeffoppelt worden 1D DAß
YDOMm Keformator Dann NUur Die geiftliche AugsDdeutung Des Xiebegliedes ıIN inne  S}
Der Apofalypie auf Die TUYLLIME Kirche herrührt, un habe Dem weltlıchenXieD
YI\Shab' gewagt, DU ichoöne ag Dden DNIt Abjenfer DCeH verlorenen Hr
Hiedes aufge unDden,

Sın Bä_ofibe?eé erIma Der Yıuthermelodien jicheimt aber rOYIHM  er VB
ziehung vorzuliegen: In er )ogenannten „yathetı  en Antezipation“ , em DdurchMus
druckgubermaßverfruhten Sinjaß wichtiger Tertfilben, DDrAau gegenuber Dent1ıDdeellen
Sleichmaß Der Silben (S$iometrie) Synfoyen entitehen.. 1e1€ teidentchaftlıche N
tragsmanier begeanet AAr auch JOn gelegentlı Nolksliedtendren DeSH A 6 sahr
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hHunDderis, auı aber IgenDdimo )D femperamentvoller Häufung MLE geraDe beı Yuther,
I0 DdDaß jte vielleicht als michfiges YMerfkmal Yıurtheriycher Verfafnjerfchaf neben
Deren Kriterien mıitherangezoagen DerDden Darf F ergibt {t DurcH Die Verfolgung
Diejer unbeachteten Crjheinung außerdem noch PIMNE€ Detonung Yorte,
DIE geraDezul eINEe NeENE bearıfflıche Snferpreiafion Der erfe {l chließt Hennn
11111 Lautet DIEC SHeflamatiıon VDn u  er beruhmteltem ieD (Die Aprte nı nfez1pa  7
I0 ın ge)perrt)

Sın eife Urg { 1 —” x UE (4) Sott,
CIM gufe Aehr un e

Sr hılft un frei aAus C Not
DIE 1n Nın hat Ü 11C
SEr alt DYe ED

rn er Nneint
Qroß Aa 111D yıel f
jein aranyam N u I UL,
anr SrD ıf nıchts JeINS S 1ie ch

YährenD NanAtreiten fann, ob Der iım urfprunglichen .YNotentert jehr fomplizierte
gejang, Denmt DaTeider abgeftumpfte hHythmijche Sefühl Der (Semeindenheute bald
mıt Taktwechjeln, bald mıf slichilben nachzufommen rachtet (mas aber nıcht miit

abfichtlich verftändniglofen Srijar DAS YieD WIrD aungmunzZzen wollen), al<
humanıftijche DochHmien DDET.alg VBersfuße ( auftaftigen Hunfvierteltakt, alg filben-
gezählte MNMeifterfingerzeilen mıt ichmwebender DBetonung DDer alg (ayıdar germanıjche
Vierheber -mit auggefallenen Senkungen 31 Deuten jeien ‚eraıbt jich a DEr altelten
nufifali chen Vegart 1eDDd n ıf zuemlicher Deutlichkeit, DA DIE alleinT eiojen
zeilen 6 un DurcCh DAS unerbittlich-paujenioje Sieichmaß er Sılben Den unentrinn.
bar einher{chreitenden ein haben malen wollen an N{teht, 08 ıf auch VDn jeiten Der
MVeafifwpinen|chaft manches Scherflein. Ur Kenntnis Yırfhers beibrinagbar, 1111 ME

IDITD ugeben, DAB DIE Miteinbeziehung DeS ufiferg Yuther Die Sejamtbetrach-
uNg Deg NReformatorenbildeg {tcH al füörDderlich, Ja NDfwWenDIa erwent (1 Der 1018

trennbaren Sıinheit, Der wunDdervollen gegenjeitigen Durchdringuna ND Srhellung
VOon Yort unDd Aeije )chen DIr zualeich Dder erheblichtten Stußen füir Die Auf
anuna, DA Yılfher au fr Dden entjcheidenden eil Der Yiedweijlen allein als Urheber

Betracht werDden fann.



Hucherichau
$S)ie Muncdhener Yuther Uusgabe

(g Al hocherfreultch, Daß Dden ret eriten YWanden Der MMunchener Yurther-Auggabe je Öret DEITETE
gefolat HmO un DAB, WIE Horen, mt Ddem baldıgen Ericheinen Ö  er etiden abichließenden MWande
in Kurze tele vornehmite aller Yurther Augmahlausgaben A1DAT n Der Ddem urlprunglich geplantem
Umfange aber DOCch abgelchlofen verliegt Hocherfreulich Al e Daß Die Nachfrage nach diejer 18
gabe ID vEegeE WDAaT, Daß Der Yerlag ADdurch ermuftgt murde, {rDB Der Ungunft Der Aetten die [ofit
inteltge Auggabe Al vervollfiandigen Neyvetit Das DDch, in IxnIEe bobem ÖIie Nachfrage nach
enntnis DD Yutber m YWachten begriffen il Dıiete Nachfrage Fomnmnte tatjachlich ur Öie beftebenden
Xuggaben nicht befrieDdigt mwerDden ®)  te Yeimarer Augsgabe ul jeBt aft unertchmtnglich gemorden
o unentbehritch tie für Den Selehrten ur ıe Clementiche UDa vichtet {tch in eriter Yinte
an Dtie Studterenden, Die VBergeriche (Arebhe unfen) wwertfet Cuther lediglı n jeiner Beziehung
AUIMN Deutichtum, Ötie Jogenannte Braunfchweiger DDer RBerliner Auggabe i Vollig vergriffen.

Ir EINE ammlung IDIE Die DrliegenDde tebhr vielen begrußt, geht jie Doch an Der
firchlichen un veligidtjen Sinftelung OCg Neformatorg feinesmeg® voruber Der VII VDBand pr
I99gar Ausmabl Der Vredigtien Burchmald bringen verbindet jte aber in alıucetlichften
Weile me den polttıychen uUnND \D;talen Ausmwirfungen %amıt fragt Öie Ausgabe Ddem metten Kreite
Dder YurtherfreunDde Nechnung, Die Yutber aUs Den Tiefen jetner veltatDfen Crfahrung verfteben,
gleichzeitig aber auch die DArCaus hervoprgehenDde einzigarfige Sroße cr  fur Die Seftaltung Der Immelt
murdigen mBchten.

D erflart \tch Ötie Aujammenfafjung DEr in Den riten NManden wiedergegebenen Z  e  riften  cf;  —  \  C  $
al  S reformatoriiche ND polttıjche, Sn YIanQ mir u tejer Zufammengehorigkeit die zeitliche
Andrdnung zugleich 2 Jachlichen, unDd dieje VBerbindung ıf glg beionders lehrreich. ndem

VBorcherdt Yıurfhers „reue Vermahnung Al allen Chriften tch 5  u huten VDL MAufruhr un®
Empodrung“ vOoranfiellt, leitet al, Yurthers veltatofe Stellung ®}  i  brigfeit alg Srundlage aller

Nartiın Cutbher, Auggemahlte Yerfe Unter Mitwirkung VDn Hermann VBarge, Seorg
VBuchmald aul Koachtmfen, Daul Kalfosr FrieDriCh Yilhelm Schmitdt Aolfgang Stammler
unD Henry Shode 7a  1y herauggegeben VDN an Hetnrich Dprcher Sr VIanQ ITE Ne
Yormaftortıche un polıtıche Schriften, vgl Die Beiprechung DD SKaltor in Quther, 1922,

39 —42 YWBand IV Der ampf Schwarm- und Nottengeifier, Herausgegeben
MWorcherDf, an Yıom unfreien Uen.  $t  706  y  X  4 ©chriften Ur Neuorganifation Der Kirche,

herausgegeben Barge, Borcherdt un 8 IM} Schmidt. Nand VI Schriften
Neuorgantjation Der Setellichaft. Der Sroße Katechtsmus, hberauggegeben DDN VBarge,
DD Drcherdt, Joachtimten un®. Schumanın, Munchen, hei EDrg Muller, 19
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einer Schritte im Kampfe Die CSchmwmarm uUNnNO Nottengetjier A erfennen, Uum \1ch Dder
ebernen Wahrhaftigkeit jeiner Konjequenzen, auch Da IDD fie uNnNgG Yodernen Harten bergen, u
reuen «S  ® charaktervolle Seichlonenheit einer einhettlichen Antıchauung irD Dadurch beidnDders
verdeutlicht Daß in diejem Wande neben den einzelnen ©chriften auch Briefe unD Predigtien
angefüuhrt ın HYıele YVerbindung Verfönlichem un Sachlichem, IDIE jie auch in Dden lug-
chriften Dder Yurther-Sejellichaft HET AngemwenDet woaörden , erhellt DAS DD Des Neformatorg
außerordentlich. Sehr y  u begrußen i{ e8, DAa Yırthers Schrift DDmMm unfretien illen in EINET

Sufiug KoNAS folgenden Überfeßung un Die AMusma aufgenommen , IDEMNN Hon diefe
Schrift dret Yiertel Des YWandes einımmt. Hıer, IDD Yutber Das Weiten DEr Neligton behandelt,
Dr HaM ern{t und entichieden Der einfte >»iern Der veligiöfen CErfahrung Des Neformatorg l‘[l\fiz
gelegt,  M und eg ıff Quf, Daß Die irrationale Paradpxrie Des Slaubens, DIE X  'te Quther em \Yurf:
färungsfatholizismus eines Frasmus gegenuberftellt meriteren Vejerfreite unabhangtg

Der remDh  © zuganglıch gemacht irD begegnet e Doch Dort wielfach jaatfreifem
BDdeLT %‘  ag leßte Yiertel Des V Nandes l nmtt Schriften UT ieuorganıjakton Dder Kirche
auggefunllt )  er V] Wand enthalt neben Der Wredergabe Des (Srogen Katechtemus Schriften
Neuorgantjation Dder Sejellichaft DE umfallen Ötie Aeit Del großen {pztalen Crichutterungen DVDN
I  “ I8 5 55 b te Schule DDer Che, WWucher DDer Aöohliahrigpflege, Krieg DDer Nevolut-
1011 befreffen, xerbDden Die {t  tchen Yerte a  Sa Semeintchaftslebens aus dem veltgidjen
Srleben GEIWDNNEN, 19 Daß die gejamte ©oztalgeftaltung Yutber8 wtederum EINEN Ddurchaus einhett-
lichen un0 folgerichtigen Aug zeigt, Dden aufzufpuren Die ‚ZufammenftellungDer jachlich IDIE zettlich i  ©
jufammenhangenden Schriften jehr erleichtert.

Ausfuhrliche Cinleitungen ]!fini\ Dden einzelnen ‘2[btei[yngen Des Yerkes beigegeben. Shre 3572
urtetlung hangt VD Der Stelungnahme $  M DemSCtandyuntkte Der Verfatler ab Ihre MWerfchteden-
beit bedingt Widerfprüche, aber auch Wiederholungen, die e unfer 1! haben x PUNGE \olche
Auggabe ware Doch wobhl ein (tarferes Hurucktreten Der wijjen|chaftlichen Sonderftelung der
Verfaijer angebracht gean hatte wohl alle notwendigen jachlichen un biftorychen ngaben
machen, aber Da$ wertendeUrteıl Ddem ejer auf Srund Der chriften elb{t uüberlaften Fönnen.
r drangt {ich Die Beurtetlung VDT UunNDd gibt Den Schriften INEN Un einzelnen Halen vecht
yubjefttv gefärbten Setjichtspuntt, Das gilt allem DD Barge, Der al8 Schußherr Karlitadt
Yutber nicht gerecht -mwrd, am allermenigiten Dort, n entichuldigen $  u mufen men
u DBorcherdt, defjenCinlettung jehr ubertichtlich geichrieben ut, wertet gelegentlich u ne
aug moDderner Einftelung. Ivachimfen, Der 4tch In jelbftändiger eije mitt Muler, Scheel E
eeberg un Iroelt{ch augeinanderjekt in [€Igfltd) Iroeltd. ablebnt, jeßt Doch manchmal bei
dem Vejerfreig zuwiel VOrAUS, 10feffelnd jeune E  S  ,  nen Ausführungen NLr Dden zachmann HND

Sut jind Die Srlauterungen, Dden Serten beigegeben Hind. Sanz auggezjeichnet ıf Die
{prachliche Sejftalt, die WBorcherdt vorneHmlich Den Serten gegeben hatSr gtbtLuther .
nicht einfach flavt mwtieDer, jonDdern modernijiert eije ıntfer möglichfter Schonung Dder urfprung ATa
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lichen orm um Ddes Yutberichen Saßbaus *, $Yie überfeßungen folgen nteDder ıer ichonender
Angleichung an neufvrachliches CEmpfinden den alteften, Der Uutberzeit 1aheltehenDder Über
eBungen &R mD die aleichen Srundfjaße VD enen auch die Yurther=-Sejellijchaft in thren
Verpffentlichungen DDMN Yutberichriften auggeht >Ydur in diejer orm irD Yurtber heufe ml
Senuß unD Verftandnts DD einem pveiteren Vejerfreitte aufgenommen werDden, aber 81 diefjer
zorm CD er auch "vielen mtt brennendem Interefjesgelejen werDden

Sın beionderer DOrzUg Der Auggabe i{ thr reiches VBildermatertial, Da in Holzichnitten,
Yhotographien un yakjimtledruckfen beigefügt ıft %ıie Seichtchte DOe$ echten Yutherbildes D

Borcher fortgejeßt in VBand Yılder DDN 1525 ig in an jolche
8 1535 an VI brungt Erganzungen 3u Dden Iunfer Drg Yildern 111 VJand WHb-=

bildungen Der alteren uNnNDd Inateren Yutbermedaillen mwerden in gufter Überticht ge  en Andere
Verfönlichfeiten Der Neformationgzett fommen Dinmzu AeitgenoIicher DVBuchtchmuck belebt Dden
STert 3et einer {pateren Auflage IDAaTre auf vefere Cinordnung Dder Yilder Yert u egen
sunfer IDrg papt DD ntcht Au Den DDN 1523 big 15301)*; vielleicht wurde auch Die

bud>f{x'mfl[zfifdw WWirfuhg noch erbobht werDden, n Yich NUur auf Holzichnitte beichränfte.
Doch fann diefe Cinfchranfung unjere Hantfbartfeit ur Die uüberfichtlich gebotene Mannigfaltigkeit
nıicht mindern. $n diejer Beziehung IDIE uberhaupt ıin Dder tadellojen, typographifchen Ausftattung
unD Ddem geichmadvuollen Buchfchmuck itebt die Auggabe uperreicbt Da Moge DaWWagnis,
Cuther In diejem allen moDdernen Anforderungen amn ein gufeg uch entiprechendem würdigen
R leiıde unjeren Aettgenofjen veden allen, viele Vejer finden, Dderen Herzen „Der größte

Shb. KKlaftıker Des Sahrhundertg“ vornehmlt auch für untjere Aeit \pricht

Yuthers$ Yerfke Herauggegeben vVDoN TnNo DBerger Kritilch durchgefehene
un  s erläuterte Auggabe, an A —3 XelpZzIg und YWien, VBiblivograyhilches Snffitut,

Dieje MAusmahl ift ıım Nahmen DD„ Meyerg Klafliferauggaben“ erfolgt un befchränft{ich Daher
auf Ddie deutichen Schriften Deß Neformators. ©Ste Int! Die zreuDe al Der echten.Schriftiprache
Yuthers wecen un gibt Yurthers riften mwieDder in Der. Horm,ın Der fie 3E ihrer zeit der
Öfientl(cbfeit vorgelegt find MBedeutet Ddasß für den heutigen Vefer manche Schwierigkeiten, ID hbelfen e  e

ennn Drcher bei Der Wiedergabe Der yaftenpredigtien DDN ÜE Den überarbeitung
unD Erweiterung Aurifaber8 DIgt, 10 [aßt {  S Das tanqncber Cinwendungen verteidigen.
Sn DEeN Erlauterungen genugt aber Der Hınmeis auf die überlieferungégjefcbi®te un der Warimarer
Auggabe nicht, hier hatte Doch Der Sachverhalt felbft furz mitgeteilt mmer den muffen, auch waren
Die DD Aurifaber vermafferten Kraftftellen hbier anzufuhren ewefjen

Die Seitenzahlen Der Erläuterungen iın an fiımmen nicht Der tatfächlichen (Sı11=
Drdnung Der (der!

S



daruber ÖIe beigegebenen ußnoten uUnND en fleines Worterverzeichntis inNmweg ıie jachlichen ı-
merfungen nD fur Öie Medurfkniike ungelehrter ejer berechnet ©D jebhr PINETr vortjichttigen DDOernt-
jterung Der urtberterte ur weifere Vejerfreije VD UNg Cag Yprt geredet irD orı denfende
1 prachlt: interejlterte Yurthberfreunde jollten DDC) 3 diejlen ltterarıychen Urformen Der Yırtherterte
greifen unNDd \tch in 't hineinlejen

Innerha Der Begrenzung autf Die deutichen Schriften gtbt Der verdienfivolle Herauggeber
Mitglied DeS Yoritandes Der Yurther Sejellichaft CIn vielfeitiges D3l UD Dder ichriftftellertichen
Tatigkeit Kuthers ND threr fult gerchichtlichen VBedeutung Öıie Augmahl befommt hiervon, in hutort
cher olge DD Der „Borrede Urt Deu  en LZheologtie“ 1518 anhebend ig 11r „Borrede AT
Yittenberger Ausgabe Der DeutichenH fortfuhrenD bre Seichlofjenheit unDd bringt
ıunfer diejem Sefjichtspuntkte manches Das {n anderen Ausmablen te berucktichtigt vornehm= \
Lich Dden JUNGETEN Yuther, Der in furzen Aeitjpanne alg gefeierter Held Der Mittelpuntkt Der
deutichen gewejen u o ubhr Der erite VDBand 8 Uum Sahre 1521, Dder wetıfe t8 3
sahre 1526 wahrend Der Oritte die ubrigen a  re mtt jamtlichen uber Die gallie Aett verfireuten
„Seiftlichen Liedern“ bringt.

Sinhettlich iro die Auggabe auch Dadurch, Daß fte Die Cinfuhrungen, die jeDer Schrift auggiebig
vprangejebt , inD, famtlich aus einer Hand Der DdDes Herausgeberg gibt Selbftverftandlich
erbalt amt Dder bejonDdere Standpunfkt diejes or  er jeine bejondere VBetonung Sr geht nıcht
DD utber und Ddem Yutbertum nıcht DDIT Dden fonfelttonellen inD firchlichen Seftaltungen au
\onDdern PEHNET geichichtlichen Erfafjung Der deutichen Yolksjeele ım ablaufenden Mittelalter,
utber und jein erf alg Dag deutfchvolkyche Frlebnis Ddes 16 SahrhunDdert$ u ermweıljen und
eufen %Jag ge  te einer umfafßlenden Übertchau uüber Yurthers Xeben unD erte Sr te in

Yurtber den gemwaltig{ten Sifenbarer Dder deutichen ©eele unDd te er in Der CEntitehung Des
deutichen dealismus Die IchOpfert Yirfjamfeit Der VDn Yurther ermeckten jeeluchen DBewegung,
Manchem mwirb dieje Vetrachtungsmeife NGeENUGEN, unD Berger i{ tch Des Segenjaßes QEeEgEN
DdDie firchen- un dogmengetchichtliche Befrachtung wobhlbemwußt. Yte an A3U aber auch ehen Mag,
Da diefe fulturgerchichtliche wa au$s Yuthers Schriften thr.bejondere te hat unDd
böchttem erefje fur Öie Beobachtung Des jeelijchen WWerdens ım Deutichtum U, CD einem
bezmeifelt werbDden. Sn Dden Aeiten Der DBejinnung auf Die YWWurzeln Ddeuticher Kraft bat Ddaher AucCh
geraDde diefje Ausmabl thre wichtige YAufgabe. CX  &;  b. ®

HNumor unDd Melancholie un  er andere Yutherfftudien. Yon YNathan Soöderblom.
Stockholm, er[ we1 Studentenbewegung, 1919 \  4X

„Seben IDUL DDn Der EIgENEN Verknunfung Des (Shriftentum mıit Chriftug ab, 10 fenne ich
fein weltgefchichtliches erf EIAET at EINET Verfönlichkeit verfnupft alg die Neformation mitt
YNartin Yurther &8 bat aber mebr alg pInHDlogiches Interejle jJeine VDerton u itudieren %Jabei

\
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ELTEgEN A1DEL Cigenichaften het m DDTE anDderen Aufmerfiamfeit: en Humor und eine Melancholie.
c habe lange gefragt, 16 lie auf Yuırthbers Neltgion eingemwirft haben DDer welchen ‘Dla ite jonit un
Jeinem getfligen Yeben un in jeiner Anıhauung einnehmen. 'W

/) DIg au $ ufber Stelung alg Vehrer Dder irche, DAaß bn QgEeETNE auf etje U z
rechtlegt Die in ID allgemetn zuganglıch unDd ID anıtdBig alg mDglıch macht &ın olcher
PADagpgticher Setichtsepunkt Al INr rem gewejen Yielleicht fuhlt ıch en Vejer DDN dDem DDer ENCM
verleBt. 5)),  >  can fl e$ mnicht gewohnt, tich Yuther I0 A denfen. Jag WBilD, Da$s Man tich in Dder ege
OD m macht, verhalt {ich Au Dem mirfklichen YNanne ungefahr IDIE Ddie gaNgiIgen Yırtberbilder Aul Dden
Kupferitichen des alteren Yırfas @ranach VD 1521 und %5antel Hopfers DDN 193%9, beide Der
Yutherhalle ıin IWiıttenberg. I4

DYieje Außmahl aug DdDem Yormort fennzeichnet Die Cigenart Der Soderblomichen Sfudien.
Spoderblom® Neltatonsbegriuff A mif, unD Curch Yutber gemworDden, wmas Ul jeit ahrzehnten
MUuß er {ich in Crforjchung metter reltgtonSgerchichtlicher AZujammenbhange bewähren: veich unD blut-
ol mwenDdet bn Spoderblom Nun geraDde auf Yurther All. Neltgion fUL o  Dderblom  IS) 1IEe (Mındeijt=)
öumme Caßben, Nie CIn irgenD ellgewordenes jondern jte f bm Hüchftimas DD Veben,
Sott gewecftem, in ihm ruhendem, ım Aufblick u ım )chaffendem, J@, n jelten ıdn un mmtt
bm ringendem: Yeben. (Spit benußt, m i 3l pffenbaren, die großen (Senten der Menichheit bıs
iMn thre inneriten C harafktereigentumlichfeiten hinein. laube unD Slaubigen verftebhen, etßt nicht,
dies Verfonlichfte gefalligen ANgemeinbilde abrunden, jonNDdern eg nehmen, IDIE e$,
ptt gefeßft, in jeiner Conne Yıch entmitcfeln durfte, ehrfürchtig DDT m iteben un®, ennn eg Denmn
glucfen m, eın Wejen erahnen un®, daruber hinaus, durch Dden empfangenen Anttoß, eigenes
ebhen entbinden unDd ich ID handelnd Der ahrheit Ddeg Erichauten U vergemwiljern. Jaraus
WwWurvde für ©SoDderblom Ddie energtich durchgeführte Aufgabe, Da Annerfte Des Neformatorg, jein
Semutgsleben, auf jeie Bedeutung m $  Ur jein Yerf bın anzufchauen mn Ddarzuftellen

Kapıtel fa  A haben DdDem Wande den Sıtel gegeben: Kutherg QHumpr.  ADıe VMedeutkung Des
Humor$ ur Yutber. Yuthers Melancholte. A Srflarung Der Angit bei Yurther und ‘'anDderen.
5. Hetlmittel gegen dDie Schwermut. %)  te VBedeutung Der Melancholie fur Qutbers Y  Wert prn
beite Die YNot Des Menfchenleben&? Naß wertere 0 Cinzelftudien, Ddoch CNg inetnander VDET:
\Ohlungen, DDn ELE Sejamtanichauung eugenD ie WWormefahrt Yer Slaubensheld
x Yırther unCrasmus Das &ine, Da$s NDOIfu Sewißbheit. 10 ejebesreligion MDnı
YWertfrauen. 11 Deer Bauernfrieg. pjztale D, ©Seelennot. 1 Der Hbend DDT Alerbeiligen.
© ette 369— 380 Anmerfungen ıin Kleindruck, Seite 381 B  G Negifter.

An nappfter, anregendfter allung finden fich die Aurfftellungen Ddes Buches mieDder ıiın 310el Ynr
trägen, Die nmıt anDderen zweiter uflage erichtenen mD: Semuütsart uNnND NReligion beiı
Yurther und 2 Die Ausmundung Dder Myftik ıin Martin Yutberg Sottvertrauen.

DerHumor, allem Muhepunftt und Sicherheitsventil Der ungebeuer gelpannten Seele
Yurthers, hılft ıbm auch, eg Verfünftelte, Uber= unD Abergeifiliche A entlarven unD Neltgiong-
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Torm heraugzuichalen Die entichlofjen eDde zFaflonterung, wIE außere Des veligipfen AIMET =
Ltchfeitglebens Des ‚„‚DHetltgen“ ablehn nDdem Ite ita ff CeINeET Awettetlung Der Verjonen unD Yebens
\pharen hetlige unDd profane Öie ©pannung entichlolen aufrechterhalt unD Den ußglet ing
Kebhen Desß einzelnen verlegt. ıie Melancholie hilft Yurther in Die TFiefe graben, Die EigeNe Nichtigkeit
erfennen, alle® icht auf Die helfenDde (HYnade jammeln ; ir Dantt er jeine Kraft; 3 troften, Der
rechte „Doctor consolator“ ; m, Der DAas {  =  =veligtd8) VBofe, DAa$ Übel, unD Den Yolen in etns
zujammentchaute, die fr uns augetnanDdergehen, gewinnt Dtie Cinheit, Der Yiertrauen erprobte

f nicht 1Ur GEgEN Die Anfklagen Des Semitens DnNDdern auch gEegeN Deß Kebens uübrige Angft
UunD YNot; enDlich trieh ihn jeine ng hinaus aus DdDem geptlegten Marten Der mancherlet tirchlichen
Sroit= unD Beichwichtigungsubungen Humor DIE AMelancholte werDen, einichranfenDd, dabet „‚ DocCh
HUT al8 eigentüumliche, verftarfende Zufaße Den A un allgemeingüultigen Herzengbedurf=
ntfjen“” genannt. Humor IDAT wejentlich Segenfpte AUT Melancholte ; Humprift fann en DProphet ;
nicht jein, mohl ein Myftiker UD ©eeltorger IDiE C ND in Der Melancholte f utber nicht
geblieben \DIE te erit lange nach Der Klofterzeit wer auffrat ebbte Il gegen Da$ Kehbensgende ab
Ya SImbart- De la DUr ufber „tachfifches @ bhriftentum“ nannte, uberragt en  etden efima
eramnz VD HIS ‚umbriches @ hriftentum”, Das Ddaneben rührende unDd indliche, eben Durch Humor
uUND elancolte.

Kapttel eb uther, Der NULC Den Seelenfrieden u unD DAas Konigreich AnDdet, aus Dem
breiten Strom Des evangeliulchen Neformitrebensum Eragmus heraus unD miunDdet in aus
gezeichnete vergleichenDde (Sharakteriftif Der NManner unD thres erfe®

tapntte U und {pannt Dden religtonggelchichtlichen YNahmen wett: Sr Das evangelifche Spoptt
verkrauen, DAas DVDT Kutbher Der KRırche verlorengegangen IDAaT, Die Beendigung delen Dar, mDas
vorher in jeDder Men  enbruft Ichlummert, Der ng DDT Der Hybrig unD Der {br [olgenDden ©trafe
*J  te yftıE te VDDE Der Entichetdung unDd birgt tch in Yinfel Der irche; evangeltiiches
Spttvertrauen alletn Ichmwingt {tch ebentD hoch, aber Difen unD geraDdezu Spttes etligem ilen alg
Verton gegenübertretenD,{t bergend ıunfeiner Übung, jonderıt €in empfangener (Snade.

Kapttel ZIrDB allem, mas anDdersg munfichen inochte, _IDAr Yuthers Cntichetdung, jeine
ufgabe alg Helfer QEeEHEN Öie Qeelennot, ntcht alg Bolfsfuhrer und Rattonalheld ebhen, richtig
unDd unendlich jegengreich.

Kapttel DYıie ichte weift eine Arbeitsteilung auf neben Den jehr nußlichen, reuen RAlein-
arbettern fl hier Der rophe' ungewohnlicher, (nfiioß wecfender Ausmaße. Srifar IDIE Autch mancher
„‚Yutheriche“ verfennt Ddies Mochten diete nappen Andeutungen Die ejer U Den Driginalen DDer,
befler, VBerdeutfchungen A Den Vetjern füuhren, Das i Der Schlußwunfch Des Nezentjenten, au$ DdDem
eraus Cr eg WagT, orlauftg auf. WDEl DDN thm verdeutichte Neden DDn 1919 (Zur religidfen rage
Der Segenwart: Sehen 90108 eEINETr veligipfen Crneuerung enfgegen < a er Kırch Chriftt Weg

diejer Aett. Keip3ig, Hinrichs, 3 vermweijen. Deter Raß
Merantivortkicher Herausgeber UsTarver eODOT 3 SGe{hHärtsführer DCY Qutiher--®ejelljdhaft, utheritadt YWittendera
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Sahrbucher Der YutbherSecfe  q
Nerlaaq Der>  4  ufher Sefellchart,‚AWiftenbera
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Moethe, Yıther Worms unDd auf Der artburg; Xıegmann, Yuther auf Der
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Srinnerungen an Yutbher, Ddie NReformation unDd Die Univerfität.

SAYutherXahrbuch 1923
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